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Alles auf einen Blick: 


Im Warſchauer Bezirksgericht, in dem der 
Breſt⸗Proze ſtattfindet, brach am Freitag Feuer 
Qus: Der Prozeß mepe vertagt werden. 


di Geſtern. iſt der Seim bis zum 11. Januar in 
Ferien geſchickt worden. Budgetfragen 
ehrausgaben 1929 bis 1931), ein Projekt über 


ö . Aenderung der Statuten der Bank Polfki 


und eine Eingabe wegen der Nachwahlen in 
Przemyel ſtanden vorher zur Debatte. 
* 


8 Car ſprach einer Aenderung des 
räſid don das Mie in der Verfaſſungs⸗ 
ommiſſion das Wort. 


Homers Moratorium in der Kriegsſchulden⸗ 
wurde geſtern im amerikaniſchen Reprä⸗ 
entantenhaus angenommen. 


Sie müſſen leien: 
— —— — 


ch gehe zum Mahatma. — Die Lage am 
polniſchen 9 
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. Sonntag, 20. Dezember 1931 


Jeuer im Varſchauer Bezirksgerich 


Breſt-Prozeß auf kurze Zeit vertagt 


= Warſchau, 19. Dezember. 

Im Warſchauer Bezirksgericht, in dem auch der 
Breſt⸗Prozeß ſtattfindet, brach in den frühen 
Morgenſtunden des geſtrigen Freitag ein Feuer 
aus. Der Brand iſt dadurch entſtanden, daß vor 
einem im Erdgeſchoß liegenden Ofen Holzſcheite 
Feuer fingen und das Feuer ſich durch den Holz⸗ 
fußboden weiterverbreitete. Die Feuerwehr wurde 
kurz nach 8 Uhr alarmiert und rückte mit einigen 
Rettungszügen an. Der Brand hatte ſich bereits 
auf mehrere Räume ausgedehnt und 
hüllte den größten Teil des Gebäudes in dichten 
Rauch. Auch die dicht neben dem Verhandlungs⸗ 
ſaal, in dem der Breſt⸗Prozeß ſtattfindet, gelege⸗ 
nen Räume wurden ſtark in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen, und man hielt es für ratſam, die Akten 
des Breſt⸗Prozeſſes in Sicherheit zu bringen. 
Zahlreiches anderes Aktenmaterial wurde teils 
beſchädigt, teils vernichtet. Die Rettungsaktion 
wird von dem Präſidenten des Bezirksgerichts 
ſelbſt geleitet. 


Als morgens um 9 Uhr der Breſt⸗Prozeß be⸗ 
ginnen ſollte, waren Rauch und Feuer noch nicht 
bis in die Nähe des Verhandlungsſaales vorge⸗ 
drungen. Das war jedoch kurz danach der 1 
Als der Verhandlungsſaal geräumt wurde, befand 
ſich lediglich der Angeklagte Maſtek auf der 
Anklagebank und ſah gleichmütig den die Akten 
fortſchaffenden Gerichtsdienern zu. Er äußerte 
dabei in ſeinem unverwüſtlichen Humor: „Der 
Staatsanwalt hat gejagt, ich bin fein St. Florian, 
alſo werde ich auch nicht löſchen helfen.“ 

Die Verhandlung konnte infolge des Brandes 
geſtern nicht ſtattfinden und wurde auf Sonn: 
abend, den 19. d. Mts., vertagt. Obwohl das 
Feuer geſtern in den Nachmittagsſtunden end⸗ 
gültig gelöſcht werden konnte, zweifelt man doch 
daran, ob die Verhandlungen am heutigen Sonn⸗ 
abend um 10 Uhr wieder beginnen werden. Be⸗ 
kanntlich werden jetzt die Verteidiger ihre Ver⸗ 
teidigungsreden halten, und zwar als erſte die 
Rechtsanwälte Nowodworſki, Honigwill, Landau 
und Jaroſch. 


m in den Weihnachtsferien 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


DWarſchan, 19. Dezember. (Eig. Tel. 
Seimſitzung war die 


* all teilte zum Schluß der Sitzung mit, daß 


ö 


das Parlament bis zum 11. Januar vertagt 
werde. Die nächſte Sitzung ijt auf den 12. Ja⸗ 


tuar anberaumt, und man wird dann ſofort mit 
den Arbeiten am Budget beginnen. In der 
geſtrigen Sitzung kamen zunächſt die Nachtrags⸗ 


kredite für die Haushaltsjahre 1929/30 und 
1930/31 zur Sprache. Die Budget⸗Mehrausgaben 
in dieſen Jahren belieſen ſich auf insgeſamt 
9% Millionen Ztotu, und die wichtigsten Poſten 
Helfen dabei die Mehrausgaben für Benfionäre 
dat, und zwar mit 71 Millionen Zloty. Dieſe 

wurde non der Oppofition zu einer aus: 


‚Biebigen Kritik an der Penſionspolitit der Re- 
nutzt. 


da in, da 
ö 75 "penfonäre > 


gierung be 
Der Abg. Kornecki vom Nat. Klub wies 
vor dem Mai 1926 die 
olen um den 
2 Beamtenſtellen wachſen ſei. Man 
ätte jedoch danach die Beamtenetats um 5000 
verringert, bei den unteren Beamten fogar um 
31.000. Seit dem Jahr: 1926 jeien jeo die 
Beamtenefats bei den höheren und mittleren Be- 
amten um 17000 und bei den unteren um weis 
tere 8000 vergrößert worden. Die Zahl der 
Sipitpenfionäze jei ſeit dem Jahre 1925 um 7000, 
e der aaa T um 6000 gewachſen 
und belief ig am 1. April 1929 auf insgejamt 
56 803 Militär- und gel nfionäre. Am 1. April 
1930 gab es jas reits 65 140 Penſiondre; 
die hl ift aljo im Laufe eines einzigen Jahres 
um — fen. Die Penſionspraktiken jeien 
Dorrondal. Beſonders nehme man fih der Le h⸗ 
ter an und penſioniere fie oft unter den lächer⸗ 
li jien Bedingungen, Vor allen Dingen 
en ge man ſich derjeni Lehrer, die nicht 
rew die „Erſte BE “ fingen. Vor dem Kriege 
ein Lehrer 30 40 Jahre gearbeitet, be⸗ 
dor er penſioniert wurde. Dabei wurde ihm bei- 
ſpielsweiſe im öſterreichiſ Teilgebiet noch von 
inem hohen Vertreter öffentlich für feine Dienite 
dedankt. Heute aber werfe man die Leh 
jedes Dankeswort hinaus. Das Geſetz 
urde in der von der i 
Sallung mit den Stimmen des Regſerungsblocks 
ngenommen. 


Das nächſte zur Beratung ſtehende Geſetzes⸗ 

elt war — Projekt Aber eine Aenderung 

er Statuten der Bank Polſki. Dieſe 

Stetutenänderun gebt in dee ichtungen: 
foj en eines 


J. der bisherige egierungskommiſ⸗ 
in wird eis aufrechterhalſen mi der u 


41 


= 


mmung, daß dieſer Kommiljar automatiſch auch 
itglied des Aufſichtsrates der Bank wird; 
Pen wich ein Vertreter für den Regierungs: 
miſſar beſtimmt, wie er in der Praxis bereits 
‘and, formal aber in den Statuen nicht vor- 
Elchen war. Auch an dieſem Projekt wurde 
* Kritit geübt, und der Abgeordnere Ja⸗ 
führte an, daß die Bank Pol fki 
Num Glück“ keine Staatsbank ſei, wodurch ſie 
ben ber von den politiſchen Bewegungen freigehal⸗ 
ip wurde und ihr die Möglichkeit zur Wahrung 
ter Selbſtändigleit und ihres gu 


gegeben wurde. 


u owicz 


en Anſehens 


ſei gefährlich und könne ſich ungün⸗ 


Aie Verſtärkung des direkten Einfluſſes auf 


[ts auf die Politik der Bank und das Vertrauen 

es In⸗ und Auslandes zu ihr auswirken. 

ar, der früher nur 2000 31 

je bereits 8000 Zloty 8 ai In Beantwor⸗ 
ng dieſer Vorwürfe ergriff Finanzminiſter Jan 

Pilſudſti das ort und wies darauf hin, 

daß in einer Generalverſammlung der Aktionäre 

der Bank Polſki eine engere Zuſammenarbeit mit 

Regierungsfaktoren gewünſcht wurde. Das Ge⸗ 

halt des Kommiſſars belaufe ſich „nur“ auf 6300 


loty. Bezüglich der von der . ja enge 
i elten ausbildung des Kommiſſars be⸗ 
onte der Finanzminiſter, daß Fachausbildung 


eine relative Sache fei und der Kritik 
unterliege. Das Geſetz wurde in der Faſſung des 
Negierungsvorſchlags in zweiter und dritter Le- 
fung angenommen. 


Der nächſte Punkt der Tagesordnung war der 
Antrag der Sozialiſten auf Wiederherſtellung der 
15prozentigen Zulagen für die Beamten, der nach 
kurzer Diskuſſion lehnt wurde. 


Eine längere are jahr entwickelte ſich bei 
dem Antrag der Nationaldemokraten, der Volks⸗ 
partei, der Nat. 3 und der Sozia⸗ 
liſten auf Anerkennung der Dringlichkeit 
für die Eingabe in Sachen der Wahlmiß⸗ 
bräuche bei den Nachtragswahlen in Prze⸗ 
myél. Der Antrag wurde von dem Abgeord⸗ 
neten Bawiowjti von der Volkspartei be- 
ründet. Während der ganzen Zeit feiner Rede 
ärmte der 5 ununterbrochen. Der 
Abg Pawlowski wies darauf hin, daß derartige 
Wahlmißbräuche, wie ſie bei den Nachtrags⸗ 
wahlen in Przemysl vorgekommen ſind, ſelbſt in 
der bisherigen Praxis der Nachmaizeit nicht 
ihresgleichen fänden. Der Redner erwähnte 
dann die lreichen Wahlverſammlungen des 
Negierungsblocks, die von amtierenden 
Starojten veranſtaltet worden wären, ferner 
die Reife der Polizei mit Kampfgruppen, die 
ur Sprengung von N rt Oppo 
ſition beſtimm 11 eien. Ferner ſprach er 
von der Verhaftung n Oppoſitions⸗ 
führer am Tage vor den 49 

liſchen Quälerei“, die an den Verhafteten 


eil⸗ 
weiſe 


begangen worden wäre, wobei man einen 


von ihnen an ein Sofa gekettet und bis 


um nächſten Tage ſo liegen gelaſſen haben ſoll. 
Der Redner 229 AA ki die ee 
durch Vertauſchung der hlzettel, das . 
liche Verlorengehen der Wahlprotokolle uſw. Der 


Regierungsblock opponierte gegen die Dring⸗ 


Standpunkt damit, daß die Behandlung dieſer 
Dinge einen Eingriff in den Amtsbexeich der 
Gerichte bedeute. Der Antrag auf Anerken⸗ 
nung der Dringlichkeit wurde mit den Stimmen 
des Regierungsblocks abgelehnt. 


Zu erregten Gyner fam es auch bei der Be⸗ 
ſprechung eines ntrages der ukrainiſchen Abge⸗ 
ordneten wegen Schließung der ukrainiſchen 
Gymnaſien in Tarnopol, Drohobycz und Roha⸗ 
tun. Bei dieſer Gelegenheit ergriff der Kultus⸗ 
miniſter ee das Wort und er 
klärte, der ukrainiſche Antrag ſeigegenſtands⸗ 
los, da die Regierung die Gymnaften bereits 
wieder EE S habe. Die Abgeordnete 
Rudnicta vom ukrainiſchen Block ſprach eben⸗ 
falls zu dem Antrag und klagte die 15 niſchen 
Behörden an. das ulrainijche kulturelle Leben 
durch derartige Maßnahmen zu zerſtören. Ihre 


lichkeit des Antrages und he ſeinen 


Man PR 
kritiſterte außerdem, daß der Regierungskomet e- 
monatlich erhielt, | a 


hlen, von der Patys ſche 


eſtrigen Sitzung wurden noch 
P ote A Darunter 


deren 3 
ienen find, 
Klub eine Interpellation auf Einführung des 


niver * Pinien ſchüttelten den Kopf. 


Himmel und Landſchaft um die 
waren in kreiſender Bewegung. Zwetſch ol 


— 


Außerdem reichte der Nationale 


Minderheiten ſtehe und dadurch polniſche Ju⸗ 
end, die die Aufnahme an den Hochſchulen nad: 
uht, vielfach wegen Ueberfüllung abgewie⸗ 
en würde. Der Antrag for den Kultus⸗ 
pamer auf, die entſprechenden Geſetze zu er- 


Iefje 

Der Seſmmarſchall ſchloß darauf die Sitzung 
mit Weihnachts⸗ und Neujahrswün⸗ 
ſchen für die Abgeordneten. 


Konferenz beim Staatspräfidenten 


an Warſchau, 19. Dezember. (Eig. Tel.) 

einiger Zeit kreiſen in der Hauptſtadt Ge⸗ 
rüchte Bi ko iket S aeoe 
der reas "e immer wieder von 
einem 97 0775 ücktritt des Miniſterprä⸗ 


lidenten Preyſtor und weiß als ſeinen Nachfol⸗ 
ger bereits nnenminiſter Pie racki zu 
nennen. Mehrfach in der letzten Zeit abgehal⸗ 
tene Konferenzen beim Staatspräſidenten auf 
de m loß geben dieſen ER neue Nah⸗ 
zung. geſtern fanden wieder ſolche Kon⸗ 
ferenzen ſtatt. bei denen anſcheinend 5 
Dinge beſprochen wurden. Geſtern wurde Mar⸗ 
ſchall Pilſudſti ſelbſt von dem Staatspräſi⸗ 
eiten die Ae u. hatte mit ihm eine er 
e nterredun r 
Stantspren ini rpräſidenten 


b 985 11 
ab. e 
ale ff vom 


Auslieferung von 13 Abgeordneten 
durch die Kommiſſion beſchloſſen 
Warſchau, 19. Dezember. (Eig. Tel.) 


Die Statutentommilfior- des Sejm hat be- 
ſchloſſen, 13 Abgeordnete, deren Aus ieferung aus 
verſchiedenen Gründen von den Gerichtsbehörden 
beantragt ijt, auszuliefern. Es find dies der Ab- 
as Dabrowfki wegen einer Privat- 
lage, der Abg. Friedmann wegen eines Ar⸗ 
titels, den er im Krakauer „Kurjer“ veröffent⸗ 
lichte, der ag. Kle z 0 pas einer 
Privattlage, r Abg. iedzialkowſki 
wegen tätlicher Beleidigung, der Abg. Fide- 
lius wegen einer rivatflage, der Abg. Ró- 
Baer: wegen tätli Bel sung. der Abg. 
allej wegen einer Privatklage, die Abgeord⸗ 
neten Balicti und Rzeznik wegen Belei⸗ 
digung, die Abgeordneten Lech, Danecki, 
Burzyufti und Tkacz wegen olitiſcher Ver⸗ 
gehen, ebenſo der Abg. &iolto 3 auf Antrag 
der Staatsanwaltſchafk in Tarnów wegen politi- 
ſcher Dinge. l f 
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Ich gehe zum Mahatma 


Von Dr. Guftan Eberlein, Rom. 
Nom, Mitte Dezember. 


Die älteſten Pinien haben den Kopf geſchüttelt. 
Ich = Es war, der große Wischnu wird mir 
meine Offenheit verzeihen, eine komiſche Sache 

Nächtlicher Anruf: Herr ... läßt bitten! Ja 
morgen. — Wer, bitte? Grandi? Ach jo, Gandhi! 
Natürlich, gerne, ich komme. Wann ſagten Sie? 
Vor 9 Uhr morgens? Auf dem Monte Mario? 
Ich habe doch recht verſtanden: vor neun Uhr 
morgens? 

Jawohl, ich hatte recht verſtanden. Nun ge: 
hört es ja nicht gerade zu meinen Lieblingsße⸗ 
ſchäftigungen, am Sonntagmorgen ſchon um 8 Uhr 
aufzuſtehen, aber ſchließlich bekommt man einen 
Mahatma nicht alle Wochentage zu Jehen. Mebri« 
gens — das konnte ja indiſche Beſuchszeit ſein 

Es war ein bellend kalter Morgen. Einer von 
jenen glasklaren und glasharten Wintertagen, 
an denen ſich der Römer am liebſten in ein 
Mauſeloch verkriechen möchte. So pfeift die 
Tramontana. Wer fih herauswagt, läuft ſofort 
blau an. And der Monte Mario ifi ein ifolierter 
Berg, auf dem es zu ſolchen ner zieht. zieht, 
wie auf einem Ausſichtsturm. Und an der Stelle 
des Ausſichtsturms liegt die Villa des Generals 
Moris. Und da wohnte Gandhi. 

dachte zwangsläufig beim haſtigen Frühſtück 
5 wenn nicht mir ein paar San- 
dalen ſamt auſſteigendem nackten Inhalt vorge 
Ku hätten, wäre ich in die Skiſocken geſchlüpft 
er Motor ſchrie nach einem Mantel. Andern⸗ 
falls machte er einfach nicht mit. 


blauen Himmel“, In eine offene Kurve 
Monte Mario ſtieß der Abruzzenwind hinein, daß 
der gen faſt umgefallen wäre. r Lorbeer 


ſchlitterte, die ſchlanken Mädchen unter den Zy⸗ 
preſſen krümmten ſich vor Froſt, die älteſten 


Gipfelvilla 


aſchiſten. 


in Carabinierifleidern. Angefrorene iien 
ap- 


Nickten nur. Ich zog es vor, den Motor n 
zuſtellen. 

Seltſam, die Dame des Hauſes wußte nichts 
von meiner Einladung Der Herr Sekretär nahm 
auf einen Augenblick Seine weiße Bobbymütze ab, 
die Uniform der Gandhiſten, und erklärte, nur 
indiſch oder engliſch zu ſprechen. Journaliſt —? 
No, no, der Meiſter gibt keine Interviews, ans- 
eſchloſſen. Eingeladen --? Pes, mag fein, r 
= Meiſter will heute niemand ſehen. Abſolut 
niemand. 

Kann ich verjiehen, kann ich gut verſtehen 
Schließlich bläſt die Tramontana jetzt ſchon ſeit 
drei Tagen, und Meiſter Gandhi mußte zum Pasit, 
mußte zu 7 mußte in die Schule Mon⸗ 
teſſori. Da weiß man ein warmes Bett zu ſchätzen. 

No, no, kommt der Inder zurück, das iſt es 
nicht. Gandhi ſagt — Gandhi meint — wenn ich 
ihn ſehen wolle, während des Dorgenfpoglergangs, 
ja, ſhakehands, verywell, aber — kein Wort! 

Lautloſes Interview aljo. Auch gut. Shate- 

ands — ausgezeichnet. Aber jetzt, unter dieſen 

olarzuſtänden, einen Morgenſpaziergang —? 

Des. Now — oh, he is coming —! 

Und ſo war es. Er kam. Klapperte die Stiege 
herunter, ſah aus, wie nur Gandhi ausſehen kann, 
genau wie auf all den unzähligen Bildern der 


£9=| Zeitungen, klapperte in den inzwiſchen an e 


nen Kreis der frierenden Beſucher hinein, 
grübte ſeinen Gaſtgeber, den alten Herrn, begrüßte 


lappernd die Dame des Hauſes — ließ einen 
iorihenben Blick die Runde machen, Shakehands. 
Shakehands. 


And — rrraus! Ins Freie. In den meſſer⸗ 
ſchnittigen Abruzzenwind. Die Verdecke der 
Autos knattern wie Segel, die Wagenlenker tan⸗ 
en von einem Bein aufs andere, die Damen 
ehen aus wie vermummte Orientalinnen. Die 
ae hingegen ſcheinen hier zu Haufe zu ein. 
ſt vielleicht Gandhi auf jenem Berg mit dem 
unausſprechlichen Namen aufgewachſen, an dem 
die Himalai⸗Expedition zu ſcheitern pflegte? 

Bitte, meine Herren — the Journaliſts to the 
ſront! Der Mahatma ift ſchon weit voraus. 
Berſaglieriſchritt. Schmiſſige Tramontana im Ge⸗ 
wande. Lieber hätte ich ja die knarrenden Bınien 
interviewt, aber da half nun nichts, da hieß es 
einfach: nach! 

Es jagen die Bildberichterſtatter nach, es ſauſten 
die Kinomenſchen auf ihren Manöverwagen Lach. 
eine große engliſche Zeitung ließ ſich den letzten 
Gruß vom Feſtland ſechshundert Pfund, zwei⸗ 
hundertvierundſiebzig Meter Filmſtreifen und 
einen erfrorenen Mechaniker often. Wer fein 
Engliſch an den Mann zu bringen, an einen Ma⸗ 
hatma zu bringen, entſchloſſen war, und wer war 


politiſchen Ilufionen des Herrn Diplomaticus 


* Pofener Tageblatt 
Das neue Syftem der Präſidentenwahl 


Der Vorſchlag des Regierungsblodes in der Verfaſſungstommiſſion 


Warſchau, den 19. Dezember. | 
In der e des Seim hat 


das nicht, klumpte ſich an den Preſſeklumpen an, 
in dem der Meiſter ſtak. 

Was halten Sie — im Laufſchritt — von dem 
S der Round Table⸗Konferenz? Shake⸗ 

ands. 

Wird man Sie in Indien — Sturmmarſch 
verhaften? Shakehands. 

Wo haben Sie in Rom Ziegen und Datteln — 
fanfter Galopp — aufgetrieben? Shakehands. 

Seine ſchlechten Zähne mahlen. Die Brille 
ſitzt halb auf der Naje. Die Sandalen klappern. 
Die Tramontana ſchnappt wütend nach nichtvor⸗ 
handenen Waden. Wir laufen ſchon lange auf 
der Landſtraße. 

Es iſt biſſig kalt, Meiſter, wollen wir nicht lie⸗ 
ber umkehren? Shakehands. Wer weiß, er wan⸗ 
delt jetzt vielleicht am Ganges? 

Landleute blieben ftehen, baff. Der muß. lacht 
einer, Knochen en Frühſtück gegeſſen haben! Wir 
erröten. Der Meiſter ift geiſtesabweſend. Shake⸗ 


nds. 

Vielleicht gehört das, wie die merkwürdige Be⸗ 
luchsſtunde ſamt dem Morgenſpaziergang, zu einer 
indiſchen Religion, wir bleiben alſo ſchließlich 
ae und lachen, lachen. Das heißt, nein, o 


at Deulſchland 
es 9 


Ein engliſches Arxteil 


Auf die internationalen Kriegs? 
ſchulden wies im Anterhaus Macdonald 
hin Er bezeichnete ſie als Wurzel der ns 
wärtigen Währungsſchwierigkeiten. Gleichzeitig 
bedauerte er die Verzögerung, die ſich bisher 
einer internationalen Konferenz über Kriegsſchul⸗ 
den und andere Probleme entgegengeſtellt hätten 
Macdonald erwartet, daß ſofort nach der Vorlage 
des Berichts der Sachverſtändigen in Baſel eine 


Dingen. Dieſe Konſequenz, deren markanteſter 
Ausgangspunkt die Nichteinbeziehung der deutſch⸗ 
am Donnerstag der Abgeordnete des Regierungs- — 4 A Grenzen in den aue anten nach 
blocks und Vizemarſchall Car in längeren Aus⸗ kand 5 — e pam 1 ji wird aag iien 0 
führungen dargelegt, wie der Regierungsblock ſich De tichen € i 7 1 . — 2 * 
die Aenderung des Syſtems bei der Wahl des Den a: vr RE veichte die die Rhein] = 
Staatspräſidenten vorſtellt. Die Ausführungen Haager Konferenz N heir 51 
des Abgeordneten Car waren in mehr als einer nolniſche ohne ingendwe ee 2 Gebiete 
Ba Br 3 (alt: bes „ Winderheiteniäntpes winnen ie Set 
en Nachteilen, die die abfolu rri es de ? 
$ PER ; ür Schritt en Polen í und es gelingt j E z > 
% dire das Sinutbetionachione |i Ti tuat ionale Konterens sammen 
im innerſtaatlichen Leben ind zum mindeſten en ihre Stellung in den ehemals lee Wert i den A: lagen berangehen 
Be Schein ae beban een e ee e 
Wahl des Staatspräfidenten in Polen fei deshalb erreicht werden, wenn jedes Land erkenne. daß 
höchſt unzweckmäßig, weil der Präſident vom Sejm ſein eigener Wohlſtand von dem Wohlſtand und 
und Senat gewählt wird und daher immer in von der Ruhe in der ganzen Welt abhänae. 
rar De i ias o 3 Ein Sonderbericht f. tter der „T i a der 
e d in onderberichterſtatter eS mes“, de 
: i i ne pere eom die RR ver ge me 1 — 75 zurzeit Bie Verhandlungen h Baſel erfolg" 
ſchen Himmels ausgebrochen. entenw in anderen Staaten und gab einen N f Indi itz für und offenbar in engſter Fühlung mit den a d 
In I Ferne entſchwebte, in der Tramontana kurzen Ueberblick über die Vorſchläge, die auf Polen neuerer ve Besen En ſächſiſchen Sachverſtändigen ſteht, hat "eine 
wogte, es klapperte auf zwei braunen Stäbchen die all der Regierung einge⸗ pa ; eingehende Unterſuchung über die franzöſe⸗ 
ein weißes Wollbündel davon. Das war der gangen find. Der n habe ſich fiir jhen Behauptungen gemacht, einmal, daß die 
ahatmo. ; ein Syſtem entſchloſſen, das der Abgeordnete Car los rechnet Di deutſche Regierung ihre Einnahmen ſtändig für 
Die älteſten Pinien ſchüttelten den Kopf. ce En n nennt. Dieſes unnütze Ausgaben in großem Stil vers 
Das find die weſentlichſten Punkte der Kritik | SVEN aipfelt in folgenden Grundſaten: ſchwendet habe, entweder mit der Abidi, 
z P h 2 Eee 4 Der Präſident der Republik wird von Staats⸗ einen nationalen Bankrott herbeizuführen, 
von Diplomaticus, 1 Punkte dieſer Kritik pürgern gewählt, die das Wahlrecht zum Seim oder aus reinem Größenwahn, und zum 
mögen vom polniſchen Standpunkt aus verjtänd: beſißen, und zwar in einer allgemeinen, geheimen, i iiti ibe die 
lich wenn auch nicht berechtigt ſein, — man denkt gleichen und diretten Abſtimmun 3 daß die kurzfriſtigen Anleihen an d É 
dabei zunächſt an die Garantie der Weft pri 9 utſchen Gemeinden und deutſchen Privaten ohn 


deſpektierlich darf man nicht ſein. Wir ſind, ſagen 
wir einmal, in die unendliche Heiterkeit des römi⸗ 


wenigſtens eine Miteinbeziehung Polens in den 


i 9. 
und dar Verhältnis Nu and. b ür 2 Die Wahl erfolgt zwiſchen zwei Kandidaten, vorhergehende Unterſuchung über die Verwendung 


irgend eine palniſche Wuhenpolitit allerdings von denen einer mit der Mehrheit der Stimmen des Geldes $ emaiht Morden faten And daß bie 8 


ie einer Nationalverſammlung beſtimmt wird, die Rolle. treffenden Geldgeber die Folgen von einem ſol⸗ 


Erreichung einer Garantie der Weſtgrenzen über⸗ aus den Mitgliedern von Sejm und Senat be⸗ < : L 128 
e ðßét a en Bent "a arena nn 
INS . n e= | Präfidenten der Republik genannt wird. Der Berichterſtatter meint, es habe zwar bis 
ſchmacksſache. 3. Wenn der zurücktretende Staatspräſident den⸗ Sn n 99 vaft 2.25 b Be 2 p: f 


= ungen zu Rußland ift — Ge 

1 0 e ift, daß der Charakter Polens als „Schutz- ſelken Kandidaten nennt, der auch von der Na- 
w egen den Bolſchewismus“ unſerem Staake tionalverſammlung genannt wird, fo wird dieſer 
wohl doch erheblich ie dic unn daz at als nur Kandidat ohne eine beſondere allgemeine Volks⸗ 

e Lächerlichkeit die um das Daſein Don abstimmung als Staatspräfident anerkannt. 

uixotes wob. So manches Pfund Sterling, jo] 4. Wenn der 3 Staatspräſident auf 
mancher Dollar, die in der 2 von Anleihen ſſein Recht zur Nennung eines neuen Kandidaten 
nach Polen kamen, ſind der olg dieſer „Don⸗ verzichtet, ſo werden en Kandidaten der Ratio dem 
guigoterie“, und wer weiß, ob nicht auf der bevor: ah 


nalverſammlung zur geſtellt, und zwar der 
ſtehenden Abrüſtungskon erenz gerade dieſe „Don⸗ Kandidat, der mit Stimmenmehrheit gewählt 
quixoterie“ Polen im unveränderten Beſitz feines 


wurde und der nächſt ihm bei der Wahl inner⸗ 
ſtärkſten ſraatlichen Machtmittels, der Armee, 
beläßt. 


zum Jahre 1930 eine gewiſſe Verſchwendung 
im deutſchen Haushalt geherrſcht, aber der Grund 
hierfür ſei der 1 daß Deutſchland ſowohl 
vor wie während der Zeit des Damesplans. 
als die Jahreszahlungen auf ihr vorgeſehene⸗ 
Höchſtmaß anſtiegen, verſucht habe, diefe Jahlun⸗ 

en zu leiſten und gleichzettig den Lehens: 
Hanbarb eines modernen zipiliſierten 
Staates wiederherzuſtellen. Die ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Regierungen hätten nicht er⸗ 
kannt, daß die Beſtrebungen zuſammen un⸗ 
vereinbar ſeien. 


In dieſen Aeußerungen liegt alfo das Suge: 
ſtändnis, daß Deutſchlands Lebensſtandard bei 
Durchführung der Reparationszahlungen unter 
den eines modernen zivilifierten Staates fallen 
2 Seit dem Jahre 1930 aber, f» fährt 


die Beziehungen zu Deutſchland Ub- 
dus dieses er beilern und Dentiehlemb 
auch den I in Kraft ſetzen würde. 


halb der Nationalverſammlung die meiſten Stim⸗ 
men erhaltende Kandidat. s i 
r 
ehen ver kenbng f. Be mr cn didaten keinen Gebrauch macht und der Haupt⸗ 
ie keineswegs den Vorwurf erfparen kandidat der Nationalverſammlung mindeſtens 
können, daß er ſelbſt ein — rin: iſt wei Drittel der Stimmen des geſe mägigen Be: 


nicht oiga um die Gewinnung Sowjetruße 
lands bemüht hat. 
— ͤ — T 


Proteſtverſammlung gegen die 
Storung der Trocadero-Kundgebung 


i andes der Nationalverſammlung m und 19. Dezember. Die franzöſiſchen ſoziali der Berichterſtatter fort, wobei er ſich auf Mater | 
— it es pe aaa Au — Pr Senat zu einer Körperſchaft zufammen kisten bewertfäaften als fi ma yiye rial von 5 Seite beruft, habe es 
tigt wäre, überſieht. 5 2 — [ar ede N 5 A e baag en 5 ‚ge kr fangt ale oe 
; e fran e Liga jür nſchenrechte, die radi- | Jeder Ausgabepoſten fei aufs 
„fan | Ran tale Sariei fie Jalreide ee e. fn und bie” e (een Bat In u: 
e „ 2 worde 4 

Frage ob fnansieil Pei diesem Une 25 fieben 9 1 en geſtern abend eine Kundgebung, die es ſich bei Deutſchlands Fina olitit um alles 
der Deut AB beſſer wegtommen, ie u a rut Piik asain Di u A ee ae als bewußte betrügeriihe Manöver 

2 2 ~ rüſtungskun ung im rocadero . v 

i į 

—— "ie — 7 3 e x Etwa 10000 Perſonen wohnten ber dreiſtündigen Der Beridterjtatter kommt bei ber weiteren 


Verſammlung bei. Die Verſammlung iſt in voller 
Ruhe verlaufen. Bemerkenswert ift, daß die Re- 
eg Senn! die Verbreitu der Reden 
durch Rundfunk nicht zugelaſſen hatte. 
Der Generalſekretär der franzöſiſchen Gewerk⸗ 
= ſchaften, Jouhau & ſagte in feine 1 
man wolle den Frieden durch die Abrüſtung. 
fl Der als Bertreter der ena Arbeiterpartei 
ponien Abgeordnete Lansbury erklärte, 
die Arbeiter müßten die Regierungen zwingen, 
den Frieden zu achten. 
Im Namen der deutſchen Friedensgeſellſchaft 
[grad rofeſſor Quidde in deutiher Sprache. 
r erklärte, die Abrüſtungskonferenz müſſe uns 
ver i einen Erfolg bringes da font 


alle anderen Staaten fih dazu bereit erklärt 
hatten — eine Aufgabe der abſolut . | 
gemäßen Politik der Zwangsliquidationen 
notwendig wurde, iſt eine politiſche 
Selbftver fand rig tei, der ſich nur Illu⸗ 
ſioniſten verſchließen können. Wenn man weiter 
liquidiert und weiter Reichsdeutſche ausgewieſen 
hätte, — der deutſche Druck in der internatio⸗ 
nalen Politik hätte natürlich noch ſchärfer 
werden müſſen. 

Jr der Nichterkenntnis von Arſache und 
Wirkung dürfte überhaupt das A und O der 


Unterſuchung der anderen fra n Behaup 
tung, i Idgeber jeien late vorgegan · 
gen, zu dem Ergebnis, daß, jomeit die Lon⸗ 
doner City in Be t Gan Ana in nur 
anz jeltenen Ausnahmefällen die fein könne. 


ie grobe Mehrheit der von Londoner 
an Deutſchland gewähr 
for auf gefunder 


oliden und feit 
ung jte 

2 a fie 
i ollte, 


wird bei einem Sejm, wie etwa dem 
gegenwärtigen und den ſtarken Beziehungen, die 
zwiſchen dem ge und eventuell vor⸗ 
andenen anderen einflußreichen Per en. fh fen 
ſtehen, gar nicht die Möglichkeit ſich für 


: urf, man zu | 
Spekulationszwecken unvorſichtige Anleihen ge» 
macht, gehöre in das Reich der Fabel. 


und nicht nur ſeiner politiſchen Freunde, ſondern 
auch Gegner innerhalb des polniſchen Lagers zu 
he d. en N in Bolen 1 * 
auf die Gefährlichkeit der deutſchen Propaganda È 

gen Bolen und ben Molendag in, eine e vertrauen zu deutſchland 
in. Man e die eit, eine ſolche a 

er e eine ſolche 17 der ei 5 sabgeordnete Graßmann, der] Waſhington, 19. Dezember. Vor dem nd 
öffentlichen Meinung gefährlich werden kann, íl € „D. und der freien Gewerk⸗ | ausi des Senats erklärte Lamont, der 
früher in Betracht ziehen follen, ; ne u onen ſchaften ſprach, bezeichnete es als ein Unheil, bah P. Morgan u. Co.: Seit Kriegs- 
bevor noch unter dem mehr oder menges ſcharfen man in tſchland 


inen anderen Kandidaten auszuſprechen als für 

5 BUBEN, der unter den Post en Ber: . tet ol 5 a el lluna des 20 
ältniſſen I eee dem Pikſudſki treuen 94 et würde, die 2 2 at mg es 5 a 
Seim oder dem mit Marſchall Pilſudſki eng bes — ir ſprechens, utſchlan * N 
freundeten Staatspräſidenten genannt wurde. 


rankreich als den Erb 


Druck annähernd eine Million Deutſche (Von unſerem Warſchauer We⸗Korreſpondenten) hingeſtellt Der Erbfeind des Proletariats ver⸗ 
die Grenzen des rm Staates verlaſſen] Der poimiihen Außenpolitik Untätigfeit vor⸗ ſei der Kapitalismus. Die deutschen Sozial⸗ fein Grund, an der Bereit- 
mußten und drüben im Reiche ihren Brüdern zuwerſen, ijt ein Steckenpferd der Nechtsoy emokraten führten den Kampf gegen den Natio- u nds, dieje Summe zu rückzu⸗ 
und Schweſtern erzählten, was ſie erlebten. Itten in unſerem Staate. Aber nicht nur Im nalſozialismus, aber ſie könnten nur erfolg: zahlen, zu zweiſeln. 

Aber wie vor zehn ge ren, jo lebt man auch tätigkeit wirft man Herrn Zaleſki und feinen Kalt 8 7 3 2 55 anderen — 
heute weiter — mit Iüuftonen innen und außen. | Mitarbeitern vor, man ane auch fie fanden nter ihr * n. Die Rede Graßmanns ) > 
Man hat die deutſche parlamentariſche Vertretung liehen ſich illuſtoniſtiſche Eu vorgauteln fan großen e . 3 Mitchell über die ame rikaniſche Auleihe 
zum Sejm in den vorjährigen Novemberwahlen und ihre Politik baue ſich auf ſolchen Illuſtonen x o egsblinde ſden inet gear ne an Deutſchland 
zerbrochen, ein Sieg, der zwar von Vertretern auf. Ob das Hervortreten des polniſchen Ber- Thebault beteuerte den Friedenswillen der ; 


Her 

des „Sanierungslagers“ erru wurde, der aber | treters in Genf, ob wirtſchaftliche oder politi franzöſiſchen Provinz. ‚ : Wajhington, 19. Dezember. Der Präſident der 
an; den Intentlonen des Jern Diplomaticus Verhandlungen in Paris, London oder ze Egg Abgeordnete Tot leitete joine National City Bant, Mitchell, beſprach vot 
> iorid der Minderheiten entſprechen dürfte. Gegenſtand Kritit find, immer endet di efe Rede . A Bemerkung ein, als er den fo par N dem Finanzausſchuß des Senats Angabe Lo- 
Aber ganz ohne Illuſionen: find die vielen un⸗Kritit mit der vorwurfsvollen Schlußfolge⸗ Bar x n Be. A r monts, daß die deutſchen Anleihen von weiten 
angenehmen Worte, die au Grund der deutſchen rung für die iten litit unſeres Staates: warnen, weshalb die zen sa naa Kreijen des ameritan ijen Publikums gekauft 
Oberſchleſientlage in Gen fen und alle „Propa⸗ | Erfolalofigteit — Illuſtonen. — er. 555 Reden durch 255 fun Saal ein. worden feien Mitchell betonte, daß Deutjhlan® | 
ganda“, Die FA aus der Behanblung diger Dinge | SO einigen oben it ei polities Bud | tin der Ku ine tut Cen alt nl ein, eine Peinafihulden bezahlen webe, ment 
durch internationale politiſche Stellen ergab, |erihienen, deſſen Titel lautet: „Beutſchland ohne mig er Ruf laut: „Pfui Laval! man es wegen der poliliſchen — nt 
wirlich nur auf bie deutsche Konſegueng In | Suomen". Der Seraler nerbirg I nee o Sen B La n. die der fosialiftijhe Abgeordnete zu Hart bedränge, Anderenfalls wire nid! 
r . . ß. Alarmenkreden, indem bieg 
i ti e i ü 8 > - würde au Fr ich. 

jil ari a A — en y arg we ben ejern der gemäßigten Warſchauer R en Ag der Welt wage es noch, fih offen Amertfa teuer zu ſtehen kommen. 

aganda, die man immer und überall auf deut⸗ it Recht da daf Pie gern ſchließt ($ der Kr 
ti e Umtriebe zurückführt, im engliſchen oder Ealigeit Aden d W Offisienen palace n | wideripr 

kanadiſchen oder amerikaniſchen Parlament Pro- 6 5 Griner de 


5 olitik auch berufsmäßig zum mindeſten frü 
teſte auf Proteſte gegen Polen losläßt, die eins | einmal nicht ane k. t. Sein Buch Hat hinauszu 
n 


mal ufrainijche Vorgänge, einmal jüdiſche © vie deutſche envol t 
Vorgänge betreffen, und der Erfolg dieſer Pro⸗ 3 tie — 75 . 
paganda und dieſer Proteſte der iſt, daß man im ze ackern, „ohne Illuſionen“ dem politiſch | Ihe 
Auslande auch auf die nicht po . intereſſierten Leſer in Polen nahezubringen, und 
aan Stimmen hört, daß ferner die offi⸗ſübt in diefem Juſammenhang heftig an der Re 
iellen Vertreter der polniſchen aktion der polniſchen a auf die deut⸗ 
ö auf Schritt und Tritt die ſchen Schachzüge Kritit. Man kann an einem 
gs gen dieſer polenfeindlichen ausländifhen | forhen Verſuch der Ausſchaltung der Illuſionen 
9 re 27855 gan ‚ohne Fuüuſtonen — [bei Betrachtung — u. in hn i de en i ehr en 
iegt da Urſache un irkung? gen nicht vorübergehen, ohne ihn zu beachten. fein und nahm einige Verhaftungen vor. : 
Es iſt notwendig, Außen⸗ und Innenpolitik] Die 1 der polniſchen Außenpolitik] Paris, 19. Dezember. Der 1. Unterausſchuß Photo Br. Machalla 
ohne Illuſionen zu betreiben. Aber illu⸗ egenüber utichland beruhen der Anſicht] der deutſch⸗franzöſiſchen Wirtihaftstommilfion, der 
Pozuan, 27 Grudnia 2 
gegenüber dem Polizei- Frasidium. 


preſſe bekannt. Aus dem 


ri 
en einige Staaten die rüſtun 
en, indem ſie ſagten, erſt müſſe 
£ ener Staat abrüſten. 
e in dieſer Hinſicht das Wort „Sicherheit“ 
n angerichtet! 

Profeſſor Viktor Baſch forderte die Erfüllung 
des durch den Verſailler Vertrag gegebenen A p- 
* de ee 

ach der Kundgebung ſtrömten die Teilnehmer 
mit dem e „Es lebe der Frieden!“ auf die ‚praktisch.  Enorme Ruswanf alen 
Straße. Die Polizei 1 e gegen Anſammlungen fahrenden Marken. 


gibt es bestimmt, wenn auf dem Weih- 
nachtstisch eine Photo - Kamera steht. 
Dieses Geschenk ist heute billig und 


ſonslos zu fein erfordert ein hohes Maß von | Diplomaticus’ zufolge einmal im wejentlihen|fih mit der deutſch⸗franzöſiſchen Zuſammenarbeit 
Selbſterkenntnis und Sekten ick ße⸗ auf der viel t her! n Einſchätzung der deut- 5 Auslande äftigt, trat geſtern hier zu: 
tung. ur « ſchen außenpolitiſchen Konſequenzen in polniichen | jammen, 


— 


Dolener 
Tageblatt 
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| Pofener Kalender] Beleidigungsprozeß Dr. Hubert contta Swiecicti 


in der Berufungsinſtanz 


Sonnabend, den 19. Dezember 
Sonnenaufgang 7.42, Sonnenuntergan 
Mondaufgang 12.15, Monduntergang 0.41. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 3 
Grad Celſ. Weſtwinde. Barometer 766. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur — 3, niedrigſte 

— 5 Grad Celj. 
Wetter vorausſage 
für Sonntag, den 20. Dezember 


Vorübergehende Milderung, meijt ſtark bewölkt, 
mit geringen Niederſchlägen, geringe Luftbewe⸗ 


rn 
aſſerſtand der Warthe am 19. Dezember 
+ 0,91 Meter. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Polſki: 
Sonnabend: „Aurelchen. tu das nicht'“ 
Sonntag, nachm.: „Mädchengelöbniſſe“. 
Sonntag, abends: „Aurelchen, tu das nicht“. 
Teatr Nowy: y 
Sonnabend: „Das Mädchen aus China“. 
Sonntag, nachm.: „Das goldene Herzchen“. (Kin: 
dervorſtellung.) ; 
Sonntag, abends: „Das Mädchen aus China“, 
Teatr „Usmiech“: 
Sonnabend: „Die teube Sufanne“, 
Sonntag, nachm. „Walzertraum“ 
Sonntag, abends. „Die keuſche Suſanne“. 
Kinos: 
Apollo: „Die Macht der Liebe“. (5, 7, 9 Uhr.) 
gr „Eine Nacht im Hotel“. (45 147, 
5 r. 
Nowosci: Film: „Das erwachende Weib“ Revue: 
„Studenten über alles“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Slonce: „Die Blume von Algier“. (5, 7. 9 Ahr 
Wilſona: „Du vergißt mich nicht“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Kleine Poſener Chronik 


em. Plötzlicher Tod auf der Jagd. Der in 
e weit bekannte und beliebte Rentier 
ntm Maleckt, Górna Wilda, wurde während 
einer Jagd in Graby vom Tode ereilt. So iſt 
ſein Wunſch, auf der Jagd zu ſterben, in Er⸗ 
füllung gegangen. Er erlag einem Hang 
em, eln herrenloſes Pferd wurde im Schilling 
efunden. Anſcheinend ſtammt es von einem 
iebſtahl her. Es handelt ſich um einen ungefähr 
10jährigen Hengſt, der 1,41 Meter groß iſt. Er 
kann in Naramowice bei H. Lukanowſki abgeholt 
werden. 
em. Prügelei in der Altſtadt. In der Altſtadt 
kommt es des öfteren zu kleinen Auseinander⸗ 
ſetzungen, die dann die Polizei liquidieren muß. 
Letztens kam es zwiſchen zwei Schwägern in der 
Wronker Straße aus Konkurrenzneid zu einer 
heftigen Prügelei, in deren Verlauf einer der Be⸗ 
teiligten derart zugerichtet wurde, daß die ärzt⸗ 
liche Bereitſchaft eingreifen mußte. 

em. Brand im Kino. Geſtern abend geriet im 
Kino „Ediſon“, ul. 27 Grudnia, während der 
2 der Di in Brand. Da das 


Premiere. 


ublikum muſterhafte Ruhe bewahrte, wurde jede 

anik vermieden. Bald hatte die Feuerwehr ihre 

öſcharbeiten beendet. Das Programm konnte mit 
einer Aenderung fortgeſetzt werden. 

em. Verkehrsunfälle. In der Wronker Straße, 
Ecke ul. Mokra, ſtieß das . 4. D 81837 mit 
dem Fleiſcherwagen von Ignaz Jezierſti aus 
Staroſenka zuſammen, wobei Auto und Wagen 
beſchädigt würden. Die Schuld wird dem Chauf⸗ 
feur des Autos zugeſchrieben, der betrunken war 
und kein Warnungsſignal gegeben hatte. Er 
wurde verhaftet. — In der ul. Gwarna, Ecke ulica 
Weeben, ſtieß das Auto PZ 44 286 mit der Straßen: 
ahn der Linie 9 zuſammen. Perſonen wurden 
glücklicherweiſe nicht verletzt. 


15.24. 


em. Poſen, 18. Dezember. Unter Vorſitz des 
Präſidenten Bojarfti, der Landrichter Foltyn und 
Rolwinſki begann heute die Verhandlung gegen 
den früheren . Henryt Swies 
cicki wegen Beleidigung des Vizeſtaroſten Dr. 
Hubert in der Berufungsinſtanz. Swiecicki war, 
wie ng unſere Leſer erinnern werden, in der 
erſten Inſtan au 3 Monaten Gefängnis bzw. zu 
1500 Zloty Geldſtrafe verurteilt worden. Gegen 
dieſes Urteil war ſeitens des Privatklägers ſowie 
des Angeklagten Berufung eingelegt worden, die 
e im hieſigen Landgericht zur Verhandlung 
am. 

Zunächſt wurden die Akten der erſten Inſtanz 
vorgeleſen. Die Verteidiger des Angeklagten 
legten einen 13 Seiten langen Antrag vor, der 
weiteres Material zur Beweisführung enthielt. 

Nach zweiſtündiger Beratung wurden nur ein⸗ 
zelne Anträge angenommen, die Mehrzahl aber 
abgelehnt. 

u bemerken iſt, daß der Privatkläger zur Ver⸗ 
handlung nicht erſchienen war; ſie wurde auf 
morgen, Sonnabend, 915 Uhr vorm., vertagt. 


Weihnachis Sonderzug 
Poſen - Lemberg 


Die Poſener . gibt zur Kennt⸗ 
nis, daß in der Zeit der kommenden Feiertage, 
vom 22. Dezember bis zum 7. Januar, auf der 
Strecke Bofen— Lemberg der Schnellzug Nr. 408/409 
kurſieren wird. Abfahrt aus Poſen um 11.05 Uhr 
abends, Rückkehr mit den Zügen 410/407 um 
7.03 Uhr morgens. Zum erſten Male geht Zug 408 
von Poſen am 22. Dezember ab, zum letzten Male 
am 7. Januar. Der erwähnte Zug wird einen 
Schlafwagen 1. und 2. Klaſſe zwiſchen Poſen und 
Krakau und direkte Wagen 1. und 2. Klaſſe auf 
der Strecke Poſen— Zakopane und Poſen—Krynica 
mit ſich führen. 


Das Deutſche Generalkonſulat Poſen 


ift am 24., 26., 27. und 31. Dezember d. Is. nur 
von 10—11 Uhr zur Erteilung von Sichtvermerken 
in beſonders dringenden Fällen geöffnet. 

Am 25. Dezember d. Is. und 1. Januar n. Is. 
iſt das Generalkonſulat geſchloſſen. 


Weihnachtsglückwunſchſendungen 
Die Poſt⸗ und Telegraphendirektion gibt folgen⸗ 
des bekannt: 105 der Feiertage (Weih⸗ 
nachten und Neujahr) dürfen Feſtkarten und ſon⸗ 
ſtige Druckkarten gegen die für Druckſachen vor⸗ 
efebene vagit aufgegeben werden, unter der 
edingung, daß die Glückwünſche höchſtens in fünf 
Worte gefaßt oder mit Hilfe von tant allgemein 
üblichen Anfan mb 7 ohne Einrechnung der 
Worte der Unkerſchrift und des Datums, ausge⸗ 
drückt werden. Die Druckkarten ſind in nicht ver⸗ 
chloſſenen (nicht zugeklebten) Amſchlägen. zu vers 
enden; auf dem Umſchlag muß deutlich die Aufs 
chrift „Druk“ ſtehen. Die PER und Telegraphen- 
direltion bittet, daß bei der Aufgabe von Poſtſen⸗ 
dungen deutlich die genaue Adreſſe des Abſenders 
ann Des Empfängers angegeben werden, beſonders, 
daß im erſten Falle der Name des Yufgabe oſt⸗ 
amtes im amtlichen Wortlaut, und daß bei Sen⸗ 
dungen, die für grobe Städte beſtimmt find, nicht 
nur Stadt und Straße, ſondern auch 
und Wohnung, s Gtodwer ri 
werden. Nähere Informationen bzw. Aufklärun⸗ 
gen über die Art der Verpackung von Poſtſendun⸗ 
gen werden von den örtlichen rg und Tele 
graphenämtern (Agenturen) erteilt. 
Eishockeymatch. 4 
Wenn kein unerwünſchter Witterungsumſchlag 
eintritt, dann le „A. 3, S.“ und ‚Warte‘ am 
Sonntag um 11.30 Uhr mittags auf der Eisbahn 
an der ul Noſtowſtiego (fr. Goethepark) ein Eis 
hockeymatch um die Bezirksmeiſterſchaft. 


— 


aunummer B 


Ueber den weiteren Verlauf des intereſſanten 
und ſo ſehr aufſchlußreichen Prozeſſes werden wir 
laufend berichten. 


Dolksipiel und Kirchenſpiel 


eführte Krippenſpiel wird unwillkürlich 
Hagen mit ben K 
715 
ir 


ann nur im Altarraum nur im Zuſammenwir⸗ 
ken mit einer feiernden Gemeinde dargeſtellt wer⸗ 
den. Es verzichtet bewußt auf alles ſpieleriſche 
Beiwerk, an dem das alte Volksſpiel ſeine Freude 
hat. Das Weihnachtsſpiel von Joſef Neu- 
mair gründet ſich zwar auf dieſelben alten Ele⸗ 
mente des aus dem Volke gewachſenen Krippen⸗ 
ſpieles. Der e ee Hörer wird r 
weitgehende Aehnlichkeiten etwa in der Verkün⸗ 
e ene oder in den Anbetungsworten der 
Hirten oder der Könige feſtſtellen können. Aber 
wie der Verfaſſer ſelbſt angibt, iſt das Spiel für 
die Bühne geſchrieben wor Eine Auffüh⸗ 
rung in der Kirche wäre ſchon rein techniſch un⸗ 
Ausgeſt Aber auch die Art des Spieles mit der 
Ausgeſtaltung der Herodesſzene, in der 

Teufel ihr en treiben, die naiven Gelptäge 
der Hirten und Bauern beſchränken das Spiel 
von Joſef Neumair auf die Bühne. Trotzdem iſt 
auch 89 16 Spiel ein rechtes Weihnachtsſpiel, das 

luß in der 


um ommen Anbetung au 
Sentien" vor Sa 1; 


y , 1 9 ausklingt. Denen, 
die das Krippenſpiel in der Kirche mitgefeiert 


haben, wird es gewiß intereſſant fein, die Unter: 
Ponp e fefthellen zu können. Die Beurtei« 
lung wird aber wohl darin ausmünden, daß man 


rein ſpieleriſch oder wirkungsmäßig beide Spiele 
nicht vergleichen darf, ſondern jedes für ſich be⸗ 
ſteht in ſeiner Art und in ſeinem Wert. 
nfolge der Vergnügungsſteuer war es n 

möglich, ein Eintrittsgeld zu erheben. Um fo 
herzlicher wird eine Spende am ie er: 
beten, die in ihrem vollen zn der deutſchen 
a LER an den Erwerbsloſen zugute 
kommen fol. 

r 


Soldaten helfen den Arbeitsloſen! 


An allen Orten wird jetzt eifrig für alle die 
ee denen es ohne eine Hilf . 
i 


wer 
Hornfi an geht ans Fe 
dem 


au 
tzt ein Soldat, ein zweiter ge a 
her und lockt durch jeine ſriſchen Fanfarenſtöße 
die Einwohnerſchaft an die Fenſter. An dem 
gen iſt ein gr Schild angebracht: Samme 
fü sloſen der Stadt Poſen. Der 
oden des Wagens ijt bedeckt mit Kleidun 
ſtücken aller Art. Aus den pie fommen bier 
und da Frauen, die i n abliefern. Dann 
der dies ein Stück weiter, der Soldat bläſt 
u e ruft die Menſchen herbei zu guter Tat. 
Es ift erfreulich, zu ſehen, daß auch das Mili- 
tär Kräfte Bereit, um fr lindern zu 
helfen. Wir wünſchen, daß die Kaſtenwagen 
oft gefüllt bis zum Rande Heimmättz fahr 
ren mögen und es jo m m et de ermög⸗ 
lichen helfen, über die größte Not des Winters 
hinwegzukommen! ub. 


die bei ſich hatte, 


der auf den Leim und 


Nr. 203 


Sonntag, den 


d Í d fi G. 935 
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Minter 


Eine einzelne Flocke, ein Spiel im Wind, 
doch wenn ſie vereinigt, viele es ſind 
und es beugt ſich ſelbſt der ſtärkſte Baum — 
doch eine allein, die merkt er kaum. 


Wie ſchnell die fröhliche Stunde verging. 
doch Stunde an Stunde, ein flüchtig Ding. 
Dahin ſinkt der Alltag und mit ihm die Zeit, 
und herauf kommt der Traum der Ewigkeit. 


Artur Potztal, Lugiewniki. 


Betrügern in die Hände gefallen 


em. Poſen, 19. Dezember. Am Donnerstag 
wurde um 9% Uhr vorm. in der St. Martinſtr. 
Nr. 24 der 56jährige Naffael Hoffmann aus 
Mochy, Kreis Wollſtein, von einem unbekannten 
Manne angehalten, der ihn fragte, wo er Bril⸗ 
lanten verkaufen könnte. Als er ihm die ver⸗ 
meintlichen Brillanten zeigte, trat ein zweiter 
Mann hinzu und erklärte ſich bereit, die Edel⸗ 
ſteine zu kaufen. Die drei begaben ſich in den 
nächſten Toreingang. Da der „Käufer“ kein Geld 
at er Hoffmann, ihm für kurze 
eit 550 Saar auszulegen, wofür er ihm die ge- 
auften Edelſteine als Pfand laſſen wollte. Er 
wohne in demſelben Hauſe und werde ihm das 
Geld gleich zurückerſtatten. Hoffmann ging ihm 
k legte wirklich di: 550 Zloty 
aus, worauf die beiden Betrüger verſchwanden, 
der eine auf die Straße, während ſich der andere 
nach ſeiner angeblichen Wohnung begab. Nach 
einiger Zeit des Wartens ging dem Betrogenen 
ein Licht auf. Die Polizei bemüht ſich nun, die 
Schwindler ausfindig zu machen. Der Betrogene 
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Bei ee erfolgt auf ein Glas natürliches 
„Franz⸗ „Bitterwaſſer, früh nüchtern genoin« 
men, sg ein Ee ausgiebige Darmentleerung, 
an die ein behagliches Gefühl der Erleichte: 
rung anzuſchließen pflegt. 


Operettentheater „Asmiech“ 


Die keuſche Suſanne“, muſikaliſcher Schwank in 
3 3 Akten von Jean Gilbert 

Die zahlreichen Bühnenwerke mit Jean Gil⸗ 
bertſcher Vertonung ſind alles andere nur 
teine ge Gepädniederlagen. Der Text zu 


1 — er ii nach einem 
franzöſiſchen ſpiel non Georg Oton tow ti 
zuſammengeklebt — hält ſich n 


mit am ſtärkſten 
von groben Albernheiten fern, liefert vielmehr 
häufig Situationen, die ſo urkomiſch wirken, daß 
man fertig lachen muß, ob man will oder nicht. 
Der ſogenannten em ung ent fogar ein An⸗ 
flug von Idee zu Grunde, nämlich die nicht ganz 
. Tatsache, N es Exemplare von Men⸗ 
ſchen gibt — fie find zahlreicher, als mancher an» 
nimmt —, die äußerlich ei rig n Moral machen, 
im geheimen jedoch das ſtrikte Gegenteil von 
Tugendbolden ſind. Zu dieſen Similimoraliſchen 
gehören auch ein Baron des Aubrars, friſch⸗ 
gebackenes Mitglied der Pariſer „Akademie der 
moꝛaliſchen und politiſchen Wiſſenſchaften“ und 
Suſanne, die Frau des Parfümfabrikanten Po⸗ 
natrel, der auf Betreiben von Aubracs ein Preis 
für hervorragende Siteſamkeit verliehen worden 
iſt. Im erſten Akt werden wir mit dieſen menſch⸗ 
lichen Vorbildern bekannt gemacht. Der Baron 
feiert gerade feine Aufnahme in die Akademie 
mit ſeiner Familie und ſeinen Bekannten. Da iſt 

adame Aubrais, eine nette Hausfrau, der junge 
Baron Hubert und ſeine Schweſter Jaquelin, die 
mit dem Huſarenleutnant Boislurette verlobt ift, 
und ein Freund des Hauſes, der Gelehrte Cha⸗ 
tency. Später erſcheint dann noch das duftende 
Ehepaar Pomarel, um ſich für die . u 
bedanken. Er hat es ſehr eilig, da ihn die Ab⸗ 
leiſtung einer Reſerveübung zur Bahn ruft. Die 
Abmejenheit ihres Gatten will nun die unden 
ſo r Suſanne dazu benutzen, um ſich 
wieder einmal mit dem Leutnant Paris bei Nacht 
anzufehen und dem Ballokal „Moulin Rouge“ 


is 
. N 


E in Aktion tritt. 


einen Beſuch abzuſtatten. Rene fost ſcheinbar zu, 
3 aber Hubert mit ſeiner Bertretung, 
da er jelbit bereits mit feiner Braut einen näh 
ichen Bummel verabredet Nachts ſchleichen 
rnach nacheinander Hubert, das Brautpaar u 
chließlich auch zn Aubracs davon. An dem 
reffpunkt der Pariſer Lebewelt ſehen wir Nie 
wieder. Der Baron kommt mit einer Dame, die 
er unterwegs 1 at, von der er 
nicht weiß, daß es Roſe, die Frau ſeines Freundes 
Charency iſt. Ebenſo wie dieſes Pärchen ver⸗ 
chwinden in Boxen der Leutnant mit ſeinem 
tebchen und Hubert und Suſanne, die anfänglich 
mit dieſem Exſatz nicht ang einverſtanden war. 
e SP iſt * harency zur Stelle. 
jedoch ſolo. Der erſte Zwiſchenfall ereignet ſich. 
als der Moral ng n mit feinen Kindern an 
niit zweifelhaften Vergnügungsſtätte zuſammen⸗ 
trifft. Wider Erwarten nimmt dieses unerwartete 
Wiederſehen einen durchaus freundlichen Verlauf. 
Aubrais hält es nämlich für überaus ordentlich, 
daß ſein Nachwuchs nicht aus Duckmäuſern be⸗ 
teht. Kritiſch wird die Sachlage, als der jetzt in 
niform ſteckende Parfümherſteller erſcheint. Er 
hat den Zug verſäumt, und ift zufällig in das 
„Moulin Rouge“ geraten. Trotz aller von der 
Gegenſeite aufgewandten Vorſicht kommt er Da» 
hinter, daß Sulanne anweſend iſt. Charency holt 
die Polizei, als aber der Schleier von der ver⸗ 
meintlichen treuloſen Ehehälfte gezogen wird, 
kommt Roje zum Vorſchein; der nichtsahnende 
Charency iſt platt. Am nächſten Morgen bei 
Aubrais natürlich Katzenjammerſtimmung. die in 
ſtärkſte Beklommenheit ud als der Ober⸗ 
fellner Alexis vom „Moulin Rouge“ als Kam⸗ 
Er war für dieſes 
nützliche Amt von der Baronin, die ſich das Be⸗ 
nehmen ihrer Umgebung nicht erklären fann, 
engagiert worden. Gegen entſprechendes Schweige⸗ 
eld macht b Alexis noch rechtzeilig aus dem 
taube, Madame erfährt nichts. Auch en 
und Rofe kommen mit dem Schrecken davon. Ihren 


Gatten wird vorerzählt, die Damen hätten das 
Nachtlokal nur zwecks „Bekehrung der leichtferti⸗ 
gen Mädchen“ aufgeſucht. Alles iſt nach Empfang 
ieſer Neuigteit naturgemäß gerührt, auch der 


nd Vorhang. 


Gilbert ſpricht nur von einem „muſikaliſchen 
wank“ und will jedenfalls damit andeuten, 
daß die e Muſik nur ein Faktor zwei⸗ 
ter Klaſſe darſtellt. Das iſt auch. Mit Aus 
nahme eines recht anſchmiegſamen Walzers und 
einiger melodiſch gut geſchraubter Tanzcouplets 
andelt es ſich onii lediglich um reine muſikali⸗ 
e Füllungen, die ſich über die auch bei Gilbert 
en Flachheiten nit erheben. Die Auffü 
rung war, wenn die Beſchränkungen in Betracht 
gezogen werden, die in Kauf zu nehmen find, 
wirklich gut zu nennen. Es wurde von An⸗ 
fang bis zum Ende flott geſpielt, alles klappte 
amos. Die Regie von Herrn Sendecki tat 
voll nee Schuldigkeit, Wenn die Vorſtellung ſich 
über Gebühr bis 12 Uhr hinzog — die in Wilda 
und Solatſch wohnenden Beſucher waren nicht zu 
beneiden — jo lag das an den endloſen Pauſen 
und den alles Maß überſteigenden Wiederholun⸗ 
gen. ier müſſen Aenderungen eintreten. Daß 
Herr Warchalewſki als doppellebiger Baron 
fahrer ue muſtergültig und gründlich ver⸗ 
ren würde, war zu erwarten. Jede Bewegung 
und Gebärde waren wohl überlegt und ergänzten 
ſich jo vorteilhaft, wie es ſich für eine führende 
Partie gehört. ie Stimme war nicht minder 
dazu angetan, eine in jeder Hinſicht gute Meinung 
zu gewinnen. Der „Hubert“ von J. Sendecki 
erinnerte anfangs an die Allüren eines Porto 
kaſſenjünglings, im weiteren Verlauf des Spiels 
wagte ſich aber mehr Eleganz an die Oberfle 
Schmiſſig in Haltung und one der Leutnant, 
welcher heim A. Raczkowſki zugefallen war 
Mit Paradeſchlagern konnte er allerdings nicht 
dienen, doch das lag an Herrn Gilbert. Herr W. 
. 1 den Parfümfabrikanten 
meiſr mit einer Miene, als ob er ſoeben Pleite 


äche. 


—— 


angemeldet hätte. Im bunten Tuch ſchlug er 
energiſchere Töne an, 3 er indeſſen die Zivil⸗ 
kluft wieder am Leibe hatte, wurde er erneut 
weinerlich und Mitleid erregend. Der Charency 
wurde von L. Sokolowſki mehr als ein queck⸗ 
ſilbriger Handlungsreiſender als ein mehr der 
„moerato“ vorziehender Gelehrter hingeſtellt 
err R. Juraſzel zeichnete einen vortrefflichen 
berkellner. Er könnte ein Engagement als 
Schauobjekt an einer Kellner⸗Akademie getroſt an- 
nehmen. Die lockere Suſanne fand bei J. Fon⸗ 
tanswna den gebührenden Niederſchlag: 
Uebermütig, verliebt, neckiſch ende das 
waren einige der wichtigſten At ribute, über die 
ſie verfügte. Selbſt die geſanglichen Leiſtungen 
kamen höher zu ſtehen, als es gewöhnlich der Fall 
iſt. Nicht mit Namen genannt war die Vertrete⸗ 
rin der Jaquelin, die ſich ſehr ſicher fühlte und 
außerordent ee det benahm. Vielleicht hätte 
eine ſtärkere Doſis von Ausgelaſſenheit die Ab⸗ 
rundung noch ne = Der Sopran hat 
vortreffliche Eigenſchaften, die er auch niegends 
verleugnete. Ausgezeichnet wurde die Baronin 
durch W. Trojanowſka wiedergegeben. Sie 
war im letzten Akt die Ahnungsloſigteit ſelbſt 
und führte ein darſtelleriſches Talent ins Treffen, 
welches 2 Momente ſchuf. Das Orcheſter 
unter Herrn 3. Wojciechowſki hatte keine 
Gelegenheit, ſich nennenswert hervorzutun. Es 
ſpielte größtenteils mit Solidität und, wo es not- 
tat, mit reichem rhythmiſchen Wechſel. Die Tany- 
einlagen boten ſchätzenswerte Abwechſlungen. Her- 
vorragend die tänzeriſche Akrobatik von Iga Dir, 
K. Oſrrowſki und R. Szmara. Was nament- 
lich erſtere zeigte, war das halbe Eintrittsgeld 
allein wert. Die Ausſtattung war zufrieden⸗ 
ſtellend, was ſich machen ließ wurde erreicht. Eine 
Studentenabordnung in Koſtümen, die in Paris 
unauffindbar find, trug rot⸗weiß⸗blaue Schärpen. 
Die franzöſiſchen Farben lauten aber wohl blau⸗ 
weiß⸗rot, das ſollte eigentlich bekannt ſein. 
Alfred Loake 
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> Pojener Tageblatt 


gibt folgende Beſchreibung der beiden Männer: 

er erſte ift etwa 5 Sur alt, mittleren Wuchſes. 
Er trägt einen alten braunen Mantel, kurzge⸗ 
ſchnittene Haare. Der zweite ift etwa 30 Jahre 
alt, mittleren Wuchſes, von jüdiihem Ausſehen 
; und trägt ſchwarzen Mantel und ſchwarzen Hut. 


— 2 — 
Das Weihnachtswetter 
im Sprichwort 
Viel ſprichwörtliche Redensarten aller Völker 
laſſen erkennen, daß das Wetter um Weihnachten 
herum ſehr verſchieden iſt, aber nur dann als 
günftig 17 wird, wenn die Weihnachtstage 
lar und kalt und weiß find, das heißt wenn 
Schnee mitbringen. iße Weihnachten! Man 
kann ſich das Feſt kaum anders vorſtellen als mit 
Schnee und Eis. Beides iſt ein Zubehör, das man 
als ſelbſtverſtändlich betrachtet, es gehört zum 
eſt an ſich. Der Landwirt fordert die weiße 
ihnacht mehr im Sinne von zeitigem Winter. 
Er weiß aus Erfahrung, daß grüne ihnachten 
nur zu oft 8 im Gefolge haben, daß 
es alſo einen ſpäten und langen Winter gibt, 
der ſeiner wohleingeteilten Arbeit, am Ende gar 
einer guten Ernte hinderlich iſt. Das geht aus 
unendlich zahlreichen uralten Wetterregeln hete 
vor, muß aljo wohl ſtimmen. So jagt man zum 
Beilpiel, Weihnachten im Klee, Oſtern im Schnee; 
Wintert's vor Weihnacht nicht, ſo wintert's da⸗ 
nach ulm. Die ur ofen ben: Wenn man zu 
Weihnachten die Mücken ſieht, ſieht man zu Oſtern 
die Eisſchollen, und die Serben warnen: An 
warmer Weihnacht und am Brot des 8 
das heißt wenn man zu arm tjt, um ſelbſt welches 
den zu können) darf man fih nicht freuen. Und 
in Bulgarien wünſcht man ſich die Weihnacht 
lieber mit der Peſt als mit dem Südwind“. 
an erſieht daraus, wie gefürchtet mildes Weih⸗ 
nachtswetter ijt. Es darf aber auch nicht feucht 
oder naß ſein, ſonſt gibt's leere Speicher und ges. 
das heißt die Ernte wird nicht gut ausfallen 
Pr die Chriſtnacht hell und klar. dann folgt ein 
recht gelegnet ahr.“ So wollen wir alfo wün⸗ 
ſchen, daß es diesmal hell und klar iſt, und auch 
kalt dazu! 
———— 
25 Jahre Spar- und Darlehnskaſſe 
Szezepankowo 
Am 14. November nachm. 3 Uhr fanden ſich 
die Mitglieder mit ihren Damen zu einer Fe 
verſammlung im 4 gel mückten Gaſthauſe 
ammen, An Stelle des plötzlich erkrankten Bor» 
anden des Vorſtandes Herrn zur Heide, der 
um das Zuſtandekommen dieſer Feier ſehr 
üht hatte, eröffnete der Vorſitzende des Auf⸗ 
ſichtsrats, Det: Sonnemann, die Sitzung und 
begrüßte die Erſchienenen, beſonders auch Herrn 
aft, den Vertreter des Verbandes, Herr Sonne⸗ 
Wann ſchilderte Entſtehung und Entwicklung der 
Genoſſenſchaft, die für unſere Gemeinde ſo viel 
ensreiches geftiftet habe. err Verbands- 
reviſor Kruft, der die Grüße des Verbandes über» 
mittelte, hielt darauf eine Anſprache, in der er 
auf den Segen und die Notwendigkeit des feſten 
n uſammenſchluſſes u. es 
ine Ausführungen fanden reichen Beifall, Herr 
— — rante verteilte 3 an die 


lebenden acht Gründer und 12 im in 


© 


Anerkennung ihrer treuen Mitgliedſchaft im Na- 
men des Vereins Ehrendiplome. Den Schluß der 
Generalverſammlung bildete ein gemeinſchaftliches 
Eisbeineſſen. 
Zu den Abendveranſtaltungen hatten 
eine große Teilnehmerzahl und Raiffeiſen⸗ 
zeunde von nah und fern eingefunden. Auch meh- 
rere Polen waren uns zu Gaſte. Im Namen 
des Vorſtandes der Genoſſenſchaft begrüßte Unter⸗ 
verbandsdirektor Biſchoff fen. die Feſtverſamm⸗ 
lung. Er ſchilderte den Werdegang und den Auf⸗ 
De der e Mit warmen Worten ge⸗ 
te er der Kriegsteilnehmer im Felde und in 
der Heimat, vor allem derer, die ihre Heimat 
nicht wiedergeſehen 
Redner noch auf die 


er Schließlich wies der 
erdienſte des Schatzmeiſters, 
Herrn Franke und darauf hin, daß die er Not 


zu äußerſter Sparſamkeit und zum feſten Zuſam⸗ 
1 denne Nur vereint können wir unſer 
Volkstum be 


wahren und unſere de behar“: 
ten. Beſonders die heranwachſende Generation 
möge dies nicht vergeſſen. Die Ausführungen 
wurden mit Beifall aufgenommen. Hierauf trat 
die Fidelitas in ihre Rechte. Unſere reifere Ju⸗ 
end, die ſchon oft Beweiſe ihres theatraliſchen 
önnens geliefert hat, verſchönte die Feier außer 
mit einigen ſchönen Liedern mit zwei Einakter g: 

ie Traumtänzerin“ und „Das Fragezeichen“, 
ie mit lebhaftem Beifall belohnt wurden. In 
ſchönſter Harmonie, wie wir es nicht anders ge⸗ 
wöhnt find, verging die Nacht bei Muſik und 
Tanz nur allzu ſchnell. 


Geſchäflliche Mitteilung 

Weihnachten in dieſem Jahre 
m dieſem qe ſtellt das wer tsfeſt be⸗ 
ps s große Anforderungen an a ütter und 
äter. eld es doch recht ſparſam mit den 
knappen mitteln umgehen, und dieſes Gebot 
verlangt gute Ueberlegung, wo Weihnachtsein⸗ 
käufe getätigt werden jollen. Insbeſondere die 
üben Sachen ke die Kinderſchar, die immer 
n Weeſes Thorner Pfefferkuchen, richten an 
den Geldbeutel ihre Forderungen. der 
Firma Bracia Miethe, Poznan, Gwarna 8, 
15 ſeit Jahrzehnten infolge immer hervorragen⸗ 


— und billiger Preiſe bekannten 
Einkaufsſtelle, beſteht die Sicherheit, daß ſtets 

re in beſten Qualitäten zu billigen 
reiſen getauft werden kann. Insbeſondere 


machen wir auf die täglich friſchen Marzipan⸗ 
erzeugniſſe unſere Leſer aufmerkſam. 


kaſſe fa nun auch noch eine 


ft- betragen., 


[Kretſchmer von 


Wie Liſſa den Arbeitsloſen hilft 


_ k. Liſſa, 18. Dezember. In der Donnerstags- 
sung der Stadtverordnetenverſammlung wurden 
die Reviſionsberichte der ſtädt. rn ent: 
De und genehmigt. Im Zuſammen⸗ 
ang mit dem Ausbau der Stadt wurden verſchie⸗ 
dene neue Straßennemen gewählt. Eine längere 
Diskuſſion entſtand bei der Bewilligung von 
Weihnachtsgratifikationen in die Arbeitslosen. 
Schließlich einigte man ie dahingehend, daß der 
Magiſtrat eine entſprechende Menge Speck und 
uder und das Arbeitsloſenkomitee die anderen 
Nahrungsmittel beſorgt. Da dies Komitee jedoch 
über keine flüſſigen Gelder mehr be 1 — 
mehr wurden für die Beſchäftigung von Arbeits⸗ 
lojen 2900 3toty a conto der kommenden Eins 
künfte bereits ausgegeben), ertlärte der Magis 
ſtrat bereit, dem Komitee ein Darlehen von 
5000 note zu gewähren, ſo daß jeder arbeitsloſe 
amilienvater außer Naturalien noch 10 Ztoty, 
eder ledige Arbeitsloſe e er nicht zu einer 
amilie gehört, 5 O A ſchon mit Geld 
edacht wurde) außer Naturalien noch 5 Ztot 
erhält. Von dieſer Vergünſtigung können au 
— erg Gebrauch machen, wenn fte fih in die 
Liſte der Unterſtützungsempfänger . 7 gi laſſen. 
Bisher meldeten ſich 390 arbeitsloſe Angeſtellte. 
u bemerken wäre noch, daß am Anfang der 
111 der Stadtverordnetenvorſteher befanntgab, 
daß die Wojewodſchaft, dem im Auguſt d. J. zum 
Stadtrat gewählten Herrn Görecki nicht die Bes 
ſtätigung erteilt hat. 


— — 


Der Czarnikauer 
Krankenfafienbetrug 


e. Czarnikau, 18. Dezember. Durch die vom 
Poſ. Tagebl. ſchon am 12. d. Mts. gemeldeten 
Unterſchlagungen bei der hieſigen Kreiskranken⸗ 
nzahl Arbeitgeber 
in Mitleidenſchaft gezogen. Soweit fie nicht die 
Kaſſenquittungen aufbewahrt haben, ſind ihnen 
Zahlungsaufforderungen zugegangen. Da nun 
die Quittungen meiſtenteils nicht ſo ſorgſam auf⸗ 
bewahrt werden, po gehen die Forderungen der 
Kaſſe auf Nachzahlungen bis auf das 547 r 1930. 
a ſogar 1929 zurück, was für viele Arbeitgeber 
is zu einigen hundert Zloty ausmacht. Die ver: 
untreute Summe ſoll jetzt ſchon zirka 20 000 Zloty 
Wie bei geregelter il ee fein 
es dem Kaſſenboten B lange lich war, ſeine 
kündigen zu betreiben, iſt allen unver⸗ 
ſtändlich. 


— Q— ee 


Derunfreuung im Wöſtbüro 


e. Tzarnikau, 18. Dezember. Im Wojtbüro in 
Sarben ſind vor ar Zeit auch größere Unters 
chlagungen feftgeite worden. Die Summe foll 
ch auch hier über 6000 Zkoty erftreden. 
Sekretär und der Schreiber ſind entlaſſen. 

—— —-—— 


Die Arbeit der Kohlendiebe 


Goſtyn, 18. Dezember. Als dieſer Tage Herr 
a > 2 einen Mn: Kohlen Qus: 


er 


kaufte, mußte dieſer bahnamtlich gewogen werden, 
wobei es ſich herausſtellte, daß 72 Zentner fehlten. 
Bei einem anderen Waggon ſogar 80 Zentner. 
Wenn's ſo weiter geht, werden die Adreſſaten 
reſp. Beſteller entfernterer Stationen die g⸗ 
ons nur wo m Bezahlen und Ausfegen bes 
ommen. Ob die Reklamation Erfolg haben wird? 
Wir können nur hoffen und harren. 
— — 


Entdeckungen im Gneſener dom 


x Gneſen, 17. Dezember. + Gegenwart des 
rimas Dr. ga des Biſchofs Laubitz, des 
onſervators Dr. Pafzderſti, s Architekten Cy- 

bichowſki, des Univerſitätsprofeſſors Dr. Wrzoſek 

und des Dozenten Dr. Cwirko⸗Godycki erfolgte 
die apia À des Grabes der legendären Da- 
bröwfa im Gneſener Dom. Der alt wurde 
einer genauen Prüfung unterzogen, und zwar der 

r und die übrigen ee der Da⸗ 

broͤwka. Hog in einem ſteinernen Sarkopha 

vor dem Hochaltar Beltnnen, ſowie die Webſtoff⸗ 

Fragmente. Das Grab iſt zum letzten Male vor 

etwa 100 Jahren im Beiſein des Grafen Edward 

Nacgzynſti einer V Fr unterzogen worden. 

Außerdem nahm man efungen von Schädeln 

einer Reihe hervorragender Würdenträger der 

Kirche, wie des unbekannten Erzbiſchofs aus der 

88 Epoche, des Er At * Laſki 

Kraſickt und anderer vor. Bei dleſer Gelegenheit 

pas auch die Arbeiten zur Freilegung der Fun⸗ 
amente des romaniſchen Gneſener Doms be⸗ 

ſichtigt worden, der im 11. und 12. Fier 
umgebaut wurde und ſo bis etwa 1340 ſtand um 
dann im gotiſchen Stil umgebaut zu werden. Auf 

Grund der bisherigen Entdeckungen wird feſt⸗ 

geſtellt, daß der romaniſche Gneſener Dom mit 

den drei durch halbkreisförmige Arkaden geſchloſ⸗ 
enen Schiffen, mit den zwei Türmen von der 

Weſtſeite, die 50 Meter lang und 25 Meter breit 

iſt, zu den ſtattlichſten romaniſchen Kirchenbauten 

in Polen gehörte. Ueberbleibſel dieſes Baus iſt 
auch die berühmte Bronzetür mit Szenen aus dem 

Leben des hl. Adalbert. 


Oſtrowo 


+ Bekanntmachung. Der Landrat gibt 
bekannt, daß die über den Kreis verhängte Hunde⸗ 
ſperre aufgehoben worden iſt. 

+ ie hoch iſt das Gehalt des hieſ. 
2. Bürgermeiſters? Bei einer Diskuſſion 
in der letzten Stadtperordnetenverſammlung iſt 
Bun worden, daß das monatliche Gehalt des 


Jain alt ſich nach jeglichen Abzügen auf | 
uft. 


385 Zloty be 


+ Derdeutfhe Kriminaloberſekre⸗ 
tär Anton Preiß aus Namslau i. Schl., der 
bei einer Grengrevifion auf polniſches Gebiet ges 
raten und wegen verſuchter Spionage von der 
Poſener Verufungsinſtanz zu ſechs Jahren Ge⸗ 
fängnis verurteilt worden iſt, iſt in der Nacht 
von Mittwoch zu Donnerstag durch einen Polizei⸗ 
wachtmeiſter in das hieſige Gerichtsgefängnis 
eingeliefert worden. Preiß war annähernd acht 
Monate in Unterſuchungshaft. Sein ſeeliſches 
und körperliches Befinden hat durch die lang⸗ 
andauernde monatige Inhaftierung ſehr gelitten. 

+ Neue Autobuslinie. Eine neue Ver⸗ 
kehrslinie geilen Poſen und Oſtrowo ijt in Bes 
trieb geſetzt worden. Der Autobus ift neuzeitlich 
ANDORI faßt 20 Perſonen und gehört Herrn 
Swarczynſti aus Raſchkow. Die Abfahrt erfolgt 
von Oſtrowo um 7 Uhr morgens. Naſchkow 7.25, 
Deutſch⸗Koſchmin 7.55. Koſchmin 8.20, Borek 9.20, 
Dolſt 9.45. Schrimm 10.10, Kurnik 10.45, Ankunft 
Poſen 11.25. Die Rückfahrt erfolgt von Poſen 
um 14.15 Uhr. Kurnik 15.10, Schrimm 15.45, Dolſt 
16.15, Koſchmin 16.40, Deutſch⸗Koſchmin 18.00, 
Naſchkow 18.30, Ankunft Oſtrowo 18.50 Uhr. 


Jarotſchin 


x Schweinepeſt. Auf dem bei Jaratſchewo 
gelegenen Rittergute Chytrowo ift die Schweines 
peſt ausgebrochen, der bisher zahlreiche Tiere zum 
Opfer gefallen find. Auch bei Borek wurde dieſe 
verheerende Krankheit in einem Betriebe feſtge⸗ 

ellt. 

ker Sammlung für Abgebrannte. Für 
die durch den Brand am 3. Auguſt d. J. ſo ſeht 
geſchädigten Bauern aus Wiltowyja wurde eine 
Sammlung veranſtaltet, die den Betrag von 570 
Zloty erbrachte. Nun hatte der Staroſt dieſe 
Summe unter die vier Bedürftigſten verteilt, und 
zwar in Beträgen von 120 bis 180 Zkoty. 

X Sammlung für arme Kinder. Auf Ner- 
anlaſſung des Herrn Staroſten wird in dieſen 
Tagen eine Sammlung für arme Kinder unſerer 
Stadt veranſtaltet. Zweck dieſer Sammlung ijt, 
den Aermſten in einer der Schulen eine Weih⸗ 
nuchtsfeier zu bereiten, wobei ſie durch Gebrauchs⸗ 
gegenſtände und Näſchereien erfreut werden ſollen. 


If Wiza & Maluszek 


| ul. Nowa 6, ul. 27 Grudniad 


X Kreisvereinsſitzung der Welage. 
Die letzte Sitzung des Kreisvereins in dieſem 
Jahre war als eine Adventsfeier gedacht. Weih- 
nachtsbäumchen und tannengeſchmückte Tiſche 
boten einen wirkungsvollen Rahmen. Herr 
Fiſcher v. Mollard W die Erſchienenen und 
erteilte Herrn Pfarrer Schwerdtfeger das Wort. 
An einer Reihe von Beiſpielen wurden wir mit 
der Arbeit des Erziehungsvereins bekanntgemacht. 

hlreiche Lichtbilder zeigten die Art der heu⸗ 
tigen Jugend, und wie aufopferungsvolle Liebe 
doch in pielen Fällen Linderung zu ſchaffen weiß 
Vor Pfarrer Me richtete mit warmen 

orten die Aufforderung an die Zuhorer, tat- 
kräftig an dieſem Werke der Liebe mitzuhelfen 
Eine veranſtaltete Sammlung ergab über 30 Zk. 
Nach kurzer Kaffee gule fang der Gemiſchte Chor 
zwei Lieder, die lebhaften Anklang fanden. Den 
Abschluß der Veranſtaltung bildete das Weih- 
nachtsmärchen von Walter Flex, welches von 
Herrn Vach vorgeleſen wurde. 


Jerkow 
X Neubaueiner Apotheke. 


An Zerkow 


wurde am Markte eine neue Apotheke gebaut, 
die jetzt ihrer Beſtimmung übergeben werden 
konnte. Bei der 


erlow die Konzeſſion für den Betrieb einer Apo⸗ 
theke bereits am 19. März 1844 erhalten hatte. 
Der damalige Beſitzer, ein Friedrich Boehme, hatte 
in einem 
die nach unſeren ey i Begriffen kaum den 
Nomen einer Apotheke beanſpruchen konnte. Erit 
30 Jahre ſpäter wurde ein maſſives Haus gebaut. 
Der heutige Beſitzer iſt Herr Fiebig. 


gifa 


— 

k. Das deutſche Privatgymnaſium 
veranſtaltete am geſtrigen Freitag im Saale des 
enangeliihen Vereinshauſes eine Weihnachtsfeier. 

n im hellen Lichterglanz erſtrahlender Weih⸗ 
nachtsbaum, Gedichte, gemiſchte und Kinderchöre 
und gemeinſam geſungene Weihnaditstieder brade 
ten die Anweſenden in recht frohe Vorweihnachts⸗ 
ſtimmung. 


Ramwitich 


DO Oberftleutnant Hubert Richert t. 
Am 15. d. Mts, verſtarb in Glogau der Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Hubert Richert im Alter von 57 
Jahren. Der Verſtorbene iſt ein Sohn der Pro⸗ 
vinz Poſen. Er Ius den Krieg als Bataillons⸗ 
kommandeur im Inf.⸗Rgt. Nr. 46 mit. Jm. Otto- 
ber 1918 wurde er Kommandeur des Inf.⸗Rgts. 
Nr. 50 in Rawitſch. Er führte die Fünfziger nach 
dem tragiſchen Kriegsende auch nach der Heimat 
Rawitſch zurück und erfüllte bis zuletzt ſeine 
ſchweren Pflichten. Er bleibt allen in beſter Er⸗ 
innerung, denn durch ſein edles Soldatentum und 
ſeine Kameradſchaftlichkeit hat er ſich die Achtung 
aller erworben. 

Inowroclam 


z Ein Kiosk ausgeplündert. Anbe⸗ 
kannte Diebe verſchafften ſich in der vergangenen 
Nacht Einlaß in den in der ul. Jaköba gegenüber 
der Polizei gelegenen Kiosk des Herrn Jan 
Owſiany und entwendeten dort Tabakwaren und 
Schokolade im Werte von 400 Zloın. 


ele Ae fei erwähnt, daß g 


olzhauſe eine primitive Einrichtung, r- 


24. Kiaffenlotterie 
2. Klaſſe ; 
100 000 z? — Nr. 5216; 30 000 z? — Nr. 89 011; 
15 000 21 — Nr. 1282; 5000 z? — Nr. 22 215; 
2000 21 — Nr. 157 443; 1000 21 — Nr. 2778 und 
112 423; 500 21 — Nr. 21 365, 45 676, 55 493 und 
80 289. 


Briefnaſten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 


M. G. in R. Nach der . des Staats- 
räſidenten vom 14. Mai 1924 find 11 deutſche 

ark vom Mai 1921 = 1 zl, jo daß 2000 deutſche 
Mark mit 181,80 21, 1000 deutſche Mark mit 90.00 
Zloty aufzuwerten wären. Wenn es ſich um 
polniſche Mark handelt, beträgt die Aufwer⸗ 
tung bei dem Satz 150 polniſche Mark vom Mai 
1921 — 1 zł: 13,30 21 und 6,65 zl. 

W. K. in S. Die Marken fallen zu 50 Prozent 
zu Laſten des Arbeitnehmers, zu 50 Prozent zu 
Laſten des Arbeitgebers. Eine freiwillige andere 
Vereinbarung iſt geſtattet. 

1000 5. 1. Einſpruch gegen einen Zahlungs⸗ 
befehl muß innerhalb 14 Tagen erhoben werden. 
2. Ein deutſch geſchriebener Schuldſchein kann 
ſelbſtverſtändlich auch eingeklagt werden. 3. Einen 
Solawechſel vom Jahre 1908 können Sie noch 
heute einklagen, da er erſt nach 30 Jahren ver⸗ 
jährt. Ob Sie etwas bekommen und wieviel Sie 
bekommen, können wir Ihnen nicht ſagen. 

. in W. Weberei Haus Stöhr, Puſzezykowo 
pod Poznaniem. 

O. K. 1. Der elettriſche Strom für Beleuch⸗ 
tung koſtet in Poſen für die Kilowattſtunde 
60 Groſchen. Bei einer Lampenſtärke von 
60. Watt wären das ſtündlich 36 Groſchen, 

10 Watt 2,4 1 i bei 25 Watt 1,5 Groſchen. 

2. Bei einem Gehalt von 480 Zloty find zu 
leiſten: a) Steuern: Staotliche Einkommen⸗ 
ſteuer 14.88 und 10 Prozent Kommunaälſteuern 
(3 Prozent) 13.50. b) Angeſtellten verſiche⸗ 
tung: 19.20. c) Arbeitsloſen verſicherung: 

80. d) Krankenkaſſen beitrag für den 
Wehn füt 4 Wochen: 11.76. 

3. in Ch. Für die Anmeldung von Verſor⸗ 
gungsanſprüchen wegen Kriegsverlegungen oder 
im Kriege zugezogener Leiden beſtand eine letzte 
Friſt bis zum 31. Dezember 1930. Wer bis ju 
dieſem Tage einen Rentenantrag nicht gelte 
hat, muß jetzt damit rechnen daß fein Anſpruch 
wegen Friſtverſäumnis abgelehnt wird, 
denn, daß nachweislich das mit dem Kriegs: 
dienſt im Zuſammenhang ſtehende Leiden erſt 
nach dieſem Stichtage aufgetreten iſt oder er⸗ 
heblich verſchlimmert hat, ſo daß den Antrag⸗ 
let keine Schuld an der riſtverſäumnis 
trifft. 

oggenpreiſe je 100 Kg. loco Polen 30. Nos 
vember 1929 — 25,75— 26,25 Zloty. 2. 12. 1929 — 
26,00 —26,75 Zloty. ` 4 

Roggenpreije je 100 Kg. loco Poſen 31. März 
20,00 —20.50 Ztoty, 2. 4. 21.25—21.75 Zloty. 

Hypothekeneintragung in fremder Valuta. 1. Die 
Eintragung von Hypochekenforderungen in auss 
ländiſcher Währung oder in Goldzloty in das 
Grundbuch iſt auf Grund einer Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 27. 4. 1924 (Dz. U. P. 
Nr. 36 von 1924, Poj. 385) und der hierzu er» 
ſchienenen Novelle: Geſetz vom 18. 3. 1931 (Dz. U. 
R P. Nr. 36 von 1931, Poſ. 273) möglich. es 
Nähere iſt aus dieſen geſetzlichen Beſtimmungen 
zu erſehen und bei einem Notar zu erfragen. 
2. Obwohl die e ſchon erfolgt iſt, 


muß trotzdem die Entlaſſung aus dem polniſchen 
Staatsverband nachgeſucht werden, da ſonſt die 
militärpflichtige Perſon die aktive Militärdienſt⸗ 
zeit unbedingt ableiſten muß. Der Antrag iſt an 
den Kriegsminiſter in Warſchau zu richten. * 
Verlehrsflieger. Wenn Sie als Reichsdeutſ 
Sluggeugführer werden wollen, wenden 
ſich am beiten an die „Deutſche Verkehrs⸗ 
fliegerſchule“ in Staaken bei Berlin, die Ihnen 
mit Rat und Tat rg wird. Die 
allerdings ſehr ſtren 


ern 
Sie 


gungen ſind 9. 
20⁰ Wenn man Verträge 2 ſoll 
man ſich vorher vergewiſſern, was n ſteht. 


interher kann man doch nicht einfach eine Unter- 
Grift wertlos machen! Wenn die ärung des 
Vertreters der Firma in Gegenwart von 
emacht wurde, dann könnten Sie Glück j 
ſonſt werden Sie wohl hereinfallen. 
eter Kaiſer Wilhelm verzichtete urkund⸗ 
lich auf die Krone des Reiches und die Krone 
reußens erſt am 28. November 1918. Der 
Kronprinz hat den Verzicht auf beides am 1. De⸗ 
ember ſchrättlich niedergelegt. Beide Dokumente 

finden ſich im Staatsarchiv in Berlin, ſind 
Ihnen aber nicht zugänglich. 

A. O. Die Verdunſtung des Alkohols iſt vor 
allem von der Temperatur abhängig. Stand die 
Flaſche in der Nähe des gut geheizten Ofens, iſt 
in dem angegebenen Zeitraum eine Verdunſtung 
bis 50 Prozent durchaus möglich. 


Auch in 


Schokken 


wird das „Posener Tageblatt“ ab 
1. Januar in unjerer neuerrichteten Ausgabeſtelle 


noch am Exicheinungstage 


zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 
Briefträger oder bei der Poft, ſondern jofort 
bei Fräulein 


Anna Rude 


Papiergeschäft. 
Abonnementspreis monatlich 8,00 zi. 


eugen 


E | 


tas twort der Sonbernumm 
Ee des Eng Kat ebers, 


Pofener | 
Tageblatt 
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Weihnacht im Walde 

KurtBock 

Am Waldsaum eine Traufe voll Heu; — 

Nächt wölbt sich maßlos weit und 

sternbestickt, 

an schneeverwehten Büschen drängt 
sich scheu 

ein Rudel Rehe, steht und blickt — 

und blickt — 


mmm Au IHN 


In Silberwipfeln schüttert sachter 
Wind, 


als ob die Stille ihren Hauch verhält, — 

nun schweben n e ferne, 

in 

auf weiten Schwingen —— pr Sternen- 
zelt. 


Am Waldsaum hockt mit goldner 
Lichterzier, 
vom Schnee befreit, ein winziger 
Tannenbaum, 
varzaubert schaut das zage W aldgetier 
aus tausend blanken Augen in den 
Traum, 


Dom SA: 


Es ik ein weitverbreiteter und auch trauriger 

1 * Schenken jei die leie tefte Sache von der 
Bi: nenn a nur Shake 1 9 05 

in ſeinen Beutel e vergeſſen 

oder ſie wiſſen gar nicht daß Schenken — 

es eine Freude ſein — zugleich eine 

unft, ; u der nur ein 

n Zeit ge⸗ 

die Runi 


85 


Ru npt iſt. Allerdings eine 
Fu guter Wille und ein klein biki 
Kaum mehr, und dennoch 
1 PR:s Schenken? unter uns ſelten zu finden. 
fe und der unlufti 


Stunde — mit einer langen 
füllten Brieftaſche be⸗ 
Straen für: 


und in jedes 
ft verzweifelte Blicke w 


mer in letzter 


„um in flie⸗ 


de das pI ende zu erjagen 
e ih 14. e e 0 1 meilen · 


. Per 


die ſchönſte Freude. N 
der Schenker ift ſchuldig, wenn die Freude guss 
leibt! Ein rechter nier, der die Kunſt vers 
ER. denkt allerleßt an das Geſchenk, 
nge u xp mit Sorgfalt an ben, im die Freude 
gilt. Er hat ſich die Mühe und die Zeit genom⸗ 
men, 8 nter das Geheimnis mi Wünſche eines 


zu kommen, den er beſchenken will: er kennt 

aus in allen kleinen Vorlieben und Sehi 

n, weiß um Bejonderheiten und auch u A 
- 
ein Te 


— — 


Troß allem: wir ſchenken! 
„Weih⸗ 


Der im Be Otto Beger-Leipzig e Geint, 
Reben ſehr lehrreichen Aufſätzen bringt das Heft 
eine Fülle von Ratſchlägen. Da gibt es aler- 
hand nützliche Dinge, die mit wenig Mühe und 
. auch noch in den allerletzten Tagen 
ihnachten ſchnell fertiggestellt werden kön⸗ 
nen. Luſtige Spielſachen, die kleine Buben und 
Mädels ihren Geſchwiſtern anfertigen können. 
Man glaubt kaum, wie es leicht möglich ift, jo 
reizende Dinge en zu können, „wen, es 
wenig koſten darf!! 
Auch allerhand 1 wie man einfachſte Dinge 
in ein nettes Gewand kieiden, den Tiſch recht feft- 
nich ſchmücken, mit allerhand leckeren Sachen r⸗ 
richten kann. 
(Ein Heft für die Hausfrau, das in feiner 


Wielſeitigteit unübertroffen ift, und für den nie- 


drigen Preis von 0,40 Rm. in allen Buchhandlun⸗ 
gen zu haben ift.) 


Arbeiten, auf Erſparnis von 


meiner 


Wir e uns 5 peitgemiäh, 034 


100 hr wäre N u 25 wenig Geld 


16015 b 5 N Aber — e 


oder t 
Nchts von alledem. eberhaupt nichts Gegen⸗ 
ſtändli ger | 


ches; oder doch beinahe nichts Gegenſtänd⸗ 


vo ee 

das r uns einander mögli 
Iran e Wir 
nein iel einfacher. 
die kleinen Dinge, die ae bnan 
an den Nerven rei 


An 8 mir 


einem nun 


fürei 


5 ik pie A 1 201 ruh 


I „ 
Aerger. ne A 


d t 
e Tite g 
eit Emigteite m 


Zur 


E mm 
er egtra von itiert 
werden. e chung: die ee 
funktioniert. 
Der eine Store im Wohnzim 
uziehen immer am oberen . 
ine penden ag ee ea mirs 
eine Kleinigkeit. 
bexan kann! Aiſo diefer 1 E s 0 7 
wa am u Dezember feer a nig 2 
eine Ha verwande end‘ u 
aus Dei ae oder ſonſt 1 3 


fann t der W 1 hó 9.3030 dal hal hat Jemand S 


Wenn Sen 
en eine 2 n an 
ex. 


in m Sae Feds Di Elanden . ich, die . de r 


Da ift weiter eine verliederte Kartothek, die 
ihren Beſitzer 5 an den Rand Wahn⸗ 
kans s bringt. Aber er hat, hat nun einmal feine |. 


mmer bleibt Sum 


Meine ei nen Batewenp⸗ dieſes Mei 
dahin altes, „ 5 
VARA AITA 
De non der und es . 


ht. Wer von meinen 


unbrauchbar gemacht. 
die Geſchäfte ab, bis er einen m 


den läu 


emäß ſchenken und beſchenkt werden, 

Nerven⸗ 

Keine eee kur. nens f 5 nubteht 
panhar | aufen sing sayen andſchuhka en. 

glich, ſtündlich kan 

ßen und die ſelbſt u pezit | 


a ven 
11 1721 de . muben en Suelan, 
Schreibti ga Die, et, EI 2 15 ae 
br aft 1 ung 


f 10 Anorduung darin. 
in 


EN ge Bergott, 


iefem n Store, 


1.18 dan Y 55 jn mi m 


ch keine 


H Schlüſſel Fe 
hen kompliziert er 
eih 1 einen neuen Schlü 
weltsfreunde gehen in Ay na 


wil meinen alten, 


ler verfloſſenen und 
“ind dann gibt es Geſchenke, Geſchenke den 
einem Susmak, -d die fein Auto und fein 
mantel aufzuwiegen sonis, Zum deine das 
Ordnen einer Bibliothek. ziſſen Sie, 
e eine ſeit langen Jahren unseri 
liehhab eriſch zuſammengetragene Bibliothek 


verſchiedener Erbmaſſen in die Ordnung 9 
preußiſchen Regiſtratur zu bringen? Das t — 
nein, nach den ſpeziellen Ideen ihres rs 
zu ordnen, daß er ſelbſt von jeinem Glück 


was ahnt? And ſich agni ia wg an pigie 
3 * wie gin Sndianer, Ber 8 n. 
„meine Bibliothek, eine uder⸗ 

A 8 — 1 Gar % 2258 
45 uy fei. jetzt wirklich ma ran 
75 a n om gnie: 


e ji Tag tie ae, 
Bi. auf die 0 ute ge 
n Literaturprodukte um rum. 525 

„Ja, a ber 


mit g" WEA A 


es mit den Broſchüren halten 
man iche Wet ſtill und leiſe an — 


m 
menlenfreunt 

erade bei den königlichen Ge⸗ g 
[enten Pnb. 1 0 habe ein A i ein Arhiv, 
i dem jeden das Grauſen an , der mal 
einen Blick pretn getan hat! Seit agen bete 
laut und bete leiſe, aber meiſtens bete ich t 
laut: „Wenn doch ein guter An âh arih, 
nagien mein Archiv ordnen woll s jeßt 
⸗ſteht es pe hisia da. Aber xÀ M 12 auch 
noch Zeit. Elsbeth Unverricht. 


8 


der weihnachtliche Brummtopf 


Ganz verſchieden find in den deutſchen Land 


peter wünſcht ſch ein eebkuchenhaus 


Und natürlich iſt die Mutter gern bereit, dieſen 


ſchaften die volkstümlichen Gebräuche, mit * heißen Wunſch zu erfüllen. Sie bäckt drei ſchõne 


das Weihnachtsſeſt begangen wird. Der frohen 
Stimmung gibt man vielfach geräuſchvollen Aus- 


druck. 


Eine Eigentümlichkeit, die ſich hauptſächlich 
Norden und Oſten Deutſchlands findet, ſind i 
Lärmgeräte, vor allem der nieberjä Rum 
melpott. Ihm entſpricht der Berliner Waldteufel 
und der Brummtopf, der vornehmlich in Oft- und 
Weſtpreußen gebräuchlich iſt. Ex beſteht aus einer 
kleinen Tonne, deren Boden auf einer Seite duich 
eine Schwe insblaſe oder ein Leder erſetzt wi 
A: der Mitte dieſes neuen Bodens zieht fiH ein 
kleiner Schweif von Pferdehaaren, A mit feuch 
ter Hand geſtrichen wird. Das Instrument brummt 
dann eintönig laut und ſchneſdend. Außer dem 
Brummtopf wird auch noch ein Brummbaß ber kl 
nutzt, der aus einem Breit angefertigt und als 
Steg und zugleich Reſonanzboden mit einer leeren 
nge Zigarrenkiſte oder luftgefüllter Schweinsblaſe ver- 
ſehen ift, über die einige Bindfäden als Saiten 
gezogen find. Dieſe Saiten werden mit Wachs 
und einem primitiven Fiedelbogen zum Tönen 
gebracht. Der Brummbaß wird vielfach von den 
ſogenannten „Sternſängern“, die in der heiligen 
Nacht von Haus zu Haus ziehen, als Begleitung 
zu ihren Geſängen gebraucht. 


wird. ein. 


große Lebkuchen, aus denen fie je zwei Giebel 
wände, Seitenwände und en des Hau⸗ 
ausſchneidet. Die Seitenwände find 23417 
Zentimeter, die Dachflächen 27X18 Zentimeter 
m groß, während die Giebelſeite bei 18 Zentimeter : 
Breite an den Seiten 17 Zentimeter, in der Mitte 
25% Zentimeter hoch find. Die vordere Giebelſeite 
bekommt eine Tür non 8x8 Zentimetern, die fih 
beim Zuſammenſetzen des Häuschens nach innen 
öffnen läßt. An den Seitenwänden ſchneiden wir 
4 Zentimeter breite, 5 Zentimeter hohe Fenſter 
Der Zwiſchenraum ſowie die Entfernung 
vom unteren und äußeren Rande beträgt je 
5 Zentimeter, Die Dachflächen werden an den 
oberen Kanten abgeſchrägt, weiß glaſtert und mit 
buntem Hagelzucker beitreut, Am nüchſten Tag 
klebt man mit gebräuntem Zucker kleine Läden 
und Fenſterbretter an und ſetzt innen Gelantine⸗ 


blätter als eiben an. un wird das gonge 
5 A geb räuntem Zucker sufammengefeh 
a ſehr flink gehen, da der 


ne ee Ein paar zugeſpi te S fuds: 

par Ka ball man an den Eden Aue, geben noch 

Halt. Nach Belieben kann man die Giebel⸗ 

mir mit Mandeln verzieren, auch Zuckerwerk und 

aden nn auf das Dach mit aufkleben. Das 

schen muß in trockenem Raume aufbewahrt 
Blu da jonit der Jucker fih wieder auflöſt. 


rau 


$ , Hat. as l 
Ay Mr mn yong 
Bee ene y „ 


eihng en! 


mit Gewicht beſchwert 


luß machen. Aye hältſt du für das befte, 
22 2 Kartothek oder beides; ordnen nach Fault oder Caye 
den Autoren oder den „und wie 


pahe des 


Arx. 293 


Sonntag, den 
20. Dezember 193) 


ept zum Lebkuchen 
1 PR ‚ie 1, 250 Gramm Zucker, 750 Gramm 
tamm Butter, 2 Eier, 160 Gramm 
Sa E EAE Nelken, 11% Teelöffel Zimt, 
2 . . = A ramm Hirſchhornſalz. 
Nüſſe vermengen, den ger- 
Pe * derlaſſene Butter fomite 
Alles tüchtig verkneten und 
ob aber > zu Mi . Am anderen Tag die 
x [aite 8 oder Waſſer aufgelöſte Pott⸗ 
Sloba ee den 
a5 76 in we Teile teilen und etwa 4 Jenti- 
meter dick ausrollen, bei guter Hitze backen. 
Will man ſparen, u. man die Nüſſe fort und 
verwendet Kunſthon 
Zum Guß: 75 —— Staubzucker, 1 Eiweiß, 
15 Minuten rühren. 
OR „Häuslichen Ratgeber“ 


des Verlage; 
to Beyer entnommen.) 


ee 

Für die Küche 
iſezettel für die Mr sta er 
PR san . re E pe 
1 und Grü Pumpernideilpe ie daga. 

7 . Rehkeule 
+ 1 0 en a m Fe — 
„ Boden N asſchale legt man eine Schicht 
Johannisbeerenkom pott ohne „auf dieſen ge⸗ 


po und Pumpernickel mit ee Man Melt! 


ie GEH einige Zeit zum Durch n beiſeite 
Servie Hi e. 
. 


albsfüße 
Gl aſchen und kalt angeſetzt mit Wa — 
1285 Gewürz — Zr lie 
e man fie aus der Brühe, Í e mit Einem 
erkalten und das 
ejani in Heine Streifen. Man bratet nun Heim 
ttenes Wurzelwerk, — geſchnitten 
n Schinten in Butter, 4 n, 
10 t die Brühe damit klar und 1 ein 
eines Sieb, Mit etwas M * — = 
nne kocht man die 
mals auf und vidiet fie mit den Supe nob. 
P kleinen Eierklößen an. 
Gebackener Blumenkohl. Der Blumenkohl wird 


zerlegt ewaſchen und in Salzwaſſer fait weich 

Ne nn rührt man aus Butter und Meh 
“nz ber Sönipmehl das mit dem Blumenkohl: 
waſſer, etwas Pfeffer uo Muskat zu einer dicker 


Peg verkocht wird. Den Boden einer gebutter- 
ten Form begiei kt man nun mit Sauce, legt die 

Blumenkohls 2 i ige mi ihn mi‘ 
geriebenem Parmeſankäſe 


In legt den reſtlichen Blumen tab auf. Noch 
2 ab en, mit bade Gemme 


mals 
und Parmeſankäſe reuen und chmolzene 
Butter überträufeln, Mer: Form im m. 


Überbacken. 


Blaues Dämmern weißer Weiten — 
Stilles, traumerfülltes Schreiten 
Auf geheimnis vollen Wegen 

Fernem, fremdem Ziel entgegen. 


Baum und Strau 2e Tal und Hänge, 
Alle Weite, alle 

Froſterſtarrt und ſeepetbdl: — 
Deutſchen Winters trautes Bild. 


Stilles Glühn von tauſend Sternen, 
Die aus himmelsweiten Fernen 
Licht in trübes Dunkel ſenden 

Und die Nacht zum Märchen wenden. 


und Sorgen, Not und Tränen, 
p ria i Sehnen 
Ruh in heil'gen Stunden — 


chmer 
Felbvol 
* 
— Ik alles überwunden, 
Bebt die Erde, weint das Land? 


Sanft hat eine güt ge Hand 
—— chmerz 5 eggenommen: 
Weihnacht — Weihnacht ift gekommen! 


Lichterbaum und Glockenklänge, 
rohe, alte Weihnachts en 
Ue Trübſal 2 — si 

Heil'ge Nacht, oh 


5 Schultz. 


Tr ————————— rr ——ä̃— 


Liſte 33 der Neuerwerbungen der deulſchen Bücherei Poſen“ 5. 


Schone Literatur. 


Ummers-Rüller, 5 3 van: Jen 
die Ehe. (geil, non Jenny fp ei R male) 
Roman. Bremen: Schünemann 1931. 
— — 
5 egen und Leihbedingungen der 
l Bücherei Polen. 
ür Leſer aus der Stadt iſt die Bücherei täg⸗ 
lich von 12—1 Uhr geöffnet, außerdem Montag, 
M itmoh und Freitag von 5—7 Uhr nachmit⸗ 
tags: für el ſer täglich von 8—1 Uhr, 
nta 1 Donnerstag und Freitag von 


kib geb 105 1 rügt bei Nl em Dann 


— a halbiährl 
u, a, ühr von 10 CEI chen ar 
nd und 
e Dobe, — Be 3 Bücher — wer: 
gegen eine Leihgebühr von 3 monatlich 
entliehen. 


Ausmärtige Leſer können zu den gleichen Be: 
dingungen antleigen, „tragen aber das Porto, bzw. 
nms fie abonni 


m barbiährtich beinschliezlich Porto für ſechs 
24 2 Jalta abi sugg Porto für ſechs 


icher, darunter 2 Neuerſcheinungen. 
Die 2 beträgt 14 Tage, für e 
Rejer 4 Women. 
Der Umtauſch der Bücher 
ſtattfinden. 


kann beliebig oft 


u 


en n Be Morigen. Roman. Berlin, Wien, 


A Schalom: Petersburg. Roman. Berlin, 
c Leipzig: Jlalnay 1081. 17 


seu 1 Der Kuckuck und die 
mölf Roman aus dem 18. Jahr⸗ 
A ur Stalling 1931. 


Braune, Rudolf: Das Mädchen an der Or +4 
tinat. Ein kleiner Roman aus Berlin 
Frantfart a. M.: Societäts⸗Verlag 1930. 
Brehm, Bruno: Apis go Eſte. Ein Franz 
‚ae inand⸗Roman. München: Piper 1981. 
harn, Jo oſef: An 1 vor der Stadt. Roman. 
ünden: Verlag Deutſche Erde 1930. 
Deepin & Warwick: Hauptmann Gorrel und 
co ohn. Roman, Bremen: Schünemann 


echte ul: Das wartende Land. Roman. 
š diet, $a Berlin: Deutſche Verlags-Anstalt 


1931. 

Freuche n. Peter: Inalu. Roman eines Estimo: 
mädcheng. Berlin: 15 ld 1931. 

Ga 485 Re» von: Die Straße. Roman 
Bein Staadmann 1930. 

Baraat? 71 40 etti, Enrica N eu 
Maria, Tl. hi Die Has zu Sued urg. 
München: Köſel & Puſtet 1931. 
Nee Robert: König Volk. Roman aus 

er franzöſiſchen Revolution. Leipzig: Staack⸗ 
mann 1931 


Felix: Beethovens Vollendung. Roman. 
1. Langewieſche 1981. 
t, Oskar: Die Mutter der Neun. No- 
P 2. rlin, 8 5 1981. 
arlin, Alma M.: Drachen u e 
velen aus China, Inſulinde und ider Süd- Süd⸗ 
fee. Berlin: We e 1930. 
Knittel, John: Die Neile des Maren Weit. 
Roman. Jülich, ee Füßli 
An h John: Thereſe Be: 3 
5e 910 in Guido: Reps, die Per: 
eyer, Er 2 
„ai ghir A Homan #7 einer 28 Stadt. 


Roma 


de 2 7 1 e 
T Pem 


olien 1) Mun 
1 


alsweg einer 

Frau. "lung Tübingen: unbe x 0.3 

Miegel, Agnes: Dorothee. — Heimgetehrt. 
wen Er e Königsberg: Gräfe und 

nzer 1 

Molo, Walter von: Ein Deutſcher ohne Deutſch⸗ 
lond, Ein Friedrich Liſt⸗Roman. Berlin, 
Wien, Leipzig: Zsolnay 1931. 


M i Das proletarische Schickſal. Ein 
Feen itt durch Pie ard a, der 
Gegenwart. Gotha: Klotz 

6 jurig Unter dem 
wechſelnden Mond. Werden, Wachſen und 


erwelten eines kurländiſchen Geſchlechls. 
Buch 6: Oſterwinde. Heilbronn, Salzer 1931. 


O m N: Seo >a: Qi von Dag. Roman. 


a Net Janke 
Riemkaſten Telit: N Roman. Berlin: 
Brunnen. Be 


la 
Rosner, Karl: E= Mareſe. Roman aus 
. pi. Napoleons. Stuttgart, Berlin: 
otta 
Salomon, Ernſt von: Die Geächteten. Berlin: 
Nowohlt 1 
Schäfer, Wilhelm: Das Nen pe den drei 
Türen. München: Müller 198 
Scholz, Wilhelm von: Anrecht der Liebe. 
Roman. Leipzig: Horen⸗Verlag 1931. 
Seghers, Anna: Auf dem Wege zur ameri- 
tanücen Botſchaft un andere Erzählungen. 
rlin; Kiepenheuer 1930. 
Supper, Auguſte: Die Mädchen dom Marien- 
of. Roman. Stuttgart, Berlin: Deutſche 
rlags⸗Anſtalt 1931. 


Veſper, Will: Das harte Geſchlecht. Roman. 
Hamburg, Berlin, Leipzig: Hanſeatiſche Ber: 
agsanſtalt 1931. 


Bring, Georg von der: Station Marotta. 
Roman. Bremen: Schünemann 1931. 


Waggeri, Karl Heinrich: Schweres Blut. 
oman. Leipzig: ce Verlag 1931. 
Walpole, 12 eremy und fein Hund. 
Roman. Stut gast, Engelhorn 1930. 
Wal pole, Sugh: Jeremy auf ber Schule. 
Roman. Stuttgart: En elhorn 1931. 
Weiskopf, $ A : Wer keine Wahl Hat, Hat 
die Qual, Vier Erzählungen. Berlin: Malit- 
Verlag 1929 


P Bortfegung folgt) 


*Poſener Tageblatt 


Zum Weihnachisfest 


empfiehlt 


Uhren 


und s 
verschiedene 


Biiouterien $ 


zu soliden Preisen 


er 


Trauringe { 


Otto Toll pomes — 15. 


egr. 1911. 
auc 


UNTER DEN 


BU 


WEIHNACHTSBAUH 


Eigene Reparatur-Werkstatt, 
für Silber- und Alpaka-Handtaschen. 


PRAKTISCHE 


GESCHENKE wie 
ERSCHRÄAÄNKE 


uno SCHREIBMASCHINEN vau 


ALEJE MARCINKOWSKIEGO 7% 


ASKO RA i SKA POZNAN 


Bücher⸗ 
Ankauf 


einzelner Werke und 
ganzer Bibliotheken zu 


Grundſtücksverkäufe 
in Schwiebus 


a) 2 Grundſt. m. Ko⸗ 
lonialwarenholg., gr. Ne- 


günſtigſten Preiſen. bengelaſſe, Umſatz je ca. 
Kſiazia =» Antykwarjat“ 50.000. — Rm. (evtl. Ge- 
Poznan, Wo na 12 (fr. ſchäft z. verpachten). 
Büttelſtr.) im Hauſe bd) 1 Grundſt. m. Flei⸗ 
„Kuaj⸗Teppiche“. ſcherei (evlt. Geſchäft z. 
verpachten), Umſatz ca. 
b 40 000,— Rm. 
epamme 1c UM. Befäftsarund- 
: 2 ück m. Laden in guter 
Kleinwächter Lage, 3 
erteilt Rat und Hilfe gi n gr. u. kl. 
nshäuſer. 
ul. Romana Szymadsklego 2 Vermittlung kostenlos. 


1 Treppe l., früh. Wienerſtr 


in Poznan im Zentrum, 


2. Haus v. Plac Sw. Krzyski 
früher Petriplatz. 


Möbliertes Zimmer 
wird von junger berufs⸗ 
tätiger Dame bei deutſch. 
Familie mit eventl. Ver⸗ 
pflegung, möglichſt Nähe 
Plac Wolnosci, bis II. Et. 
peat Off. u. 2309 an 
e eidi. b. Ztg. 


Gut möbliertes 
Zimmer 
mit aller Bequemlichkeit 
iſt bei alleinſtehender Da⸗ 
me an beſſeren Herrn 
oder Dame zu vermieten. 


< Górna Wilda 3, II. Eing. 


I. Treppe, Wohnung 7. 
egantes, großes 
Zimmer 
möbliert, Telefon, zu ver⸗ 
mieten. Reinberg, Wielkie 
Garbary 34. 


An- a. Verkäufe 


Baumbehang 
von 5 gr an, Bonbon⸗ 
nieren ſchon für 75 gr 
bieten nur wir Ihnen 

an. Wrockawfka 32, 

Sypezialgeſchäft. 


paſſendes 
wWeihnachtsgeſchenk 

Muſitwerk „Poliphon“ 
23 Platten; deutſche Stücke, 
ſelbſtſpielend. 

Auch eine Elektriſier⸗ 
maſchine gegen Rheuma⸗ 
tismus billig zu verkaufen. 

Poznan, Zielona 1. 

II Tr. links. 


Selegenheitskauf 
2 Teppiche (nicht ge 
braucht), ſchöne Muſter, 
3%, 2% m, verkaufe. 

Kunicki, 
Patr. Jackowfkiego 27. 


Polizeikommiſſar a. D. 
Droſte, Schwiebus, 
Kutſchlauerſtraße 27. 


Aber ſchriſts wort (fell) 30 Groſchen 
jedes weitere Wort 18 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


Alfa 


empfiehlt: 


Aen. . 1.60-- 30.00 
Brisfkasseiten  1.60—-10.00 
Fülltederhalter 1.30— 9.00 
Sehreihsenge . 4.00—25.00 
Aschenbecher 1.00— 8.50 


Ziyarettenetuis: 1.40— 14.00 


Postkarien-Rahmen 
4 Stück nur 


30 

Bilder... 3.00-—68.00 
Spiegel . .  0.60—12.00 
Figarea . 2.00 —29.00 
Lusen . 0.60—- 6.50 


Gesellsehaftsspiele 
in grosser Auswahl! 


Sommerfeld- 
Pianos 
klang ichön, billig. 
Fabriklager Poznan, 
ul. 27 Grudnia 15. 


Makulatur 
Zeitungen, Illuſtratio⸗ 
nen, Bücher, kauft jeden 
Poſten. Dabrowſkiego 

30/32, Hof rechts. 


Bleiſpietzeug 
Indianer, Tiere für 
Zoolog. Gärten, Bauern⸗ 
höfe, Haustiere, Soldaten 
fertigt an und gibt ein 
zeln und im Karton billig 
ab Lopaczyk, Skarbo⸗ 


» 


* 


Großer Weihnachtsausverkauf! 


20% Extra-Rabatt! 


Tafelservice v. 2 zl. Raffees erbice v. 7.80 21 


Vasen, Teller, Kron- 
Bronze, Kunstfiguren, 


Bleikristall, Bowlen, 
leuchter, Kristall und 
Rosenthal-Gold- 
scheider, Stein- 
gut, Aluminium, 
Bettstellen 


empfiehlt die 
als billig 
bekannte Firma 


mmm 


Gegr. 1872 


Zur Festbäckerei!!! 


Feinste Tafelbutter .. 
Frische Tischbutter .. ½ kg „ 2,20 
Koch- und Backbutter ½ kg „ 2,00 
Zeitgemäss frische Eier Mdl. 
Prima Halkeier ...... Mdl. „ 1,35 


Fa. M. Miczynska 
Inh. Karl Piatkowski 
Poznan 
Plac Sw. Krzyski 3, 


Spezial-Gesehäft für Butter, Eler und Käse. 
F 


1/, kg zł 2,40 


n 2,40 


Tel. 3658 


SR 


kieferne Brennklob 


zur Verladung. 


lung, Rest auf Nac 


Porzellan-, Kaffees, 
Teer, Mokka⸗ 
Services, 

Wand kaffeemühlen, 
Reiftall-Dafen, 
Porzellan ⸗Eßſervices, 
Waſchgarnituren, Nickel⸗ 
ſervices, Brotbüchſen, 
Körbe, Thermosflaſchen, 
Alpakabeſtecke, Obſt⸗ 
meſſer, Rauchſervices 
uſw. kauft man am 
billigſten nur direkt in der 
orzellangroßhandlung 
roniecka 24 im Hofe. 
Sonntags geöffnet). 


reibmaſchmen 
liefert mit Garantie, erft- 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von 21 95.—. 
Skóra i Ska., Poznań, 
Al. Marcinkowskiego 23. 


Goldene 
Trauringe von 6 zt an, 
Brillantringe von 45 21 
an, Uhren von 7 zł an 
nur bei A Prante, Po⸗ 
zuan, Stary Rynek 91, 

Ecke Wroniecka, 
R. Prante, sw. Marein56 


r Damen 
Sehrermäß. Weihnachtspreiſ 
Damenhüte ſchon v. 1 3.— 
Basken⸗ u. Sportmütz. „1.25 
Trauerhüte ſchon von 5.— 
Blumen⸗ und Federfantaſien 

; ab 21 0.50 
Umarbeitung wie Umpreſſen 
wird gut u. billig ausgeführt. 

Grünberg. Poznan 
Wroniecka 24. 


Praktiſche 
Geſchenkartikel 
ſchon von 
o. So A und 0,95 1l an. 
Glas, Steingut, Porzellan 
Stahl⸗u. Nickelwaren, Spiel- 
waren, Lampen, Rodel- 
ſchlitten. Kinderwagen 


wa 15, Gartenhaus III. IS ab, St. Ryne 46. 


Zahlungsbedingung: 


Für den Weihnachtstisch 


FHeimatbücher 


In der Heimat. 


Deutscher Heimatbote in Polen. 


deutschen Familie 


Bilder und Geschichten aus Posen 
und Pommerellen von Paul Dobbermann. 
Preis 21 1.50 


in Polen. 


ole. Jahrbuch de 
Reich illustriert und m 


vielen Beiträgen unserer heimischen Dichter. 
Preis 21 2.10 


Die Stadt Posen. Ein Führer durch Posens Geschichte. 


Bearbeitet von W. 


Brennholz! 


Gebe größere Menge 


en I. RI. mit 10,50 U 
7.75 


0 * r 


per Rm. frei Waggon ab. 
Das Holz ist gesund und trocken 
und kommt auf der Station Sieraków 


100 zł Anzah- 
hnahme. 


H. Grolimisch, Miedzychöd W. - Tel. 20. 


Schöner großer 
Waſchtiſch 
gut erhalten, ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Offert. unter 2286 
an die Geſchäftsſt. der Ztg. 


Hafen, Jaſane, 
Geflügel 
kauft jeden Poſten gegen 
ſofortige Barzahlung zu 
hoͤchſten Tagespreiſen, aleich⸗ 
zeitig empfehle prima Jagd⸗ 
patronen zu billigſt. Preiſen. 
Karol Stosius, Mogilno, 
Hurtownia broni i amu- 
nicji. Handel dziczyzug. 


100% Rabatt 
auf Spielwaren, Puppen- 
wagen, Rodelſchlitten. Wirt- 
ſchaftsgegenſtände. 

M. Pogorzelski 

Poznan, Wodna 7. 


N 
Alta, Sala 


E 
empfiehlt: 
Periketten . . 0.90 — 9.00 
Periketten lang 1.50 — 6.00 
Colliers farbig 0.90— 15.00 
Colliers Kristall 1.80— 9.00 
Brosehen.... 0.50—12.00 


Ohrringe . . . 1.50—15.00 

Armbänder . 1.00 — 12 00 

Bernstein- Bijouterie 
Stets Neuheiten. 


Praktiſche 
Weihnachtsgeſchenke 
in Damen-, Kinder⸗ und 
Bettwäſche, eigener Her⸗ 
ſtellung, ferner ſämtliche 
Trikotagen u. Strümpfe 
zu konkurrenzlos. Preiſen 
empfiehlt 
H. Wojtkiewicz, Nowa 11. 


Th. Burchard. 


Preis zł 3.60 
In allen Buch- und Papierhandlungen zu haben 


Nosmos Sp. 2 o. o. 


mm Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


Verlag und 
Großsortiment 


* 


3 — 


Towarzystwo Radjowe 


‘ Poznan, 


Nleine Anzeigen 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 


Geſchw. Streich 
jetzt Gwarna 15. 


Photoapparat 
neu, 9x 12, „Compur“, 
preiswert zu verkaufen 
Szwajcarſka 27, I. links 


Mehr 
als tauſend Bonbon⸗ 
nieren aus Wachs, Gips, 
Pappe, Vorkriegsware, 
zu Spottpreiſen. Nur 
Wroctawſka 32. 


Rodak⸗Film 
faſt neu, billig zu ver⸗ 
kaufen. Off. u. 2311 an 
die Geſchſt. d. Ztg. 


Billige Romane 
zu 3% ZA von Straß; 
Freytag; Löns; Jünger; 
Bilſe uſw. Erinnerungen 
von Wilhelm II; Luden⸗ 
dorff; Hollweg; Neu- 
bauer uſw. à 7 21, alles 
in Leinwand, ſehr gut 
erhalten. Lutz Krim⸗Ge⸗ 
ſchichten à 50 gr, broſch. 
verkauft. Off. u. 2310 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Große Weihnachts⸗ 
okkaſion in echten 
Perſerteppichen! 

1 großer, herrlicher, echter 
Perſerteppich ca 50% % u. 
einige wunderſchöne echte 
Perſeroerbindungsſtücke 
allerbilligſt zu verkaufen. 
Caesar Mann, Poznan, 
ul. Rzeczypospolitej 6. 
Sonntags 
auch geöffnet! 


Fr Ratajczaka 39. 722/3430 


Skis, 
schuhe, sowie 


Pl. Swietokrzyski 


für den Wintersport 
Aillluummmmummumunumümmunnanamnn 
Schlitten, Schlitt- 


behör empfiehlt billigst die 


Fima „S port“ 


Inh. M. Bartlikowska, 


® | 
Tüchtiger Vertreter 


sämtliches Zu- 


4 — Tel. 34-68. 


oder Kaufmann 


kautionsfähig, welcher in der Landwirtſchaft beſtens 
eingeführt iſt, wird für den Verkauf von Pflanzen 
Impfſtoff „Nitragin“ per ſofort geſucht. 


Anträge unter „ſicheren Verdienſt 2301“ 


Geſchſt. d. Ztg. 


Wir empfehlen 


ELZE neue und 


Umarbei- 
tungen aller Art. gut 
u. billig E. Peschel 

Poznan-RyriekLazarski3 

Brstklassige Kürsehnerwerkstatt 


als passende 


Weihnachtsgeschenke 


zu billigen Preisen 
und in großer Auswahl 


Strümpfe, Socken, Hand- 

schuhe, Sweater, Pullover, 

Trikotagen, Wäsche für 
Damen und Herren, 
Schirme, Handtaschen 


L. Szlapezyfiskiiste. 


Poznan, Stary Rynek 89. 


an die 


LAVIER 


iof. zu kaufen geiucht. 
Off. mit Preisang. u. 
2239 a. d. Geſt. d. Ztg. 


Moderne Romane 
faſt neu, von 0,50—3,00 2 
zu verkaufen. Off. u. 2223 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


Nähmaſchinen 


neu u. gebraucht 
fabelhaft billig 
Reparaturer 
fachmanniſch u 
ſchnell. „Wanda“, Poznań 


Wielka 25. 


Stellengesuche W 


Kaufmann 
34 Jahre, der poln. u. 
deutſchen Sprache mäch⸗ 
tig, ſucht Vertrauens- 
poften bzw. Vertre⸗ 
tung, gegen Kaution. 
Offerten u. 2306 an die 


Geſchſte d. Zig. 


Rentmeifter 
erite Kraft, eygl., led., 
30 J. alt, deutſch⸗poln., 
gewandter Kaufmann, 
bilanzſ. Buchhalter, ſucht 
Vertrauensſtellung. 

Kaution kann geſtellt 


werden. Offerten unter 
2304 an die Geſchſt 
d. Ztg. 


Einen energiſchen, 
fleißigen u. zuverläſſigen 


Wirtſchafts⸗ 
Aſſiſtenten 


welcher firm in der Huch⸗ 
führung ſein muß, der 
deutſchen und polnischen 
Sprache mächtig iſt, ſucht 
zum 1. Januar die Oko⸗ 
nomie⸗Verwaltung des 
Fürſten v. Pleß, Kryry 
Pot Miſerow, 

Pſzezyna, G.⸗Sl. 


vowiat 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Junges beſſeres 
Mädchen 
ſehr häuslich u. kinderlieb, 
ſucht vom 1. Januar 1932 
paſſende Stellung mit Fa⸗ 
milienanſchluß. Off. unter 
2285 a. d. Geſchäſts t. d. 1g 


Landwirtstochter, 20 J., 
evgl., höh. Schulb., m. 
etw. Nähk., ſucht Stellg. 
als 
Stütze oder 
wietſchaftsfräulein 
Gute Zeugn. vorh. Off. 
u. 2308 an die Geſchſt. 
d. Ztg. 


Glaſer 
empfiehlt ſich für ſämtliche 
Glaſerarbeiten ſowie Bilder⸗ 
einrahmungen. Anfertigung 
ovaler Rahmen. Chemische 
Reinigung von Stahl⸗ und 
Kupferſtichen. Poznan Po. 
wiejska 30, Hof. II Trep. 
Wohnung 20. 


Aerztl. geprüfte Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt fidh für medizin. 
u. kosmetiſche Maſſage in 
und außer dem Hauſe. 
Miy ska 2, Wohnung 12; 
Telefon 5409. 


Jung fer 
deutſch u. polniſch ſprechend 
ſucht v. 1. Januar Stellung. 
Off. u. 228 0a. d. Geſchſt. d. Zt. 


Perfektes 
Dienermädchen 
mit guten Kenntniſſen in 
Glanzplätten, Servieren u. 
Nähen zum J. Januar aufs 
Land geſucht. Hilfsverein 
deutſcher Frauen, Poznan 
Waly Leſzezynſtiego 3. 


Versehledenes 


Nähmaichinen 
Reparaturen an allen Far 
brikaten schnell und billig 

Otto Mix, Poznan, 
Kantaka 6a. 


Für Herbſt 
und Winter 
empfehle gute Damen⸗ 
Herren · u. Rinder Schuhe 
zu billigen Preiſen, 
Schneeſchuhe. Gummiſchuhe 
Arbeitsſchuhe u. Jagdſtiefe) 
fiters am Lager. 
Siwa, Poznan, 
ul. Szkolna 3 (fr. Schulſtr.) 


verpachte 
Landwirtſchaſt, 120 Mora. 
guter Boden. Erforderl. 
Kapital 15 000 zt. Off. 
unter 2291 a. d. Geſchſt. 
d._Btg. : 
Damen⸗ Hüte 
30% Rabatt auf Sam 
met, Filz und Tweed. 
Umarbeitungen werden 
gut u. billig ausgeführt 
E. Reimann, Poznan 
ul. Pötwieiſka 38. 


Kanarienvögel 
Tag⸗ und Lichtſänger 
auch Zuchtweibchen, ver“ 
kauft Pawelczak, Wiers 
biecice 51, W. 2 


Stoty 10—15000 
zu verleihen 
Sicherſtellung Rogge 
vfandbriefe. Anfrage! 
unt. 2294 an d. GiH 
d. Ztg. 


> — — < 


Senone 
Weihnachts-Geschenke | 


Sprechapparate - Neueste Konstruktion 


mit hervorragendem Ton 


Platten - berühmter Künstler, 
sowie die neuesten Schlager auf der Weltmarke 


se) ah „Odeon“ 
a 2 st. enn - Pozna 


Jonntas. 20.12.31. 


ul. 27 Grudnia x 


Ingenieur - Akademie 


der Seestadt Wismar 
J Maschinenbau Elektrotechnik 
Baulngenieurwesen, Architektur 

anfang: Mitte Oktober und Aprii 


Für die 


Neiinacliswncie 


0 Im Il Im N 4 


U L Il A 
empfehle meine reinschmeckenden 


Deihncchtskarpfen 


sowie Zander, Schleie, Hechte usw. 


und sämtliche Räucherwaren täglich frisch aus dem Rauch 
sowie sämtliche Marinaden zu 8, 4 Ltr. und kleine Dosen. 


Poznańska Centrala Ryb, Poznan 
Tel. 2571 Aleje Marcinkowskiego 5 Tel, 2571 


Pıogramm trol. 


Leopold 


Günstigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


und Cognacbrennerei 


Puderdosen e Manicüre-Kästen e Kamm- 
KästeneParfümzerstäubereKopfbürsten 


Kartonagen e Toilette-Seifen e Parfüme 
Grösste Auswahl Billigste Preise 


p. Ltr. von zt 2.50 an 


= | 


Parfümerie J DO MICZ 


POZNAN, pl. Wolnosei 7. 


Am Donnerstag, 


Auyengläser 


—— — — re | 
PF 
— nee. 


dem 24. Dezember 1931 


bleiben unsere 


Geschäftsräume 


für jeglichen Verkehr 


geschlossen 


C 


Bank für Handel und Gewerbe | 
Poznański Bank din Handlu I Przemysłu 
Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale Posen, Poznań 


Landesgenossenschafisbunk 
Bank Spöldzlelezy 2 ogr. onp. POZMAN 


Kreditverein Poznan, Spökdz. 2 or. odp. 


Lorgnons, 
Theatergläser, 
Feldstecher, 


Sp. 
Akc 


Keter- m u. Tischlerhdiz 


gibt freihändig ab die Ritlergutsforſt Bronikowo 
pow. Śmigiel. 


Sie haben große Srjolge 
durch ein zugträftiges Inſerat 
im „Poſener Tageblatt“! 


Nähmaſchinen 
„Lada“ u. andere empfiehlt 
billig: T. Kon kiewiez 
Plac Nowomiejski 1a. 


GOLDENRING 


Stary Rynek 45 Poznan Tel. 3029, 2345, 3039 
Weingroßhandlung 
Obstweinkelterei, Likörfabrik 


Verkauf in Flaschen und lose vom Faß 


H. FOERSTER 


Diplom-Optiker 
Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 35 :- 
empfiehlt in allen Preislagen und jeglicher Auswahl: 


in moderner Ausführung sachgemäss zugepasst 


Barometer, 
Thermometer, 


Grosser 


Weihnachts-Verkauf! 


RERIRUERIRSRUTNANIETAIRAEDDTNRUETENKEREKEERK TERRAIN CR TRAIRO TADIA TO TOTEN ROAA ETOO CEDANTA 


Wollene Unterkleidung 
Wollene Wirkwaren 
Strumpfwaren 
Handschufte 


| 


; 


für Damen, Herren u. Kinder 


Handarbeiten 
in größter Auswahl 


empfiehlt zu billigsten Freisen 
Naumffiams 


bes | 


Forun 


E 


Formam 


Zum Besten der Winterhilfe. 


Weihnachtsspiel 


a e ZT 
von Josef Neumair 

aufgeführt von Schülern des Deutschen 
Privatgymnasiums 

Montag, den 21. Dezember, abends 8 Uhr 

im großen Saale des Eogl.Vereinshauses. 

Alle Deutschen in Stadt und Land sind bei 

freiem Eintritt herzlich eingeladen. 
Es wirdzum Besten d. Winterhilfe gesammelt, 
Wohlfahrtsdienst Posen. 


Nähmaschinen 
Hohlsanmmaschlaen 
Knopflochmaschinen 
Ziek-Zackmasehinen 


Ersatzteile Nadeln 
Reparatıren !ahmänn!seh u. schnell, 


„Wanda“ 5 206 Poznan, Wielka 25 
ERTL 


Zu Weihnachten 


haben wir uns entſchloſſen, in der ſchweren Zei- 
allen beim Einkauf der Weihnachtsgeſchenke bet 
hilflich zu ſein. Wir verſenden alſo untenſtehende 
Kompletts zu mäßigſten Preiſen. 

Für nur 21 21,90. 

1 Herrenpullover mit amerik. Verſchl., verſchied 
Deſſins, gute Qual., Damenſtri oſtüm, gute 
Qual., verſchiedene Farben, 1 Damenkombination, 
verſchied. ſchönſte Farben, gute Qual., 1 Paar 
warme Damen-Neformbeintteiber Ia Qual., 1 Paar 
warme Herrenhandſchuhe, 2 Paar warme Damen- 
handſchuhe, 3 Batiſttaſchentücher mit bunt. Rand 

Für nur 21 22,90. 

3% m „Tweed“, Wolle m. Seide in ſämtl 
neueſten Farben für ein eleg. Damenkleid, 6 m 
Wäſcheflanell, 6 m Er Leinen für Wäſche, 
ford, geeignet für Herren- 


: Tel. 24-28 


Reisszeuge ute Qual. 
” Hemden und Beintieiber gute Qual., 6 m Hand 
tuchleinen, gute Qual., 2 m Schürzenſtoff, verſchied. 


geſtreift, gute Qual. Bei ‚obigen Kompletts be- 
rechnen wir für Porto 21 3, —, 
Für nur zt 36,90. 

3 m Boſton f. eleg. Herrenanzug, dunkelblau oder 
ſchwarz, gute Qual., 3 m „Tweed“ f eleg. Damen- 
kleid, ſämtl. Farben u. verſch. Muſter, 6 m weißes 
Leinen, gute Qual., 6 m Wäſcheflanell, geſtreift, 
gute Qual., 6 m Oxford, geeignet für Herren⸗ 
Hemden u. Beinkleider, gute Qual., 6 m creme 
farb. Leinen, geeignet für Wäsche jeder Art, 6 m 
Handtuchleinen, gute Qual., 2 m Schürzenſtoff, 
geſtreift, gute Qualität. 

Für nur 21 46,90. 

1 fertig. Herrenanzug, Boſton mit Zutaten in 
gut. Qual., ſchwarz od. dunkelblau (Anzug⸗Nr. an⸗ 
geben), 31, m „Tweed“ Wolle und Seide für eleg. 
Damentteip, fümtl Farben u. b. weiß, Balldemt 
ine S Herren-Oberhemd, Zephir, od. wei allhemd 
1 mit „Wiener“ Chemiſett, gute Qual. (Kragennr. 
veie Kleider⸗ ang). 1 warmes Herren Trikothemd, gute Qual., 
ſchürzef Dam. ! Paar warme Herrenbeinkleider, gute Qual. 

1 warmes Damen⸗Trikothemd Ia Qual., 1 Paar 
warme Damen⸗Reformbeinkleider Ia Qual., 2 Paar 
warme woll. Socken, 1 Paar Damenſtrümpfe, 
6 Taſchentücher m. bunt Rand, 1 ſeid. Krawatte. 

Bei obigen Kompletts rechnen wir zt 3,50 für 
Perpackungs koſten und Poſtgebühren zu. 

Nutzen Sie die Gelegenheit aus. Verſand nach 
Erhalt einer ſchriftlichen Beſtellung. Zahlung bei 
Empfang auf der Pot, 

Wir garantieren für qute 


Adresse: „Tani Bazar“, 
wl.: Ignacy Krakowski, 
Lödz, Skrz. poczt. 534. 


Oberbetten, Unterhetten, Kissen, 


Dekorationskissen. 


4,90 ztoty 


von 5,90, ſchw 
Aleiderſchürze 
ür Damen von 
4.90 weiße 
Schürze für 
Herren v. 7,90, 
veißeFleiſcher⸗ 
zaden von 4,90. 
Sämtliche 
Berufskleidung in großer 
Auswahl empfiehlt 
Wäsche -Fabrik 


Qualität. 


J. Schubert 
Poznań, Wrocławska 3. 


-> 2 Za & 


GROSSER WEIHNACHTSVERKAUF 
.. ET %⅛ð u eho ulbunn Preje on Ai EEE 
Riesige Auswahl in fertiger Damenkonfektion 
Mäntel in allen modernen Stoffen. Kleider in Wolle und Seide. 
i=: Morgenröcke, Strickkleider, Strickjacken und Westen, Pullover 1 


Woll- und Seidenwaren, Reste Ol ; : | ne 
für Kleider und Blusen bis zu 50 0 3 


Bazar Mód H. MOSES Z. d. — Poznan, ul, Howa 6 


Parterre und I. Etage. 


a SRRZZLILIITLIZIZIISIIZLISTISSTSSSISSZSEITITIIEI x 
= LEDERWAREN |j| Weine: Liköre: Schrüipse 
= N ` > 

Praktische Weihnachisgeschenke! Hif warss-COgNaCasiinauce: Säfte 
= Damentaschen Reisekoffer i empfiehlt in grosser Auswahl 
een a à \ zu niedrigen Preisen 

== rieftaschen eisenecessalre 

= Weingrosshandlung gegr. 1876 Zigarrentaschen Monicurekäste í 

= g A —— — — £. Mac Riemicx 
= K ARO L RI B B E CK Büchermappen Schreibunt. r agen N Win i Spirytualji 

= | empfiehlt Poznan, Wroctawska 32, Tel. 1456, 
= Inh.: ALEKSY LISSOWSKI | zu noch nie dagewesenen billigen Preisen in grosser Auswahl ? 

| Weine u. Spirituosen . Zeidler. Pozna, ul. Nowal | 10 | 
I E d e Wäsche nach Maß 
= Í P = i 

g Poznań ocztowa 23 SN ZZXZIYZYIZZZIIYYIYYIIIYIIXIZZIIIEXIIIIIITKAZAŇ Š Eugenie Arlt 
1 1 Da I A 5 Św: Marcin 13, l. 


1 al Puppeuktinig 
in reichhaltigster Auswahl zu niedrigsten Preisen 


empfiehlt 


A. Kretschmer, Poznan, sw. marcin |, 


Bei Vorlegung des Inserats erteile 10% Rabatt. 


Weihnadits Geschenke 


zu konkurrenzlosen Preisen in 
Brillanten, Uhren, 
h Gold- u. Silberwaren 


empfiehlt 


A. PRANTE, Poznan 


Stary Rynek 91, E Bing. a ng 


„ Sommerfeld- Piano 


ist die schönste 


Weinnachisiherraschung 


Besuchen Sie bitte. das reichhaltige 
Gager und überzeugen Sie sich, daß 
meine anerkannten Qualitäts-Qianos her- 
vorragend im Jon, vornehm und gediegen 
in der inneren und äußeren Ausführung sind. 

Durch bequeme Zahlungsbedingungen 
sowie ganz bedeutend herabgesetzte 
Preise bietet sich Ihnen die beste Qe- 


legenheit, ein Instrument günstig zu kaufen. 


> B. Sommerfeld 
N | G@ianofabrik 
Fabrik- Niederlage: 


Poznan, a Grudnia 15. 


POZNAŃ 


Ul. FR. RATAJCZAKA 39 TEL: 3228. 


Odeon u. andere erstkluss. Fabrikate 


Schaliplatten 
Klassisches und modernes Tanzrepertolre 


empfiehlt in Riesen-Auswahl 
zu bedeutend herabgesetzten Preisen! 


Größtes u. billigstes Unternehmen um Platze! 
K. Kłosowski, Poznan,“ ren ui 


Lieferant der 
staatl. Musikkonservatorien 
in Katowice und Poznan. 


Pelze sind Gold werte! 
Sofort emkaufen! Pelz 
futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 
artikel. Alle Pelzwaren 
Schleuderpreiſe !! 
W,Hankiewicz Poznai 
ul Wielka (Bing. ni. Srewska) 


Farbiges Leinen 
für Maffeedecken empfiehlt 


Eugenie Arlt 
éw. Marein 13, I. 


Auf den Weihnachtstiſch gehört der | 


Land wirtſchaftliche Taschenkalender für Volen 1932 


Er enthält belehrende Aufſätze, Tarije, praktiiche Winke und die verſchiedenſten Hilfstabellen für den deutſchen Landwirt in Polen. 
Handliches Taſchenſormat — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen — Ganzleinenband. 
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arenen tand in Warschau wieder eine Sitzung des 
die wirtschaftskomitees des Regierungsblocks statt, 
8 endgültige Stellungnahme zu dem Plan emer 

version der land wirtschaftlichen Kredite zum 
Gegenstand hatte. Als Ergebnis der Besprechungen 
Würde folgende Resolution gefasst: 

as Komitee ist sich über die Notwendigkeit klar, 

gische Massnahmen zur Rettung der dem Unter- 
dačo entgegengehenden Landwirtschaft zu treffen: 
g Gedanke, durch ein Moratorium oder mit Hilfe 
on Inflationsbestrebungen den Weg zur Besserung 

U suchen, muss jedoch im Interesse der Gesamtwirt- 

t entschieden abgelehnt werden. Für möglich. 
nd notwendig hält das Komitee dagegen folgende 
el: 

J. Eine allgemeine Herabsetzung det Zin- 
n, und zwar sowohl für kurz- wie auch für lang- 
ige Verpflichtungen, auf 5% pro Jahr; diese Zins- 

rabsetzung ist unerlässlich, wenn ein weiteres 
iten der Landwirtschaft ermöslicht werden soll. 

Eine Konversion sämtlicher kurzfristiger Ver- 
olllehtungen der Landwirtschaft. Die Umwand- 
ung der kurzfristigen Kredite in langiristigo muss 
derart erfolgen, dass die Rückzahlung derselben auf 
den Zeitraum von 10 Jahren verteilt wird. 

3. Keinesfalls darf diese Konversion durch 

en von der Regierung ausgeübten Zwang herbei- 
ührt werden; ihre Durchführung muss freiwillig 

„ doch muss dafür Sorge getragen werden, dass 
die im ganzen Lande und bei allen Kreditinstituten 
Sleichmässig erfolgt. 

4. Grundbedingung für das Gelingen der Aktion ist 
lè Schaffung geeigneter Rechtsgrundlagen 
r die Verständigung zwischen Gläubigern und 

huldnern; auch das Verfahren der Konversion selbst 
uss durch einheitliche Normen und Vorschriften ge- 
gelt werden. 

5. Zwecks Erleichterung der Verständigung müssten 
urch ein geeignetes Kreditinstitut besondere Kon- 
Versionsobligationen ausgegeben werden, 
von denen die Landwirtschaft gegen entsprechende 
cherung Gebrauch machen könnte. 


Wie wird die Konversion 
der Landwirtschaitsschulden aussehen? 


6. Verschuldungen, die infolge von Wucher- 
zinsen entstanden sind, müssen auf dem Gerichts- 
wego geregelt und erledigt werden. 

7. Die aus der Zinsherabsetzung sowie der Kon- 
version entstehenden Kosten muss der Staat tragen. 
Darüber binaus wird der Staat sich zu gewissen 
Opfern bereitfinden müssen, da von der Konversion 
auch die rückständigen Steuer- und Sozial- 
versleberungsverpflichtungen erfasst 
werden müssen. Eine Teilung hinsichtlich der Zins- 
herabsctzung kann in der Weise erfolgen, dass der 
Staat selbst die Kosten für die Zinsherabsetzung der 
langfristigen Kredite, die Staatsbanken die Kosten füt 
die Zinsherabsetzung der kurzfristigen Kredite über- 
nehmen. 

8. Auch die Kommunen und Selbstver- 
waltungskörper werden sich finanziell an der 
Aktion beteiligen müssen, indem sie die Kosten für 
die Konversion ihrer Forderungen tragen. 

9, In besonderen Fällen, in denen es zur Sanierung 
einzelner Landwirtschaften notwendig erscheint, muss 
die Möglichkeit bestehen, neben der Konversion eines 
Teiles der Schulden bestimmte Schulden direkt 
nieder zuschlagen. 

10. Hand in Hand mit der Konversionsaktion gehen 
müssen Massnahmen zu dem Zweck. eine bessere 
Rentabilität det landwirtschaftlichen Produktion 
zu ermöglichen; es muss Auch versucht werden, eine 
Besserung der Bodenpreise selbst herbei- 
zuführen, die aber bei einer Besserung der Rentabili- 
tätsverhältnisse in der Landwirtschaft von selbst ein- 
treten würde. Der Weg hierzu führt über cine Re- 
form des sesamten Agrargesetz gebung 
sowie eine Erleichterung der Steuer- 
und vor allem der sozialen Lasten, die 
gegenwärtig die Produktion in ganz ungerechtiertigter 
Weise verteuern.“ 

Nachdem der Plan nunmehr die grundsätzliche Zu- 
stimmung sowohl des Regierungsblockes als auch der 
Sachverständigenkommission im Landwirtschaftsmini- 
sterium gefunden hat, ist mit seiner offiziellen 
Aufrollung in der nächsten Zeit zw rechnen. 
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Die Lage am polnischen 


Getreidemarkt 


D. p. Ww. Dem letzten Monatsbericht der Industrie- 
nd Handelskammer Posen entnehmen wir folgende 
usführungen über die Lage am Getreidemarkt: 
Ne. Die internationalen Getreidemärkte waren Anfang 
Ovember durch eine feste Tendenz gekennzeichnet, 
4 in einer ziemlich erheblichen Preissteigerung ihren 
üusdruck fand. Gegen Mitte November hat sich jedoch 
ie Tendenz abgeschwächt. Charakteristisch ist, dass 
h entgegen allen theoretischen Voraussagen auch 
die Roggenpreise vermindert haben. 
Im Kammerbezirk dauerte die im Oktober begonnene 
Erhöhung der Getreidepreise bis Ende der zweiten 
| Novemberhälfte an. In der dritten Novemberdekade 
Par bei ruhiger Tendenz eine gewisse Stabilisierung 
des Preisniveaus zu verzeichnen. Roggen fand leich- 
n Absatz auf dem Inlandsmarkt. 
yA"! der Posener Oetreidebörse wurden folgende 
msätze getätigt: 


Tonnen Zahl der Wert 

Transaktionen 1000 21 
Roggen 14 266 580 3712 
Weizen 13 698 633 8 465 
Hafer 4382 213 1052 
Gerste 6 354 297 1687 


Während die Roggenumsätze von 18 095 t im Ok- 
tober auf 14 266 t im November zurückgegangen sind, 
Stiegen die Weizenunsätze von 12 208 t auf 13698 t 
Rud die Haferumsätze von 1946 t auf 4 382 t. wäh- 
tend die Oerstenumsätze wieder von 8 731 t auf 
6354 t gefallen sind. 

Was Erbsen anbetrifft. hat sich ein ausländisches 
luteresse für polnische Ware nicht weiter geltend ge- 
~ h Eine Polge davon war ein wesentlicher Preis- 

Ckgang. 

Die Umsätze in Futtermitteln waren ähnlich wie im 
uktober. minimal, doch konnten sich die Preise be- 

stigen. 
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Von den Aktiengesellschaften 
Die Krise der Eisenindustrie 


Im Ministerium für Industrie und Handel sind in den 
tzten Tagen täglich Sitzungen abgehalten worden, 
in denen über die Krise in der ostoberschlesischen 
Risenindustrie beraten wurde. Der Verband der pol- 
schen Eisenhütten hat dem Ministerpräsidenten eine 
Kchriftliche Eingabe mit einer genauen Darstellung der 
ritischen Lage der Eisenhütten eingereicht, in der 
ingend Hilfsmassnahmen der Regierung geiordert 
erden. Wie verlautet, sollen weitere grosse Unter- 
„Chmen der ostoberschlesischen Eisenindustrie ernst- 
ich die Beantragung der Oerichtsaufsicht erwägen für 
den Fall, dass ihnen die Regierung nicht helien will 
oder nicht beſten kann. 
Die Friedenshütte, Schlesische Berg- und Hütten- 
erke A.-G. in Kattowitz, die am Sonnabend die 
Gerichtsaufsicht beantragt haben, gehören zu den 
grössten Unternehmen der polnischen Elsenlindustrie. 
Die Werke wurden erst 1922 infolge des Uebergangs 
on Ostoberschlesien an Polen aus der Oberschlesi- 
chen Eisenbahnbedarfs-A.-G. losgelöst; von dem nach 
der zweiten Stabilisierung der polnischen Währung 
70% 70 Mill. zi festgesetzten Aktienkapital gehör 
der Gräfl. Ballestremschen Verwaltung und 30 
der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs-A.-G. in Gleis 
yit. Die in der zweiten polnischen Inflation in das 
ternehmen eingebrachten Gräfi, Ballestremschen 
einkohlengruben sind erst vor einigen Monaten wic- 
gr aus dem Unternehmen herausgenommen und als 
udaer Steinkohlen-Gewerkschaft besonders organi- 
iert worden. 1928 übernahm die Priedenshütte auch 
Ge Baildonhütte; ausserdem gehören ihr die Aktien- 
hrheit der Vereinigten Maschinen-Kessel- und Wag- 
abriken Zieleniewski, Fitzuer & Gamper A.-G., 
ebe Aktien der Eisengiesserei Suchedniow A.-G., 
tej der Aktien der Perrum A.-G. und sämtliche An- 
le der Erzbergwerksgesellschaft Ruda Krajowa 
N. b. H, und der Oberschles. Rohrbau-Gesellschaft 
Gotobur m. b. H. in Tarnowitz. 
ohenlohewerke A.-G. in Welnowietz 
Wau der ao. G- V. der Hohenlohe werke A.-G. in 
ger nowjetz am 15. 12. beantragte die von Nunberg 
etührte Minderheit der Aktionäre die Ausschüttung 
Say Sonderdividende von 10% aus dem Reserve- 
ads, die Erhebung einer Schadensersatzklage gegen 


F Verwaltungsrat wegen des mit der Gesellschaft 
vr Ulmen“ abgeschlossenen Kohlenlieferungsvertrages 
die Anstrengung eines Prozesses gegen die Koh- 


Min, Vorbehaltsrechte aus der Emission von 1922. Die 

werder beit konnte jedoch nur 15 000 von den ver- 

die enen 141 000 Stimmen für ihre Anträge aufbringen. 
sämtlich abgelehnt wurden. 


} 
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dnbandeistirma der Gebrüder Petschek auf Abtretung 


Im Zusammenhang mit den günstigen Witterungs- 
verhältnissen wurden bis Mitte November d. J. Speise- 
kartoffeln nach England exportiert Grössere Posten 
von Speisekartoffeln wurden nach Oberschlesien und 
dem Dombrowaer Kohlengebiet verladen. Mit dem 
Einsetzen der Fröste mussten jedoch die Transporte 
aufhören, Industriekartoffeln wurden infolge schwachen 
Angebots nur in beschränkten Mengen gehandelt. Die 
Preise für Speisekartoffeln erhöhten sich von 2.65 
aui 3.90 21. 

Der Exportverband für Getreide in Posen hat im 
November für Westpolen folgende Ausfuhrprämien- 
scheine ausgestellt: Rosgen 60 t, Weizen 450 t und 
Gerste 3 795 t. 


Die Kartoffelernte 


Das statistische Amt schätzt die diesjährige po 
nische Kartoffelernte auf 326.8 Mill. dz, d. i. 6,4% 
mehr als im Vorjahre. Diese Ziifer kann Sich aller- 
dings noch ändern. 


Die Getreidevermahlung Polens 
im Jahre 1930 


Nach einer Aufsteliung des statistischen Amtes sind 
in Polen folgende Getreidemengen in den Jahren 


1928/0 vermahlen worden: 


Weizen Roggen Gerste 
1938 996 164 1837 902 167 016 
1929 951 425 1973 106 182 017 
1930 985 836 2 224 413 192 484 
für Futtermittel anderes Getreide 
1928 88 492 60 792 
1929 125 857 56 525 
1930 117 351 60 390 


Aus der Aufstellung geht hervor, dass mit Aus- 
nahme von Getreide für Futtermittel sämtliche an- 
deren, im Jahre 1930 vermahlenen Getreidearten eine 
Steigerung gegenüber den Vorjahren aufweisen. 


Die landwirtschaftliche Export- 


konferenz in Warschau 


Unter Teilnahme von Vertretern der Landwirtschaft, 
der Staatsbanken und der Zentralbehörden fand im 
Industrie- und Handelsministerium am 14. Dezember 
d. J. die bereits angekündigte landwirtschaftliche 
Exportkonferenz statt, deren Aufgabe bekanntlich 
darin bestehen sollte, Richtlinien für die Aufrecht- 
erhaltung der Ausfuhr, sowie ein Ausfuhrprogramm 
aufzustellen, Die Konferenz hat — um dies vorweg 
festzustellen — keine neuen Momente gebracht. Die 
Anträge betrafen eine vermehrte Propaganda, um der 
polnischen Ausfuhr bessere Expansionsbedingungen zu 
schaffen; ferner ist auf die Notwendigkeit hingewiesen 
worden, die pirrol der interministerielien Kom- 
mission für die Förderung der Ausfuhr. sowie das 
System der staatlichen Hilfe fir die Ausfuhr einer 
Nachprüfung zu unterziehen. Ausserdem wurde es 
als notwendig. bezeichnet, die bestehenden Export- 
organisationen auszubauen und neue ins Leben zu 
rufen. Weitere Fragen berührten die Mobilisierung 
von Krediten für die Finanzierung der Ausfuhr, das 
Inkraftsetzen des Gesetzes über die Versicherung der 
Ausfuhrkredite und Aufhebung der -Umsatzstener 
bei der Ausfuhr von landwirtschaftlichen Produkten. 
Ferner ist es als notwendig bezeichnet worden, Sam- 
melmagazine und Kühlhäuser an der polnischen West- 
grenze zu errichten. Mit einem Worte, es wurden 
alle Fragen berührt, die heute in Polen jedem durch- 
schnittlichen Staatsbürger bekannt sind. Aus den 


Presseberichten ist aber nicht ersichtlich, auf welche 2 
Weise die einzelnen Projekte bzw. Beschlüsse in die 646 


Tat umgesetzt werden sollen. 

Mit der Schaffung von neuzeitlich aufgebauten und 
geführten Handelsorganisationen für die Ausfuhr be- 
fasst man sich seit Jahren, ohne grosse Schritte vor- 
wärts gekommen zu sein. Ueber die Notwendigkeit, 
genügende Kredite für die Finanzierung der Ausfuhr 
bereit zu stellen, spricht man ebenfalls seit Jahren, 
doch hat man nicht die nötigen Mittel dazu. Mi 
einem Wort. die grosse Konferenz hat auf dem Ge- 
biete der landwirtschaitlichen Ausiuhr Polens keine 
umwälzenden Beschlüsse gefasst, bzw. Massnahmen 
getroffen. e 


Die größte Auswahl in 


Handarbeiten 


Girma @eschmister Streich 
jetzt Gwarna 18. 
IE 


fast winter 1 Golf Dezember -5.80, 


Bran schw. 3.80, Dezember 3.80, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonntag, den 20. Dezember 1931 


war. In der letzten Zeit jedoch haben die 


Neuer Ausfuhrzoll für Erlenholz Freise mit einer Dumpingausfuhr nach England 


Durch eine Verordnung ist der Ausfuhrzoll für 
Erlenholz neu festgesetzt worden. Er beträgt nun- 
mehr bei der Ausfuhr nach Ländern, mit denen Polen 
emen Handelsvertrag oder ein Abkommen über den 
Holzhandel geschlossen hat, 2.50 zl. Derselbe Zoll 
kommt auch in anderen Fällen zur Anwendung. sofern 
eine Genehmigung des Finanzministers eingeholt 
worden ist. 


Erhöhung der Baconprämien 


Die interministerielle Kommission berät gegenwärtig 
über die Erhöhung der Zollrückerstattung bei der 
Ausfuhr von Bacons von 20 auf 25 zl. Hierbei ist zu 
bemerken, dass der Verband der Batonproduzenten, 
der bereits im September eine Zollrückerstattung von 
25 z! bezog, mit den Sparmassnahmen der Regierung, 
wonach diese auf 20 21 gesenkt wurde, einverstanden 


eingesetzt, wodurch der Absatz der polnischen Ware 
beträchtlichen Schaden davontrug. Aus dem Grunde 
wird es gegenwärtig wieder in Betracht gezogen, zum 
Zwecke des Schutzes der polnischen Baconausfuhr die 
„ von 20 auf 25 21 zw 
erhöhen. 


Keine „tote Saison“ mehr 


In der neuesten Nummer des „Dz. Ust.“ ıst eine 
Verordnung des Arbeitsministers erschienen, durch 
die die „tote Saison“ für die Arbeitslosenunterstutzuns 
aufgehoben wird. Auf Grund dieser Verordnung wer- 
den Saisonarbeiter. vor allem Bau-. Erd- and Pilaster- 
arbeiter sowie in Ziegeleien und in der Schiffahrt 
Beschäftigte auch in der Zeit vom 15. Dezember bis 
1. März Arbeitslosenunterstützung beziehen können. 
Die Verordnung erhält rückwirkende Kraft vom 
15. Dezember ab. 
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Markte 


Getreide. Posen, 19. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznań. 

Transaktionspreise: 
Roggen 480 W. 27.25 
30 


5 


Weizen 82 to. 
Richtpreise: 
Gerste 64—56 g 
erste 38 Kg.... 2 
Braugers tee 
Hafer e 
Roggenmehl (65% ZU»ůIůw̃w3tk .. 
Wee (65% 
Veizenkleie G— 7 9 2 3 
Weizenkleie grob) 
Noggenkleic 


Raps m... ....„.„.„"oassteorernnee 


Viktoriaerbsen 
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Folgerérbsen . . . 
Fabrikkartoffeln pro Kilo %% 
Sent 


Gesamttendenz: ruhig. 


Getreide, Warschau, 18. Dezember. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau, für 100 kg 
in Zloty, im Grosshandel, Parität Waggon W. 
Roggen 27--27.50, Gutsweizen 2828.50. Sammel- 
weizen 2727.50, Einheitshaier 24.50--25.50, Sammel- 
Hafer 22.50-23.50, Gersteugrütze 22.50 Brau- 
gerste 26—27, Feid-Speiseerbsen 27—30, Viktoria- 
erbsen 32—36, Raps 34—35.50, Rotklee 180—210, 
Weissklee 250—375, Weizenluxusmehl 48—55, Weizen- 
mehi 4/0 43—48, gebeuteltes Roggenmehl 42-45, ge- 
siebtes und Roggenschrotmehl mittlere Weizen- 
kleie 15.75—16.25, Roggenkleie 15.75-16.25, Lein 
kuchen 26.50—27.50, an rer 20.50-21.50. Sonnen- 
blumenkuchen 22—23. Mittlere Umsätze bei ruhigem 
Marktverlauf. 

Danzig, 18. Dezember. Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg. Weizen, 128 Pid. weiss 14.75, Weizen, 
128 Pid., rot, bunt 14.25, Roggen 15.60, Gerste, teine 
15—15.50, Gerste, mittel 14—14.75, Gerste, geringe 
13—14, Futtergerste 12.7513, Roggenkleie 10, - 
zeukleio 10. Zufuhr nach Danzig in Wagg.: 
Weizen 2, Roggen 4, Gerste 57, Hülsenfrüchte 7, 


ten 2. 

Produktenbericht, Berlin. 18. Dezb. Schwächer. 
Am — — machte sich beute eine starke 
Vers ung Die schwachen Meldungen von 
den gestrigen überseeischen Terminmärkten waren 
auf die Ve von Einfluss, um so mehr, 
als die gesamte wirtschaftspolitische Situation als 
nach wie vor ausserordentlich angese 
wird. Das ersihändige Ang in allen Getreide- 
arten hat sich gegenüber den Vortagen keineswegs 
verstärkt, die Nachirage lässt jedoch allgemein sehr 
stark zu wünschen übrig. Die Eilektivpreise für Wei- 
zen und Roggen wurden 1—2 Mark niedriger 
als gestern genannt, die Preisrückgänge am Liefe- 
rungsmarkt gingen über dieses Ausmass noch hinaus. 
Das Mehlgeschäft ist bei unveränderten Mühlentorde- 
rungen sehr still. fer ist ebenso wie Brotzetreide 
knapp angeboten, trotzdem aber im allgemeinen 
schwächer, jedoch feinste Qualitäten fanden einige 
Beachtung. Gerste, mit Ausnahme von Industrie- 
qualitäten, gleichfalls sehr ruhig., Wei und 
gene portscheine bei etwa gehaltenen Preisen st 
gänzlich geschäftslos. 

Berlin, 18. Dezember, Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in 
Goldmark. Weizen, märk, 209-211, Roggen, märk. 
188—191, Braugerste 152—164, Futter- und Industrie- 
gerste 150—152, Hafer, märk, 133—141. Weizenmehl 
26.75-30.75, Roggenmehl 25.75-27.80, Weizenkleie 
9.25--9.50, Roggenkleie 9.75—10.28, Viktoriserbsen 21 
bis 27.50, Kleine Speiseerbsen 22—24.50, Futtererbsen 
15—17.50, Peluschken 16—18, Ackerbohnen 15—17. 
Wicken 16-19, blaue Lupinen 10—12. gelbe Lupinen 
13--15, neue Seradella 22—27, Leinkuchen 12.10-12.30, 
Trockenschnitzel 6.20--6.40, aschrot, ab Hamburg 
10.80, Kartoffelflocken 12.20-12.30. 

Geireide-Termingeschäit. Berlin, 18. Dezbr. Mit 
Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 kg ein- 
schllessl. Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Dezember 226—224. 50, 


März 237—235.50, Mai 246— 243.50; Roggen: Loko- 
Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: Dezember 199 bıs 
198 let. Marz 207.50--206.50, Mai 218—214.50; 
n AUGE Dezember 154.50, März 157—157.50, Mai 

H Ciinotierungen für Auslands- Getreide, 
Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hfl. je 
100 kg). Weizen: Manitoba I schw. 6.30, Dezember- 


Abladung 6.30, do. II schw. 5.85. Dezember 5.85, Hard- 
5 Amber durum II Gan. 
r 7.37%, Rosa Fé (79 ke) Januar-Februar 

Barusso (79 Januar-Februar 4.97%, 
(79 kg) Januar-Februar 5.07%. Gerste: Donau 
(61—62 kg) Dezember 5.40, Ja 1932 5.45, La Plata 
5 kg) Januar-Pebruar 3.22%. 61—62 kg Jantar- 
Februar 5.10, Roggen: La Plata (72—73 kg) Dezem- 
ber-Januar 1932 4,90, Mais: La Plata loko schw. 3.65, 
Dezember 3.65, Januar 1932 3.75, Februar 3,9, Donau 
(Galfox) schw. 3.55, Dezember-Januar 1932 3.85. 
Hafer: Unciipped Plata (46—47 kg) Jannar 4.15, Clip- 
ped Plata (51—52 kg) Januar 4.37%. Weizenkleie: 

a Januar 1932 3.80. 
Leinsaat: La Plata (96%) Dezember 7.60, Jannar 1932 
7.60, Rizinus Januar-Februar 12/17/6, Bombay Januar- 
Februar 11/10. 

Kartoffeln. Berlin, 17. Dezember. Speise- 
kartoffeln. Weisse 1.40-1.50, rote 1.60.80. 
Odenwälder blaue 1.70—1.90, gelbfleischige 2--2.30. 
Fabrikkartofieln 7%—8% Pig. pro Stärkeprozent. 
Vieh und Fleisch. Berlin, 18. Dezember. (Amtl. 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 2309, darunter Ochsen 662, 
Bullen 547, Kühe und Färsen 1181, do. zum Schlacht- 
hof direkt 108, Kälber 2550, do. zum Schlachthof 
direkt 10, Schafe 4542, do. zum Schlachthof direkt 
539, Schweine 16340. do. zum Schlachthof direkt seit 


Dezembe 


A |ietztem Viebmarkt 1805, Auslandsschweine 1711. Für 


1 Zir. Lebendgewicht in Em. Rinder: Ochsen: 
volltleischige ausgemästete höchsten Schlachtweries, 
jüngere 36—38, sonstige vollfleischige jüngere 34-36, 


lin 
hen | schwächeren Kurs 


tleischige 30—33, gering genährte 26—29; Bullen: 
jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 31—82, 
sonstige vollileischige oder ausgemästete 29 bis 30, 
fleischige 27—28. gering genährte 24—26; Kühe: jän- 
gere vollfleischize höchsten Schlachtwertes 25—29, 
sonstige vollfleischige oder ausgemästete 20 bis 24. 
8 14—18, gering genährte 10—13; Färsen 
albinnen): vollfl. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 33—35, vollfleischige 27—32, fleischige 20—25; 
Fresser: mässig genährtes Jungvieh 22—27. Kälber: 
beste Mast- und Saugkälber 50—58, mittlere Mast- 
und Saugt lber 33—48, geringe Kälber 20 bis 30. 
Schafe: jüngere Masthammel 2. Stallmast 38—41, 
mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut ge- 
nährto Schafe 1. 34-37, 2. 22—23. eg Ser 
vieh 30—33, gering genälirtes vie 
Schweine: vollfieischige Schweine von ca. 240 
bis 300 Pid. Lebendgew. 42-43, vollfleisch. Schweine 
von ca. Pid. Lebendgew. 40—42, volifleisch. 
Schweine von ca. 160—200 Pid. Lebendgew.. 38-40, 
fleischige Schweine von ca. 120—160 Pfd. Lebeudgew. 
35—37. Sauen 36. Marktverlauf: Bei Rindern 
ziemlich glatt. ausgesuchte Kälber über Notiz. Schafen 
glatt, Schweinen ruhig. 
Gemüse. Warschau. 18. Dezember. Bericht des 
Gemüsemarktes, ul, Grójecka, für 100 kg in Zloty: 
Wruken 4-5, rote Rüben 3.50-4.50, harte Zwiebeln 
I 17—20, II 12—14. Weisskohl 6.50—7.50. Rosenkobl 
45-55, Sauerkohl 14—16, Mohrrüben 4—5, Petersilie 
10—16, Selerie 12—15, Kartoffeln. Wagentransport 7 
bis 8; Preise für 1 kg: Champignons 7—8.50, To- 
maten I 34.50, II 1.20—2, Sauerampfer 2—3. S 
0.90—1.10: Preise für 100 Bund oder 100 Stück: 
Weisskohl 14—24. Wirsingkohl 10—16, Rotkohl 10—16, 
Blumenkohl I 20—30. II 10—15. Porıee 20—30. Salat 
30—50. Zufuhr: 236 Wagen. Tendenz: schwach. 
Metalle. Warschau, 18. Dezember. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise für I k 
in zt: Bancazinn in Blocks 5.80. Hüttenblei 0 
Huttenzink 0.90, Antimon 1.30, Hüttenaluminium 3.60, 
Kupferblech 3.10—3.50, Messingblech 2.70—3.80, Zink- 


blech 1.24. 
Posener Börse 


Posen, 19. Dezember. Es notierten: 5% Kouvert.- 
Anleihe 35.25G, 8% Dollarbriefe d. Pos. Landsch. 
7069.50 B (71—70). 4% Konvert.-Piandbr. d. Pos. 
Landsch. 27 G, 6% Roggenbriefe d. Pos. Landsch. 
14.75B (14.75), Invest.-Anleihe 78G, Bank Polski 
101 G. Tendenz: ruhig. 

G = Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


ig, 18. Dezember. Scheck 17.28, 
8 12%, "Reichsmar knoten 121 Zloty- 
roten 57.42%. 


An —— Börse waren Dollarnoten mit 5.11% 
bis RA gesprochen. Auszahlung New York wurde 
NT ar e e 

man r 
von 120-122%. Scheck London 
lag heute wieder erheblich schwächer mit 17.2630. 
Der Zloty notierte 57.37—48, also unverändert gegen 


gestern. 
Warschauer Börse 


Warschau, 18. Dezember. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.9065-- 3.907 8.9075, Goldrubel 5.02 
bis 5.08, Tscherwonetz 0.370.374 Dollar. deutsche 
Mark 211.00, englisches Plund 30.45. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.71, 
Berlin 211.60, Bukarest 5.33, Sofia 6.46, Montreal 7.20. 


Effekt 
Es notierten: 3% Prämien-Bauanleihe (Serie D 


3.25), 4% Prämien-Invest.-Anlei 78 (77.50), i% 

-Anleihe * Hi l 
5% Staatl. rt.-Anleihe „ 6% Dollar-An- 
leihe 53.50-57.75, (53.50), 7% Sta i 
49.50 (48.25), 1 Eisenbahn-Anleihe 100 (100) 


Bank Toy 105 (105), Chodoröw 108 (108), Luvos 
1 Amtliche Devisenkurse 
18. 12.] 18. 12. 17. 12] 17. 12. 
Brief Geld | Brief 


Amteran-————— 5859.75 857.40] 858.20 
Berlin) — — —— 1214.23] 214. — — 
44 791 124.411 — — 
London == == u =s =s == 30. 30.77) 30.93 
Now York (Schock) — — f 8.897} 8.937] 8.897] 8.937 
Paris = — — — 34.97 35.15 85.14 
Prag — — m= — — — = 26.47 26.47 
Rom = — = 45.63] 45.8 — 
Dansig — — = == == == 174.48 173.57] 174.48 
Budapest — — — 
Züreb — = — — — 1173.62] 174. 174.88 


Tendenz: Holländ anziehend. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


— 
> 


22. 


Bukarest t 
— æ —— —— 


New York u u — =- 
Amsterdam 


ERE 


gis 


Brüssel — = un u u 


Budapest — — == == = => 65.17 
Designs -= == =» é == 82.28 
Bekisgon — — — = = 6,006 
italien — 22 24.52 
ä 25 
Kaunss Dope sams 142 
Lissabon u u u 
Oslo ee s a 23 
ee 20 
— — — — 13 
er nee 80.58 
Vij nn un 50.05 
Tallin nn. 112.36 
Rigs — — = on — = = 34.08 
Ostdevisen. Berlin, 18. Dezember. Auszahlung 


Posen 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.7321 1.64). Aus- 
zahlung Kattowitz 47.25—47.45. Auszahlung Warschau 
47.28—47.45; grosse polnische Noten 47.125 —47.528. 


Sämtl, Börsen- und Marktuotierungen sind obne Gewähr, 


Spółka Akcyjna 
Zentrale u. Hauptkasse Poznań Depositenkasse 


ulica Masztalarska 8a ulica Wjazdowa 8 
Konto bei der Bank Polski P. K. O. 200 490 Teleton 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław » Rawicz 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. - Annahme von Geldern zur Verzinsung. 

Diskontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 

An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte. 


STAHLKAMMERN. 


S 
34 


Hasen 


und 


Geflügel 


kaufe ständig jeden Posten 
Alle Sendungen 


erbitte an meine 
Adresse nach Berlin 
Schiesischer Bahnhof 


H. Heidasch 


(früher Denda) 
Wild-, Geflügel-, utter- 
Klein- u Großhandel 


Berlin - Neukölln 
Kaiser -Friedriehstr. {76 
Tel Neuk511n0774 


L 


Teppiche 
und Läufer 


Wachstuch 


| Kaufen Sie 


J j Am j WU Miili m ] 1 m Mi 


nur praktische Weihnachts- 
geschenke wie: 


Schuhe 

Schneeschuhe 
Gummischuhe 
und Hausschuhe 


Jedermann kann bei uns 
kaufen, denn trotz der er- 
mässigten Preise erteilen 
wir vom 2.—24. Dezember 

1931 einen 


Extrarabatt un 10% 
bei Barzahlung. 


Grosses Sehuhwaren-Hanazi Tischdecken 
eat Een 


POCZTOWA 31 Ge: eon 3683. Se eton 363. 


vis-A-vis der Post 


POZNAN, nur Stary Rynek 64. 
Im Sonntag, dem 20 d. Mts., ist unser Gesehäfts!oxal von 1 6 Uhr nachm. geöffnet. 


22 verkaufe zu sehr 
0 2 billigen Preisen 


Weihnachtsgeschenke 


Hun- Geflecht 1 
|| Brillanten Gold u. Silber 


verziukt 


2 
2.0mm stark 1.— © 
2. 2 mm stark 1. 20 2 
pro mtr. 


0 
. 2 Eint Ifd. mir. 22 gr. 
inferieren im „Poſener Tageblatt“. || Scheer Ha. mtr 15 ar. 


ara kauft nur bei den Inſerenten r Alles FRANCO i 
5 8 w x 1 
infolge Liquidation eines meiner Lager nn Belener Sagebiaitg”t I tgeflechttabrik 


Wir kaufen zu höchſſen Preisen 


empfiehlt in grosser Auswahl 
Braugerſte. Widen, Erbſen, Kleeſaaten, Peluſch tren, 


Juwelier, Poznań, 
0 N R U N 27 Grudnia 6. 
t Gegr. 1840 i 
Hafer und bitten um großbemuſtertes Angebot. 


ahrpel i illi 
Bauerngenossenschaft, Danzig. ERA dsh eee e OT 10% Rabatt 


A. Baranowski 


Poznan, ul. Podgörna 13, 


Hundegasse 109. Tel. 28672. billig zu verkauſen. 
Unftändehalber wird eine ſehr wertvolle ul. Wielka 6, Wohn. 14. 


— 


Praktische una schöne Weihnachtsgeschenke! 


Seppich war und bleibt der schönste Zimmerschmuck und das praktısche Geschenk von dauerndem Wert. 


Gegründet 1896 Der wırtschaftiichen Krise Rechnung tragend, haben wir die Preise 


e. 
imi Teppich-Zentrale bis zum dussersten ermässıgt. Die Reduktion der Unkosten, 
e „Merkur? K Baer K U A A J Po 2na n u l Wo zn a 12 welche wir aus Anlass der Verlegung unseres Geschäftes ins ergene 
1, * . 


Telefon 3458. REDE i Haus durchgeführt liaben, ermöglicht uns den Preisabbau. 
Engros En detai. Gr Ößtes Teppich- Speziaihaus. Hoch in Qualität — Niedrig im Preis — Imposante Auswahl, 


Teppiche, Brücken, Æ| Lowiczer Streifenstoffe, |Z| Fries für Vorhänge, > 
Bettvorleger, denbetä = re *. n = E y rae a a Vom Plac Moluosc: nach ul. Moana nur 6 Minuten über 2 
2 65. Bodenbelag- = range * 5 = nen eklei- . Nowa und Alten Markt. Vor dem Hause Haltestelle der t 
Kelims, $ = Bodenbelag = dung, Teppichschoner Strassenbahn z, 2 u. 6. > 
FEE eee Eu nn 5 > 
Divan-, Bett- und Tisch- 
Geschäftshaus Reste zu '/. Preisen. decken, Reste zu , Preisen: Ai > 
Divanrückwände, 4 > 
ul. Woźna 12 men Reiseplaids u. a. eee è i al s 
Ecke W.-Garbary Zu jedem annehmbaren Preis gelangen Zu jedem annehmbaren Preis gelangen 8 828241 - ‘| { 
zum Ausverkauf: sum Ausverkauf: č z 
2 Minut. vom Alten Markt, Kelims, Engl. Kretons, Reiseplaids und Zywieckie- und Bielsko-Teppiche, weu i , y. 2 . 
Eigentum der Firma Badevorleger. — Wir geben diese Artikei wir den Alleınverkauf von zwei Knupferesen — aar a rs n 3 5 
auf, um die Auswahl in unseren Spestalitäten, übernommen haben, weiche die besten hand- : f — p 
kazimierz KUZAJ Teppiche, Läuferstoffe, Möbelbezüge, Über- geknüpften Teppiche in Polen erzeugen. Trots 3 r 
TEEN wärfe und Dekorationsstoffe noch zu ver- ihrer Flochwertigkeit ist der Preis dieser beiden 
grössern. Marken „Smyrna“ u. „Orient“ sehr niedrig. d 


Aa l A Aa A l a i A Aa A i Ai A A a a E Aa A n 


Amerika ift ernſtlich beiorat 


London, 19. Dezember. Der „Times“ ⸗Kor⸗ 
reſpondent in Waſhington will erfahren haben, 
daß Staatsſekretär Stimſon geſtern vor dem 
Finanzausſchuß des Repräſentantenhauſes eine 
vertrauliche Erklärung über die Aus⸗ 
ſichten in Zentraleuropa abgegeben habe, die er 
als höchſt beunruhigend bezeichnet hätte. 
Es beſteht tein Grund zu der Annahme, meldet 
er Korreſpondent, daß der Staatsſekretär dem 
Ausſchuß warnend erklärte, ernſte Ereigniſſe 
könnten unter Umſtänden in den aller näch⸗ 
ten Tagen erwartet werden. Präſident 
Hoover hat geſtern einigen Mitgliedern des 
Finanzausſchuſſes des Repräſentantenhauſes bei 
einem Frühſtück verſchiedenes mitgeteilt, was aber 
nicht bekannt geworden iſt, da die Teilneh⸗ 
mer zum Stillſchweigen verpflichtet wur⸗ 
den. Es heißt aber, daß der Präſident die Welt⸗ 
‚age in den düſterſten Farben gemalt 
und bemerkt habe, die Vereinigten Staaten könn⸗ 
ten fih den Schwierigteiten der Weltlage nicht 
entziehen. 


Hoover⸗Moratorium vom 


Repräſentantenhaus angenommen 


Waſhington, 19. Dezember. Das Repräſentanten⸗ 
haus nahm das Hoover⸗Moratorium mit 317 gegen 
100 Stimmen mit dem vom Finanzausſchuß ange 
nommenen Zuſatz, der ſich gegen Streichung oder 
Herabſetzung der Kriegsſchulden richtet, an. 


der Inhalt 
der engliſchen Antwortnote 


Paris, 19, ember. Das „Echo de Paris“ 
l den bereits gemeldeten Inhalt der eng⸗ 
liſchen Note in der Reparations: und Schulden: 
frage durch Bi ünf Punkte kennzeichnen zu 
können: 1. Die Bezahlung der Regierungsſchulden, 
d. h. der Reparationen und internationalen Schul⸗ 
den, jet die Haupturſache der Weltwirtſchafts⸗ 
kriſe. 2. Der Zuſammenbruch der deutſchen Wirt⸗ 
ſchaft würde den Zuſammenbruch der europäiſchen 

1 80 zur Folge haben: man müſſe deshalb 
die deutſche Wirtſchaft retten und darum die 
Rückzahlung der furzfriitigen Handelsſchulden 
möglichſt bald erleichtern. 3. Die von Eng⸗ 
land an Deutſchland gewährten Anleihen hätten 
im großen Ausmaße dazu beigetragen, Deutſchland 
wieder hoch zu bringen, und es in die Lage ver⸗ 
ſetzt, von 1924 bis 1930 die Reparationen zu 
zahlen. 4. Die kommende et der Repa⸗ 


rationen dürfe weder unbeſtimm 
ondern fic milk endgültig fein. Neu ift 
unkt 5, der beſagt: Da die Priorität der mate⸗ 
riellen tſchädigungen für Penſionen niemals 
gugelafjen fei Fra reich, wenn alle Schul: 
ausgegligen, fe en, ebenſowenig das Recht, 
noch einen Netto erſchuß zu verlangen, wie die 
anderen Gläubiger Deutſchlands, die die Repa- 
rationen hauptſächlich zur Deckung ihrer Pen- 
ſtonsausgaben erhalten. 
—— 


Jugzuſammenſtoß bei London 

London, 19. Dezember. Infolge des ſeit geſtern 
über England lagernden bels Een 
heim, öltlih von London, ein ij auf 
einen Güterzug, Ein Reiſender und ein Bremfer 
wurden getötet, 30 Perſonen verletzt. 

London, 19. en m oe Bei dem gemeldeten 
Zugzuſammenſtoß in Dagenham, öjtlih von Lon⸗ 
m E ſich die Zahl der Verletzten auf vierzig 
e * 


Wahlen in Auſtralien 


Canberra, 19. Dezember. In dem britiſchen 
Gliedſtaat Auſtralien finden heute die Wahlen 


zum riament ſtatt. Die len wur⸗ 
den notwendig, weil die ſozialiſtiſ egierung 
nor einigen en im auſtraliſchen Bundesparla⸗ 


ment bei einer Abſtimmung eine Niederlage er⸗ 
litten hat, wodurch jic veranlaßt wurde, zurückzu⸗ 
treten und Neuwahlen auszuschreiben. Im bis- 


e Galt auſtraliſchen Bundesparlament hatten die 
i 


aliſten 3 Sitze von insgeſamt 76. 


——— 
Die Opfer der letzten Stürme 
an der nordafrikaniſchen Hüfte 


Tunis, 19. Dezember. Bis geſtern find die 
Lei von 30 Perſonen geborgen worden, die 
bei den Stürmen der letzten Tage ihr Leben eins 
büßten. Man befürchtet, daß die rluſte noch 

find, Gegenwärtig liegt in vielen Gegen: 
den Schnee. 


Für Lungen kranke 
Sanatorium 
Dr. Römpler 
Görbersdorf 


in Schlesien - Bez. Breslau 
560 m . Man. 
Herrlidi gel. Heilanstalt 
inmitten ausgedehnier 
Tannenwaldungen und 
großen Parkanlagen. 
Erstklassige Verpflegung. 
Sehr ermäßigste Preise.. 
Erfolgreiche Winterkur. 
Aerztlicher Leiter: Chefarzt Dt. Birke. 
Prospekte durdı. die Verwaltung. 


2 Waggon magere Stiere 


von 7-9 Ztr. zu kaufen gesucht. Gewicht und Preis- 
angabe unter 2 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


noch proviſoriſch, M 


> Dofener Tageblatt < 


Eine Zufchrift s 


Wir brachten vor einiger Zeit tf. Pol. Tgl. 
Nr. 264 v. 15. 11. 31) unter der Aeberſchrift 
„Proben der franzöſiſchen Freundſchaft“ einen 
Artikel aus dem „Dziennit Poznasſki“, in dem fih 
Profeſſor Sandomir darüber beklagte, daß er 
im 33 der Franzöſiſch⸗Polniſchen Gerell 
ſchaft in nicht gerade freundſchaftlicher Weiſe be- 
handelt worden iſt. Auf dieſer Zuſchrift brachten 
die Herren, die Herrn Profeſſor Sandomir ſo 
ſchlecht behandelt haben, im „Dziennik Poznan⸗ 
ki“ eine Erklärung, in der fie den Zwiſchenfall 
ſo darſtellen, als ob Prof. Sandomir ſich in einem 
Konferenzzimmer aufgehalten habe, in dem ſie 
eine oerda veranſtaltet hätten. Daraufhin 
verſuchte der Beſucher, den „Dziennik Poznanſki“ 
gu einer wahrheitsgemäßen Erklärung zu 
ewegen, die aber abgelehnt worden iſt. Nun 
geht uns das nachſtehende Schreiben zu, das auf 
die ganzen Zwiſchenfälle ein bezeichnendes 
Licht wirft. 
ben von Profeſſor Sandomir, das wie folgt 
lautet? alle y 
Sehr geehrte Redaktion! 

Ich danke her 
hen Pozn.“ 
Beſchreibung des 


s 


vom 12. Nov. ver ji 
wiſchenfalls im Leſezimmer 


der Polniſch⸗Franzöſiſchen Vereinigung, den ch das „Depotgeſetz von 1896 — Geſetz betr. die 
mit den Herren vom Zeichen der „Action Fran- ten 


gaiſe“ und der, 
ich, in Ihrem ſehr geſchätzten 


abdrucken zu wollen: < 
„Der Zwiſchonfall im Leſezimmer der 
Sranzöfi 


am 19. 


Polniſch⸗ 
um 7½ Uhr abends. Gleich am Tag 


„Dziennik 


Wir veröffentlichen das Anſchrei⸗ teien vereinbaren 


N Vereinigung ereignete ſich bereits unter Umſtänden ſogar mit 


e rden 
darauf begab ich mich in die Redattion des | unterihl 


on.“ und bat um die Veröffent⸗züglichen 


JSchlagwortlexikon der Zeit 


Erklärung volitiſcher und wirtſchaftspolitiſcher 


`a 


| Fachausdrücke 100%, 


Wie lautet der „Kellog⸗Patt?“ 

Die ernſteſte Sorge des Völkerbundes iſt gegen⸗ 
wärtig die Frage, ob der kriegeriſche Konflikt 
zwiſchen Sapan und China nachteilige Wirkungen 
auf den Völkerbund, vor allem aber auf den 
Kellog⸗Pakt haben werde. Dieſer Pakt, dem 
jaſt alle Staaten der Erde (aljo auch Japan und 
Ehina) beigetreten find, wurde am 27. Auguſt 1928 
in Paris geſchloſſen und lautet in den beiden wich⸗ 
tigſten Artikeln: 

Artikel 1: Die .. vertragſchließenden Par: 
teien erklären feierlich ..., daß jte den Krieg als 
Mittel zur Löſung internationaler Streitfälle 
verurteilen und auf ihn als Wertzeug natio⸗ 
naler Politik. . . verzichten! 

Artikel 2: Die .. vertragſchließenden Par- 
daß die Regelung und Ent⸗ 
ſcheidung aller Streitigteiten oder Konflikte, die 
zwiſchen ihnen entſtehen könnten, niemals 
anders als durch friedliche Mittel angeſtrebt 


lich für den Nachdrug der im werden ſoll! S 
fentlichten Was ift „Depotunterſchlagung?“ 


Eine Depotunterſchlagung iſt ein Verſtoß Mach 
ich⸗ 


der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder 


La Croix, hatte, Gleichzeitg bitte Werte und Wertpapiere“. Verkauft ein Bankier, 
i Ihre in Platte wegen der ein Rechtsanwalt oder ein 
im „Dziennik Pozn.“ vom 15. Nov, veröffentlich⸗ die ihm ins Depot (zur Auf 
ten arroganten und perfiden Antwort folgendes treuen 


jonfiger Kaufmann 
ewahrung oder „zu 
Händen“) übergebenen Werte, um ſich 
dadurch einen S zu verſchaffen, 
ſo kann er mit hohen Geld⸗ und Gefängnisſtrafen, 
uchthaus beſtraft 
Ob angeſichts der ten großen Depot⸗ 

ngen eine Verſchärfung der diesbe⸗ 

trafbeſtimmungen erfolgen wird, ſteht 


lichung meines Briefes wegen der ordinären Bes noch nicht feſt, ijt aber wahrſcheinlich. 


handlung. Der Redakteur verſprach, gleich meiner 
Fitte nachzukommen; er müſſe aber erſt bei der 
Sekretärin des Leſezimmers nachprüfen, ob der 
Sachverhalt ſo wäre, wie ich ihn ſchilderte, warum 
* e~ ſelbſt bat. Mein Artitel trug den Titel 
„Die artigen Franzoſen unter dem Poſener Him⸗ 
mel“. Da ich nach einigen Tagen meinen Artikel 
nicht in der fleitung fand, fragte ich an. Der 
Redakteur teilte mir mit, daß 

wäre, wie ich ſie 
vom Sekretariat des Leſezimmers gebeten wor⸗ 
den, meinen Artikel vor den Jubiläums⸗ 


r er jet aber ſchuldun 


Was iſt „Konſolidierung?“ 

Die Bezeichnung „Konſolidierung“ kennzeichnet 
einen Vorgang bei Staaten und Reichen, durch 
den eine ganze Reihe kurzfriſtiger oder auch ver⸗ 
ſchieden zu verzinſender ec A in eine einzige, 
auf einen einheitlichen Zinsfu feftgelegte Sulë 

Die Konſolid teht 


umgewandelt wird. erung be 


die Sache fo |alio nicht in einer völligen oder teilweiſen Ent» 


des Staates, ſondern nur in einer Ver⸗ 
einfachung des Amortiſations⸗ und Zinſen⸗ 


Dienſtes. 


fererlichteiten nicht zu veröffent⸗ Wer find die „Legitimiſten?“ 


lichen. Ich wunderte mich, ging aber auf die 
Bitte ein, da ich keinerlei 712 1 Batte der Pol- 
niſch⸗Franzöſiſchen Vereinigung in der öffentlichen 
erren zu ſchaden. Deshalb „ ppe die Re- 
aktion des „Dziennik Poznaniti“ 
bung des 

um Ab 


wiſchenfalles erſt am 12. November 
zu bringen, und nicht unter meinem 


ie Beſchrei⸗ Reichsverweſer 


Der jüngſte, ſchon im Keime eritidte Putſch in 
Ungarn hat wieder einmal das An auf die 
„Legitimiſten“ gelenkt. Dieſe ſtehen der heutigen 


e aber kein Monarch, ſondern ein 
ht. art ablehnend aa 
ungen gehen dahin, den „ 

Ungarn, aljo Otto von Habs ⸗ 


it, an deren Sp 


eint g wegen der Arroganz dieſer e Staatsform Ehe as die zwar eine Monarchie 
f 


9 Bemi egitimen“ 


önig von 


itel, ſondern unter dem Titel „Unangenehmer burg, fo ſchnell wie möglich ins Land zurüdzu- 


Zwiſchenfall“. 


Am 
Nr. 265 des 


15. November erſchien 


„während einer Konferenz eingedrungen‘ 
Demgegenüber erkläre i Y 
Es wird doch wohl ein daß 

einem Leſezimmer, das das fitum 
täglich von 5 bis 8 Uhr beftimmt iſt, feine „Kon⸗ 
a n ttfinden können, dazu noch im Ste⸗ 
en, m 
wird und man mit brennenden Zigaretten im 


ch, da 
Kind V kiben n 


WR in rufen und 
„Dziennik Poznanſki“ die auswei- 
chende Antwort, u der die Herren ſagen, daß ich A l. mar Zeit 


E eberj 
antel und Hut, wobei laut geſprochen Fi 


m alle Staatsgewalt zu übertragen. 
Buhre Legitimiſten in Ungarn 
ändig im Rückgang begriffen. 


dies Lüge it. Was find „Finanzzölle?“ 


Die A be der Zollmauern ijt eine 8 
der Zollſchutz ſoll die eigene Wirtſchaft vor der 

utung mit billigen ausländiſchen 
Waren n und ſie lebensfähig erhalten. 
nanzzölle dagegen werden erhoben nicht aus 
wirtſchaftlichen Rückſichtnahmen, onder einfach, 


Munde lacht. Wenn fie fonferieren wollten, dann um dem Staate irgendwelche bejonderen Ein⸗ 


hätten gl die Herren doch in den kleinen Konfe- 
renzſaal begeben können, der ſich dort ei 


teile an Eidesſtatt mit, daß ich mir dieſen Herren 
egenüber keine Belerdigung habe zu⸗ 
ſculden tommen. taljen. Als fe mich durch ihr 
brutales Verhalten als Gaſt provozierten, er⸗ 
widerte ich auf ihre Rufe, daß ſie zu Hauſe wären, 


ens zu daß 
8 Zweck neben dem Leſezimmer befindet. Ich ſtände gel 


nahmen zu verſchaffen. Es ift ſelbſtverſtändlich, 
Finanzzölle l erſter Linie auf 8 

t werden, in der letzten Zeit aber iſt 
es auch ſchon vorgekommen, daß auf beſondere 
Einfuhrartitel Finanzzölle gelegt wurden, obwohl 
die Herſteller dieſer ren bereits durch Schutz⸗ 
3 À vor der ausländiſchen Konkurrenz geſchützt 
werden. 


nur die Worte: „Ce west pas une boutique ici, C'est Was ijt „Steueramneſtie?“ 


ure salle de lecture, quand meme!“ („Das iſt kein 
Laden hier, ſondern ein Leſezimmer.“) 

Darauf beruhigten ſie ſich, gingen auseinander, 
nahmen die Hüte ab und jhwiegen. Da die Tür, 


die der eine an dem Abenteuer Beteiligte geöffnet ängnisitr 


tte, dauernd offen blieb und ich meinen Arti 

er Ediſon nicht zu Ende leſen 
ruhig hinaus und verneigte 
Sekretärin. 


vom Sehen ſchon 10 
nik Pozn.“ meiner 
— 7855 wollte, bitte 


ahre kenne, Da der 
plit keinen Naum mehr 
ich höflich die verehrte Re⸗ 


Herren Prof. 11 Nahe geweſen ift, den ich be 


aktion des „Poſener Tageblatts“, 
Ausführungen abdrucken zu wollen, wofür ich im 
voraus danke. 


Hochachtungsvoll 
rien Sandomir _ 


 Wellnachtstest‘ 


rer 


2 
2 ‚Thorner Pfefferkuchen 
i Gustav Weese u, andere Fabrikate 
$ 


Diverse Marzipane: 
. Monfekt, Schokoladen i 
— — ee LTE Lb ne t? $ 


Grosse Auswahl in Baumbehang! 


A = is h f 
; Bac | jet | 4 5 
26 An Poznan, Gwarna 8. tege. 1012 s} 


Sie kaufen bei uns nur erstklassige 
k täglich frische Ware! 


konnte, ging ih |an d 
mich nur vor der zieher liegt, 
ch bemerke, daß unter den lärmenden] mäßigen und 


„Dzien⸗ Steueramneſtien erlaſſen 


die obigen | wenn 


k | Sport-Oberhemd mit ra- 


Auf Steuerhinterziehung (d. h. der Ver⸗ 
uch, Vermögenswerte aller Art ſo zu verbergen, 
aß ſie nicht verſteuert werden brauchen) ruhen 
bekanntlich außerordentlich hohe Geld⸗ und Ge⸗ 

ejen: Da dem Staat aber häufig — 

ſonders bei großen Steuerzahlern — nichts 
er Beftrafung der Steuerhinter⸗ 
er vielmehr nur an dem regel⸗ 
ünftlihen Eingang der Steuer- 
iſt, hat er verſchiedentlich 
durch die allen den⸗ 
enigen, die wegen Hinterziehung beſtraft wer⸗ 

n müßten, Straffreiheit verſprochen wird, 

bis zu einem gewiſſen Zeitpunkt ihre 
— Seren und fande, H din 
wandfreie Steuere ngen n. ehnlich 
liegen die Verhältniſſe bei ber jüngſten „Amneſtie⸗ 
anleihe“ der Reichsbahn, die „Amneſtiebedürfti⸗ 


träge intereſſiert 


Herren⸗ 


Preis 8.60 zi. 
watte von 4,90, weiß. Tag- trages portofrel 


md von 3,90, bunt. Tag⸗ 


Danzig 7 


emd von 6,90, ſeiden. 
Marquis⸗Oberhemd v. 9,90, 
Oberhemd (Seidenpopelin) 
von 14.90, Herren⸗Nacht⸗ 
em von 650 Winter⸗ 
0 in großer Aus⸗ 
wahl zu bedeutend ermäͤßig⸗ 
ten Preiſen empfiehlt 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 


herren wãäſche 


wird ſauber und billig 
gewaſchen und geplättet 


Auguste Jähn, Plätterin 
Sew. Mielzynskiego 25, 
Hof rechts. II Treppen 


FPoznau, ul. Wroclawska 3 Billigſte 

— — —— (— 
| Nähmaichinen Einlaufsquelle 
| Heftes Fabrikat, billigt. Spielwaren, Chriſtbaum⸗ 


ſchmuck. Überzeuge dich b. 


t $ 
0 Gee Nas anten, Bracia Schwarz 
Kantaka 6a. Pozuan, Wielka 7, 


Schokoladen 
$ralinen 
Kakao 


vertreiben 


Hummer 
und Sorgen! 


en“ (Steuerhinterziehern und Kapitalflüchtigen) 
ie Möglichkeit gibt, ihr der jtaatlihen Be- 
ſteuerung unterſchlagenes Geld leihweiſe der 
Wirtſchaft zur Verfügung zu ſtellen. 
Was iſt eine „ſchwebende Schuld“? 

Die „ſchwebende Schuld“ eines Staates oder 
eines Reiches ſind die ohne Stellung beſonderer 
Sicherheiten aufgenommenen Kredite. Für das 
Gegenteil der „ſchwebenden Schuld“, die „jun: 
dierte Schuld“, haftet der Staat mit der 
Verpfändung von Grundbeſitz, von Einnahmen 
aus ſtaatlichen Eiſenbahnen oder aus Zöllen und 
Steuern. Die „ſchwebende Schuld“ wird — ähnlich 
wie der „Ueberbrückungskredit“ — aufgenommen 
gegen Hergabe von Schatzanweiſungen, die ſaſt 
immer nur eine ſehr kurze Laufzeit haben. 
Was ijt die „Preuſſag“? 

Die im Zuſammenhang mit den Goldfun⸗ 
den auf dem Werk Waldeder Eisenwerk“ bei 
Korbach in Heſſen viel genannte „Preußag“ heißt 
amtlich! „Preußiſche Bergwerks⸗ und Hütten» 
Altien⸗Geſellſchaft in Berlin“. Sie wurde im 
Jahre 1923 gegründet und gehört ausſchließlich 
dem Staate. Sie betreibt verſchiedene Induſtrie⸗ 
werke, darunter in erſter Linie Kohlen- und Kali- 
Bergwerke und Erzhütten. 


Die heutige Ausgabe hat 14 Seiten 


Verantwortlich fur den politischen Teil! Alezander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
tha Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage Die Zeit im Bild“: 
Alexander Jursch. Für den Auzeigen- und Reklame- 
tell: Haus Schwarzkopt. Verlag „Posener Tageblatt“. 
‘ Druck: Concordia Sp. Akc. 
Sümtlich in Posen, Zwierzvniacka 6. 


Zum Bezug 
unserer Zeitung durch die Boji 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Be: 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate Januar, Februar, März 
baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt zu 
richten. Man darf auch einzeln für jeden 
Monat die Zeitung beſtellen. Der Be⸗ 
trag iſt an den Briefträger zu entrichten 
oder der Poſt einzuſenden, ſpäteſtens 5 Tage 
vor Monatsbeginn. Nur bei Beſtellung 
und Zahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Lieferung der Zeitung am näch⸗ 
ſten Monatserſten gewährleiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkonto 
Poznan 200 283 oder unmittelbar an den 
Verlag des „Poſener Tageblatts“, Poznan, 
ul. Zwierzuniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 

„Für Zeitungsbezug“. 


g 
d 


Rettung für Hautkranke! 


Hautcreme „ Heilwunder“ Danziger Patent Nr. 1919. Einzigartiges 

Kosmetikum zur Pflege der Haut, hilft vermöge seiner Eigenschaften 

äußerſt selbst in verzweifelten Fällen bei sämtlichen Plech 

offenen Beinschäden, Ekzeme, Pickel, Ausschläge aller Art, Gesichts- 
und Nasenröte. Frostschäden usw. 

Glänzende Anerkennungen. 

Versand per 


ten, auch Bariflechte, 


Bei Nichterfolg Geld zurück 
Nachnahme, bei Voreinsendung des Be. 
. Bei Bestellung Zweckangabe erbeten. 


Chem. Nosm. Laboratorium „Nlossin‘ 


(Gdańsk), Hundegasse 43. 


* 


FE Piefferkuchen (#258) 


EUTITTLLTLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLLTELELLVTETETUN UT 


von hervorragender Qualität und in- 
verschiedenstenDessertausführungen 


j empfehlen: 
Bracia SCHRAMEK 
Watiel-, Keks- u. Bisquit-Fabrik, Cieszyn. 


Vertreter fur Poznan und Pomorze: $ 
E. Klemt, Bydgoszcz, Garbary 24. 


N 4 
Im mn mn 1 


des Begräbniſſes unſeres lieben Verſtorbenen 


Cläre Nuaß-Schmidtke 
Herrn Karl Jacob eee eee EN, rn 
ſagen wir allen Freunden und Bekannten, insbeſondere Herrn EIGENE ATELIERS für künstler. u. einfache] HA. „AP.KOWALSKI wanszama. 
Paſtor Hein und Herrn Paſtor Hammer unſeren FÜR MASSANFERTIGUNG Aufnahmen jeder Art! 


eee eee 
es ah — B au qg e l d 
es 


gie 


a> Poſener Tageblatt = 


Bank Spółdzielczy z ograniczona odpowieizialnosciga Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) . 


Poznan, ul. Wiazdowa 3 Bydgoszcz, ul. Gdanska 16 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznan 200192 Postscheck-Nr. Poznan 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,- z} / Haftsumme 11.000.000,- z} 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Währung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung. — Annahme und Verwaltung. von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Möbel 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


3 und Küchen 
In Blankenburg in Thüringen, wo er Heilung 


ſuchte, entſchlief am 15. Dezember mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, der frühere ) 


Domänenpächter A 


empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Moderne 


un 
* Se 2 2 N] Swarzędz, ul. Wrzesiúska 1. 
Brief m) 
Carl Pirſcher a rie papiere N Haushaltungslurſe Janowiß 
Ritter des E. K. I. isi S4 Geschenk-Kassetten Mappen u. Blöcke S Janöwiec, pow. Żnin. 


Waldemar Günther 


— — Eꝛ2— ——— 


Landesgenossenschaftsbank 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 


3 t x in allen Preislagen Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
im 48. Lebens jahre. AL g 101. Grünbiihe Ausbibung im Roden, Baden 
x = neidern, Weihnähen, en nim. 
Gerlrud irſcher b. Thiel dir. 815 Abgangszeugnis wird erteilt. 
geh. Thiele i 0 Schön gelegenes Heim mit großem Garten. 
und Kinder Ur ſula 7 n Marmor 54 Elettriſches Licht. Bäder. 
* —ů ee ů i 7 
Georg, 2 Photo-Alben Won, e Kiral nom A e 
72 i e Marz 1932. Benfionspreis ein 
Peter, I. “ N55 Lh geld 90 21 monatl., dazu Heizgeld 10 21 monatl. 
Carl⸗ Hermann. En ý! Goidtüntederhatter, Taschenstifte j 1355 y Auskunft u. Proſpekt gegen Beifügung v. Rückporto. 
x a Malender Im, Die Leiterin. 


= Manke 


Ro 
Gelefon 51-14. 


Rogoźno (Rogafen), den 19. Dezember 1951. 


Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem 22. d. Mits., 
vormittags 11 Uhr von der Friedhofskapelle des evangeliſchen 
Friedhofes in Rogoźno aus ftatt. 


GelegenheitskKauf! 


Zwei echte erstklassige Perlenkolliers preiswert zu verkaufen. 


M. Feist, Juwelier 
Poznan. ul. 27 Grudnia 5, Hof I. Etg. 


Am 18. Dezember d. Is. ſtarb nach längerem 
ſchweren Teiden unfer treuſorgender und herzens⸗ 


guter Vater, der 
Kaufmann 


Ludwig Gürtler 


im 64. Cebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bitten 


die tieſbetrübten Kinder. 
Wrzesnia, den 18. Dezember 1931. 


Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. d. Mits,, 
nachmittags 3 Uhr von der Frledhofshalle des evangeliſchen 
Kirchhofes aus ſtatt. 


Federn, Selden. 
Spitzen. Strümpfe 


in jeder Farbe zu 
iedem Muster, unt. 
Garantie genau 
passend, 
färbt sehnellstens 
und billigst 
Spezial-Pärberei 


Hilger, Gniezno, 


Een; 

2 
.‚SCHUL 
aaa ee 


TELEFON Poz N AN GWARNA 


GEGRÜNDET 1840. Mieczysława 22. 
Ma 8 22 5 Kopfsohmerzen- Pulver für „ 
asz arska . $ 
| GROTES SPECIALHAUS | 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme anläßlich R FEINE Foto 4 Atelier 


PELZWAREN 


herzlichſten Dank. 
Gustav Jacob. 


Herren Garſtecki und 


verbreiteten Gerüchte 


örlitz. 19. 951. 
Görlitz, den Dezember 1931 nene in l A 


bei der Firma 


— ORE e 
Bücdher-Derlauf?! 
Romane, Jugendbücher, 


» und Darlehn zur Hypothekenablösung wiſſenſchaftliche Werke 


Eigenes Kapital 10—15’, vom Darlehns⸗ 


Einsend von 30 gr. in Marken. 
Kataloge kostenlos. Poznan, Woźna (Büttel- Waffen und Munition 


3,8 ‚Hacege‘‘?Danzig, Hansap!. 2b. 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 


Poznań Marsz. Focha 19/½ Í zaj-Teppiche”). 


— (edente 


Tak A A. Quedenteld 


POZNAN-WILDA 
ul. Traugutta 21 


Werkplatz: Krzyżowa 17 
(Haltestelle der Straßen- 
bahn Linie 4, 7 u. 8) 


Moderne 


"Sie von uns aser sell AM billigsten und praktischsien 


Weltinger in Wagrowiec || kaufen Sie Weihnachtsgeschenke 
wahr reumütig zurück. — 
Fran Riten ud an Slawat Polski sp. Auc. 


Marten, Wagrowiec. Poznan, Stary Rynek 87/88 u. Kramarska 18/14 


Lehrbücher, Kunſt⸗ und Mt Rottweil- Pulver gefüllte 
Zu Weihnachten ee, en Saodipatronen 


betrage erforderlich, welches in kleinen Monats⸗ Ph -H : P ji 20 Derlei! 
raten eripari werden kann. ein oto- ppara er-Berle . sowie andere liefert billigst 
1 Keine Zinſen, nur 6—8 FEAAmorliſation. Ratgeber 88 Seit.stark gegen et Tantra 


N 
„Kſigska = Antykwarjat“ S. WINI E C KI. 


A. BECKMANN, RAWICZ. | ſtraße) 12, (im Haufe „Ku- Poznan, ul. 27 Grudnia 2. Tel: 1298. 


Uhren-, boſd- u. Silberwaren. Billige Preise, 


T. Gasiorowski 


Tel. 55-28 Poznań św. Marcin 34, Tel. 55-28 


